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  Elf Jahre vor den Klonkriegen ...


  Das Piratenschiff nähert sich schnell, Dooku!", meldete der Captain des Patrouillenkreuzers. Glücklicherweise konnten Sie den Peilsender an seiner Hülle anbringen."


  Mit Glück hat das nichts zu tun, Captain Krempil", erwiderte der Jedi-Meister, an dessen Gürtel ein Lichtschwert mit gekrümmtem Griff hing. Er stand neben seinem Kameraden, dem Jedi-Ritter Ring-Sol Ambase, auf der Brücke des Kreuzers. Das hundertfünfzig Meter lange Schiff besaß einen kegelförmigen Bug, auf dem das gelb-blaue Abzeichen der malarianischen Allianz prangte. Es verbarg sich im Schatten eines großen Asteroiden am Rand eines riesigen Asteroidenfeldes, neben dem sich grüner


  Raumnebel erstreckte. Dooku deutete auf die Asteroiden vor dem Hauptsichtfenster. Sobald die Random Mallet in Sichtweite kommt, schießen Sie auf die Hauptsensorenmatrix."


  Auf die Sensorenmatrix?", fragte Krempil mit offensichtlicher Abneigung nach. Wir könnten unsere gesamte Feuerkraft auf ihre Triebwerke konzentrieren und sie komplett..."


  Nein", unterbrach ihn Dooku freundlich, aber entschieden. Nur die Sensoren."


  In diesem Augenblick schoss die Random Mallet, die hammerförmige, zerbeulte Fregatte der McGrrrr-Bande, aus dem Asteroidenfeld und steuerte den Nebel an. Der Patrouillenkreuzer verließ den Schatten seines Asteroiden, heftete sich an das Heck der Fregatte und eröffnete das Feuer aus den Laserkanonen. Die Laserblitze schlugen in die großflächige Sensorenanordnung ein, die in einer heftigen Explosion zu einer Wolke aus Metallsplittern zersprang.


  Auf der Brücke des Patrouillenkreuzers drehte sich Captain Krempil zu den beiden Jedi um. Sie fliehen in den Nebel!"


  Wie man deutlich sieht, Captain", antwortete Dooku ungerührt.


  Ring-Sol Ambase, ein schlanker Mann mit silberfarbenem Haar, das ihn fast so alt wie Dooku erscheinen ließ, sah über die Köpfe des Captains und des Navigators hinweg zur Frontscheibe hinaus und beobachtete die Piratenfregatte auf ihrer Flugbahn. Sie umflog mehrere Asteroiden und verschwand schließlich in dem Nebel.


  Der Peilsender hilft uns jetzt nicht mehr", verkündete Captain Krempil ärgerlich. Unsere Abtasterfunktionieren in all diesem Raumstaub nicht."


  Auch dessen bin ich mir bewusst", konterte Dooku und begab sich hinter den Sitz des Navigators. Bringen Sie uns zwischen diesen Asteroiden und dem Nebel zum Stehen."


  Der Patrouillenkreuzer verlangsamte seinen Flug und stoppte kurz vor den Asteroiden im Raum. Krempil sah die Jedi fragend an. Und was nun? Sitzen wir hier herum und warten, bis die McGrrrr-Bande wieder herauskommt?"


  Dooku nickte. Wir haben bereits ihre Hauptsensoren, ihren Hyperantrieb und die Steuertriebwerke auf der Backbordseite zerstört. In dem Moment, indem sie's müde sind, immer nur im Kreis zu fliegen, kommen sie heraus, und wir haben sie."


  Und was ist, wenn die McGrrrr-Bande gar nicht müde wird?"


  Sie können nicht ewig in diesem Nebel ausharren, Captain", warf Ambase ein. Auch Piraten werden irgendwann hungrig."


  Bei diesen Piraten bin ich mir da nicht so sicher", brummte Krempil griesgrämig. Seit drei Tagen schaffen sie es trotz ihres defekten Hyperantriebs, uns zu entkommen. Sie haben uns bis an den Rand des Wilden Raumes geschleppt. Ich kann mir nicht vorstellen, dass sie sich in naher Zukunft freiwillig ergeben."


  Ich gehe überhaupt nicht davon aus, dass sie sich ergeben", entgegnete Dooku, der den Nebel nicht aus den Augen ließ. Sie sind verzweifelt. Sie werden auf jeden Fall versuchen, uns zu entkommen oder zu besiegen, und wenn es sie das Leben kostet."


  Krempil sah die beiden Jedi finster an. Wir hatten ihr Schiff genau im Fadenkreuz, als sie aus dem Asteroidengürtel kamen. Wieso haben Sie nicht zugelassen, dass ich sie einfach abschieße, als wir die Gelegenheit dazu hatten?"


  Ambase fixierte Krempil. Die Allianz der Malari bat um den Beistand der Jedi bei der Überführung der McGrrrr-Bande und wir haben eingewilligt. Jedi töten nur in Notwehr oder wenn das Leben anderer bedroht ist. Falls die Piraten uns allerdings keine Wahl lassen und wir ihr Schiff vernichten müssen, so werden wir tun, was nicht zu vermeiden ist."


  In diesem Moment begann auf der Kommunikationskonsole ein Alarm zu piepen. Die Offizierin am Kommunikationspult schaltete den Alarm ab und rückte ihr Headset zurecht. Wir empfangen eine Übertragung, Captain. Sie scheint von außerhalb des Nebels zu kommen."


  Dooku blieb an der Sichtscheibe stehen, während Ambase an Krempil vorbeiging und sich über die Konsole beugte. Könnte die Sendung von den Piraten stammen?", fragte er sie.


  Sie ähnelt keiner ihrer früheren Übertragungen", antwortete die Frau. Hört sich an wie eine Mischung aus zufälligem Rauschen und atonaler Musik. Sollte das eine Sprache sein, erkennt sie unser Computer jedenfalls nicht."


  Es hätte mich gewundert, wenn der Computer sie erkannt hätte", mischte Dooku sich ein. Immerhin befinden wir uns in unbekanntem Gebiet. Nur ganz wenige Schiffe der Republik haben sich so weit außerhalb des Outer Rim vorgewagt."


  Ambase zeigte auf die Fluktuationen des Sensors auf dem Display. Die Muster wiederholen sich. Bei der Übertragung könnte es sich um eine automatische Aufzeichnung handeln. Womöglich um einen Notruf."


  Oder eine Warnung", ergänzte Dooku.


  Oder eine Falle", fügte Krempil hinzu. Vielleicht versuchen uns die Piraten abzulenken."


  Ich gehe davon aus, dass McGrrrr etwas weniger Fortschrittliches versucht hätte", spekulierte Ambase. Er nahm seinen Platz an der Frontscheibe wieder ein und betrachtete erneut den Nebel. Dann griff er nach dem Rahmen des Fensters und neigte den Kopf leicht in Richtung des Piloten. Rakete im Anflug", meldete er. Alle Energie auf die Deflektorschilde umleiten und festhalten!"


  Der Pilot hatte die Schilde kaum eingerichtet, als der Kreuzer von einem gewaltigen Schlag erschüttert wurde. Ambase und den Rest der Besatzung schleuderte es quer über die Brücke. Der Jedi-Ritter stürzte über ein Metallgeländer und knallte gegen eine Schottwand. Die Navigationskonsole explodierte, und Alarmsirenen begannen zu plärren. Der Pilot rannte wankend über die Brücke, griff nach einem Feuerlöscher und begann die Navigationskonsole zu besprühen.


  Ambase musste keinen einzigen Sensor konsultieren, um zu wissen, dass der Kreuzer von einer Erschütterungsgranate getroffen worden war. Dann hörte er urplötzlich ein schreckliches Knackgeräusch in der Frontscheibe. Schlagartig zerrte ein scharfer Wind an seinen Kleidern.


  Druckverlust!", schrie die Kommunikationsoffizierin.


  Zu den Rettungskapseln!", befahl Krempil und rannte über die Brücke.


  Befehl widerrufen, Captain", sagte Dooku ruhig, während der Wind durch seine Robe peitschte. Ambase nahm einen zylinderförmigen Tank aus einer Halterung an einer der Wände und begann Notfalldichtungsmittel über den Riss in der Sichtscheibe zu sprühen.


  Dooku wankte indessen zu einer beleuchteten Konsole und justierte die Einstellungen für die Energieschilde des Kreuzers. Er verlagerte die Energiezufuhr auf die Schilde der beschädigten Seite des Kreuzers, wodurch sich der Kabinendruck auf der Brücke schnell wieder stabilisierte.


  Zurück auf die Stationen!", rief Krempil, als der Pilot das Feuer auf der Navigationskonsole gelöscht hatte. Alle Waffen auf die Fregatte richten!"


  Ambase beobachtete durch die Frontscheibe, wie das Hecktriebwerk der Random Mallet zündete. Daraufhin zog sich das Schiff schnell in Richtung einer fernen Sternengruppe zurück. Zu spät", stellte Ambase fest. Die Piraten sind soeben in den Hyperraum gesprungen."


  Was?", fragte Krempil überrascht. Plötzlich lief er vor Zorn rot an. Wie ist das möglich? Ihr Hyperantrieb war defekt!"


  Offenbar haben sie ihn entweder repariert, oder sie hatten einen Ersatzantrieb." Er drehte sich um und sah auf ein anderes Display. Unser Peilsender ist noch an Bord des Piratenschiffes. Sowie sie den Hyperraum wieder verlassen, werden wir ihre Spur erneut aufnehmen."


  Wir gehen nirgendwohin", erwiderte Krempil kochend vor Wut. Nicht, bevor ich meine Vorgesetzten auf Namadii kontaktiert habe. Sie werden sehr enttäuscht sein, wenn sie hören, dass ..."


  Da ertönte von der Comm-Konsole abermals ein Zirpen. Es ist wieder diese nicht identifizierbare Übertragung, Sir", sagte die Offizierin.


  Krempil rümpfte die Nase. Wahrscheinlich nur ein Echo von dem Piratenschiff."


  Dooku sah zum Sichtfenster hinaus. Ich glaube nicht, dass die McGrrrr-Bande für die Übertragung verantwortlich ist, Captain. Ich vermute, dass sie von dem Raumschiff ausgeht, das etwa siebzig Meter entfernt backbord von uns fliegt."


  Was?" Krempil folgte Dookus Blick zum Fenster hinaus und bemerkte ein kleines, tropfenförmiges Raumschiff langsam durchs All taumeln. Es hatte eine einzelne, elliptische Steuerdüse und einen gebogenen, schmalen Schlitz, der ein Fenster zu sein schien. Sieht aus wie eine Rettungskapsel", sagte Krempil. Er warf einen Blick auf das Datendisplay der Comm-Konsole. Wieso taucht die Kapsel nicht auf unseren Sensoren auf?"


  Sie muss irgendeinen Störsender an Bord haben", vermutete die Kommunikationsoffizierin.


  Als Jedi waren Dooku und Ambase stark im Umgang mit der Macht, dem Energiefeld, das die gesamte Galaxis durchfloss. Die Macht verlieh ihnen große Kraft und Schnelligkeit. Außerdem ermöglichte sie ihnen unter anderem Objekte zu bewegen, ohne diese zu berühren. Sie vermochten ihre Umgebung auf eine Weise wahrzunehmen, die anderen Wesen verschlossen blieb, und manchmal war es ihnen sogar gegeben die Zukunft vorauszusehen. Dooku ließ die Macht fließen. Ich spüre eine Lebensform in diesem Raumschiff."


  Ich auch", bestätigte Ambase. Und die Macht ist stark in diesem Wesen!"


  Das kleine Gefährt taumelte an dem Kreuzer vorüber. Es gleitet auf den Asteroidengürtel zu", stellte Dooku fest. Er wandte sich an den Navigator. Greifen Sie sich die Kapsel mit einem Traktorstrahl."


  Der Navigator tippte etwas in das Bedienfeld des Traktorstrahls ein. Ich kann sie nicht erfassen, Sir", berichtete er schließlich. Die Kapsel taucht nicht auf unseren Sensoren auf, weswegen der Traktorstrahl nicht..."


  Dann bedienen Sie den Traktorstrahl manuell", unterbrach Dooku ihn ungeduldig.


  Das geht nicht, Sir", unterrichtete ihn der Navigator peinlich berührt. Die Steuerung ist ... na ja, sie funktioniert nur automatisch."


  Dooku wandte sich Krempil zu. Ambase und ich brauchen Ihre Fähre."


  Krempil zog die Augenbrauen hoch. Sie wollen der Kapsel folgen?"


  Genau."


  Aber was ist mit der McGrrrr-Bande?"


  Wir verfolgen sie später", antwortete Dooku und verließ mit Ambase die Brücke.


  Dooku steuerte die kastenförmige Fähre der Rettungskapsel hinterher, die in nicht allzu großer Ferne auf das Asteroidenfeld zutorkelte. Ambase saß neben Dooku im Cockpit und machte sich mit den Bedienelementen der Andockröhre vertraut. Dann hoffen wir mal, dass uns der Passagier der Kapsel nicht feindlich gesonnen ist", sagte er.


  Wir wissen nicht einmal, ob dieses Gefährt überhaupt eine Rettungskapsel ist", antwortete Dooku.


  Es könnte ein geräumiges Schiff sein, das für eine sehr kleine Spezies konstruiert wurde. Aber wir werden es schon bald wissen. In ungefähr einer Minute haben wir es erreicht. Seid Ihr für die Andockprozedur bereit?"


  Ja." Ambase hatte die Hand in der Nähe der Steuerung. Captain Krempil scheint nicht sonderlich glücklich darüber zu sein, dass wir seine Fähre nehmen. Er war so darauf versessen, die McGrrrr- Bande zu schnappen, dass es mich nicht überraschen würde, wenn er sich ohne uns davonmachen würde."


  Krempil ist ein Feigling und ein Narr", verkündete Dooku kopfschüttelnd. Er wird nirgendwo- hin gehen, solange wir nicht an Bord sind. Es ist ja schlimm genug, dass der Galaktische Senat vom Jedi-Orden erwartet, Politikern zu dienen, aber dass wir uns solchen paramilitärischen Organisationen unterstellen müssen, ist eine Beleidigung."


  Ambase warf Dooku einen Blick zu. Eine Beleidigung? Ihr meint persönlich?"


  Nicht im Geringsten", erwiderte Dooku, als hätte er niemals einen solchen Gedanken gehegt. Es ist eine Beleidigung für unsere Ideale. Der Jedi-Orden sollte dem Willen der Macht dienen und nicht der Laune korrupter Bürokraten. Jetzt helfen wir der malarianischen Allianz bei der Gefangennahme von McGrrrrs- Bande. Aber wer sagt uns, dass das nicht in einem schlimmeren Desaster endet als die Vorkommnisse auf Galidraan?"


  Ambase schüttelte den Kopf. Ich kann immer noch nicht glauben, dass wir in diesem Kampf elf Jedi verloren haben."


  Jedi waren nicht die einzigen Verluste", erinnerte ihn Dooku. Und alles nur, weil wir der Meinung waren, es wäre das Richtige, sich gegen diese Mandalorianer zu stellen."


  Es waren unglückliche Umstände."


  Nein, Ring-Sol", sagte Dooku. Die Umstände waren vermeidbar."


  Ambase war für einen Moment geneigt, Dookus Kommentar zu hinterfragen, entschied sich aber dagegen. Er und Dooku waren seit Jahren befreundet und Dookus Bedenken und seine Meinung bezüglich des Galaktischen Senats waren ihm wohlvertraut. Außerdem erschien es ihm momentan wichtiger, die Vernichtung des unbekannten Raumfahrzeugs zu verhindern, anstatt sich auf eine Diskussion einzulassen.


  Dooku steuerte die Fähre gekonnt in eine Kreisbahn um das tränenförmige Raumfahrzeug. Er drückte auf eine Taste vor sich. Das Gefährt ist auch für die Sensoren der Fähre unsichtbar. Wir müssen das wohl auf die schwierige Art erledigen." Er manövrierte die Fähre dichter an das Fahrzeug heran.


  Ambase studierte die Bauart des Gefährts genau. Die dreieckige Abdeckung dort muss die Einstiegsluke sein. Ich sehe keine externen Steuerungen oder Verriegelungsmechanismen, aber wir können ..." Ambase riss den Kopf zurück, als er eine intensive Welle der Macht spürte, die von dem Gefährt ausging. Spürt Ihr das auch?"


  Aber sicher", bestätigte Dooku. Die Macht ist in dem rätselhaften Reisenden genauso stark wie in jedem Jedi. Dieser Tag steckt voller Überraschungen."


  Während die Fähre weiter um das Gefährt kreiste, fuhr Ambase die Andockröhre der Fähre aus. Sie war noch nicht ganz ausgefahren, als ein dunkler Umriss gegen die Sichtscheibe klatschte. Ambase erschrak so sehr, dass er versehentlich einen falschen Steuerbefehl ausführte. Die Röhre traf extrem hart auf das fremde Gefährt, sodass dieses noch schneller in Richtung der Asteroiden geschleudert wurde.


  Ein Mynock", sagte Dooku. Die Kreatur mit den spitz zulaufenden Membranflügeln hatte sich mit ihrem großen, runden Maul an der Frontscheibe der Fähre festgesaugt. Dooku vollführte mit der Hand eine Wischbewegung und schleuderte den energiefressenden Parasiten auf diese Weise mithilfe der Macht von der Scheibe weg. Der Mynock hinterließ eine üble Schleimspur.


  Dooku beschleunigte die Fähre und flog dem fremden Gefährt nach. Ambase registrierte einen großen Asteroiden, der genau in die Flugbahn der Kapsel schwebte. Beeilung!"


  Die Sterne vor der Sichtscheibe verwischten, als Dooku die Fähre seitlich abkippen ließ, um das fremde Schiff zu erreichen. Während sie sich dem großen Asteroiden schnell näherten, ließ Dooku die Macht fließen und zog damit das andere Schiff näher an die Fähre heran. Ambase justierte indessen die Andockröhre neu, die mit einem lauten metallischen Geräusch Kontakt mit der konvexen Hülle der Kapsel aufnahm.


  Wir haben sie!", stieß Ambase hervor.


  Dooku lenkte die Fähre in einen steilen Sinkflug und zog das angedockte Flugobjekt mit sich. Dabei gerieten sie so dicht an den Asteroiden, dass die Abstandssensoren voller Protest aufheulten. Dennoch schafften sie es knapp.


  Bekommen wir jetzt, da das Schiff angedockt ist, bessere Abtasterwerte?", fragte Dooku.


  Mit einem Blick auf ein Datendisplay vor sich antwortete Ambase: Das Gefährt besitzt eine Druckluftatmosphäre, die nahezu identisch mit der unseren ist. Der Passagier atmet wie wir."


  Das ist offensichtlich", sagte Dooku und hielt die Fähre in sicherem Abstand zu dem Asteroiden an. Er aktivierte das Comm-System und öffnete einen Kanal zum Patrouillenkreuzer. Dooku an Captain Krempil", begann er. Ambase und ich werden das Raumfahrzeug untersuchen und feststellen, ob der Passagier eine Bedrohung darstellt. Halten Sie sich bis zu meiner nächsten Übertragung bereit!"


  Ja, Meister Dooku", tönte Krempils mürrische Stimme aus dem Comlink.


  Ambase folgte Dooku aus dem Cockpit. Dooku öffnete die Luke zur Andockröhre, und sie traten hinein. Nachdem Ambase die Luke hinter ihnen geschlossen hatte, durchquerten sie langsam die Röhre bis zu der dreieckigen Blende, von der sie annahmen, sie sei die Einstiegsröhre des fremdartigen Schiffes. Dookus Hand schwebte immer in der Nähe seines Lichtschwerts. Ambases rechte Hand tat das Gleiche, während er sich nach vorn beugte und die dreieckige Blende untersuchte. Keine sichtbaren Griffe oder Verschlüsse."


  Vielleicht hat der Passagier keine Gliedmaßen mit den entsprechenden Fertigkeiten." Dookus linke Hand glitt über den Rand der Blende. Völlig unerwartet leuchtete eine längliche Kante in einem weichen weißen Licht auf, bevor die Blende mit einem Zischen zur Seite in die Schiffshülle fuhr und eine dreieckige Öffnung hinterließ.


  Dooku und Ambase bestiegen das kleine Raumschiff. Der gepolsterte Innenraum bestand im Prinzip aus einem einzigen Sitz, in dessen Zentrum sich eine erhöhte, am Boden montierte Kugel befand, in deren Inneren wiederum eine Reihe kleiner Lichter schillerte. Es scheint sich wirklich um eine Rettungskapsel zu handeln", stellte Ambase fest. Ob diese Kugel die Navigationskontrolle ist? Wo ist die Lebensform? Ich spüre immer noch keine Gegenwart."


  Dooku betrat die Kapsel und bückte sich unter die zentrale Kugel. Dort fand er einen großen, eiförmigen Behälter, der zwischen der Unterseite der Kugel und dem Sitz eingeklemmt war. Der Behälter mochte etwa siebzig Zentimeter lang sein und seine undurchsichtige Schale bestand aus marmoriertem Kunststoff. Dooku griff mit der Macht danach und spürte einen Herzschlag in der Kugel.


  Ich habe den Passagier gefunden", sagte Dooku. Geht mir zur Hand, Ring-Soll"


  Ambase ging um Dooku herum, kletterte auf den runden Sitz und sah zu dem eiförmigen Behälter hinunter. Er ließ die Finger über die Oberfläche gleiten. Er ist warm."


  Die Jedi befreiten den Behälter vorsichtig und hoben ihn auf den Sitz. Noch bevor einer der beiden einen Versuch unternehmen konnte, das Ei zu öffnen, schlängelten sich zwei dünne Lichtstrahlen über dessen marmorierte Oberfläche. Einen Moment später öffnete sich die Schale und gab den Blick auf ein schlafendes Baby frei. Der humanoide Junge lag auf einem dünnen Kissen und hatte eine silberfarbene Decke um die Füße gewickelt. Er hatte blaue Haut und glänzendes schwarzes Haar. Er strampelte ein wenig, öffnete die Lider und sah die beiden Jedi aus hellroten Augen an.


  Interessant", staunte Dooku. Der Passagier hat also wirklich Gliedmaßen mit Fertigkeiten, wenn auch sehr kleine."


  Ambase stellte fest: Es kann nur die Macht gewesen sein, die uns drei an diesem Ort zu diesem Zeitpunkt zusammenbrachte."


  Sicherlich", versetzte Dooku, aber in seinem Tonfall lagen Zweifel.


  Wie könnt Ihr das anzweifeln?", fragte Ambase, als er dem Kind die silberfarbene Decke über die Beine und den Oberkörper zog. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass zwei Jedi in einem unerforschten Teil des Weltalls ein machtsensitives Kind finden, das allein in einer Rettungskapsel umhertreibt? Das ist kein Zufall, Dooku."


  Ich sagte nicht, dass es ein Zufall ist. Ich frage mich nur, ob es nicht etwas anderes war als die Macht, die uns alle hierhergeführt hat."


  Etwas anderes?", fragte Ambase perplex. Was wollt Ihr damit sagen?"


  Denkt einmal nach, Ring-Sol! Das Baby ist nicht der Pilot dieser Kapsel. Jemand hat den Jungen hier hineingesetzt. Jemand, dessen Technologie unsere Sensoren nicht erfassen können. Und vielleicht war dieser Jemand auch in der Lage, festzustellen, dass sich an Bord des malarianischen Kreuzers zwei Machtsensitive befinden, und hat das Baby zu uns geführt."


  Aber wie hätte jemand wissen können, dass wir in diese Gegend kommen? Wir wussten es selbst nicht, bevor wir der McGrrrr-Bande bis hierher gefolgt sind."


  Dooku deutete auf das Baby. Wir sind dieser Spezies noch nie begegnet. Womöglich sind ihre Sensoren den unseren überlegen, und sie haben unseren Kurs aus vielen Lichtjahren Entfernung vorausgesehen."


  Ambase rückte die Decke des Babys wieder zurecht und bemerkte einen kleinen gläsernen Zylinder neben dessen Beinen. Er hob das Objekt auf und entdeckte in seinem Inneren eine Anordnung aus dünnen, drahtähnlichen Fäden. Er hielt es Dooku hin. Hierin könnten sich wertvolle Daten befinden."


  Dooku musterte den Innenraum des Gefährts. Diese gesamte Kapsel ist wertvoll. Sie ist viel mehr als nur ein Raumfahrzeug. Sie ist der erste Kontakt zu einer fremden Zivilisation. Vielleicht der Schlüssel zu einem vollkommen neuen Bereich des Weltalls."


  Das werden wir wohl herausfinden, nachdem wir das Baby und die Kapsel nach Coruscant gebracht haben."


  Dooku hob die Augenbrauen. Vielleicht sollten wir erst versuchen, den Heimatplaneten des Babys aufzuspüren, um herauszufinden, warum es in die Kapsel gesetzt wurde. Was ist, wenn sein Volk das Kind genau in diesem Augenblick sucht?"


  Und was, wenn nicht?", erwiderte Ambase. Wie Ihr schon sagtet, womöglich hat uns das Baby jemand geschickt? Die beste Methode, mehr über seine Herkunft und seine Identität herauszufinden, besteht zweifellos darin, das Baby und die Kapsel an den Jedi-Tempel zu bringen."


  Dooku verzog das Gesicht. Wärt Ihr auch so entschlossen, den Jungen an den Tempel zu bringen, wenn er nicht machtsensitiv wäre?"


  Ambase schnaubte verärgert. Wir können ihn weder in der Kapsel noch bei der malarianischen Allianz lassen, aber wir können auch nicht ewig darauf warten, dass ihn jemand holen kommt. Er ist ein Baby, Dooku, und er braucht Hilfe. Wir müssen sicherstellen, dass er gesund bleibt."


  In diesem Moment gab das Baby ein Gurgeln von sich.


  Außerdem müssen wir ihn füttern", fügte Ambase hinzu. Was allerdings die Entscheidung betrifft, ob er als Jedi großgezogen wird, obliegt diese dem Jedi-Rat."


  Dann ist sein Schicksal schon besiegelt", sagte Dooku bedauernd. Er wird ein Jedi werden."


  Ring-Sol Ambase schüttelte den Kopf. Ich bin irritiert, Dooku. Das klingt gerade so, als wäre das Baby aus Eurer Sicht verloren."


  Jeder sollte die Freiheit haben, seinen eigenen Weg zu wählen. Solange der Weg der Jedi vom Galaktischen Senat vorgegeben wird, sind wir alle verloren."


  Ihr vergesst, dass wir unsere Ehre und unsere Traditionen haben."


  Ich vergesse gar nichts, Ring-Sol. Aber denkt einmal darüber nach, wie gut unsere Ehre und unsere Traditionen den Jedi gedient haben, die auf Galidraan starben." Dooku verließ die Kapsel. Ambase folgte ihm, das Baby auf dem Arm.


  Während ein anderes Jedi-Team die malarianische Allianz bei der Ergreifung der McGrrrr-Bande unterstützte, brachten Dooku und Ring-Sol Ambase den blauhäutigen Jungen und seine Rettungskapsel an den Jedi-Tempel nach Coruscant.


  Im Jedi-Archiv untersuchten Experten jeden Teil der Kapsel inklusive des Glaszylinders, den Ambase bei dem Jungen gefunden hatte.


  Das Antriebssystem des Raumfahrzeugs war absolut fremdartig, sodass die Experten sich bald eingestehen mussten, die Technologie weder bedienen noch nachbauen zu können. Der Glaszylinder war tatsächlich ein Speichermedium, in dem sich Informationen über den Jungen befanden, doch die Kryptografiedroiden und Übersetzer standen bei den Daten weitestgehend vor einem Rätsel. Sie kamen zu dem Schluss, dass sich die Spezies des Jungen Chiss nannte, waren allerdings unfähig, die genaue Lage eines möglichen Chiss-Raumsektors zu lokalisieren. Den Namen des Jungen konnten sie nur erraten; er lautete wahrscheinlich Nuru Kungurama.


  Und so, wie Dooku es vorhergesehen hatte, stimmte der Jedi-Rat überein, dass Nuru Kungurama als Jedi aufgezogen werden sollte. Des Weiteren wurde beschlossen, die Chiss-Rettungskapsel im Jedi-Archiv einzulagern.


  Bald nach dieser Entscheidung überraschte Dooku den Rat mit seinem Entschluss, zurückzutreten und den Jedi-Orden zu verlassen. Er kehrte auf seine Heimatwelt Sereeno zurück, wo er sein Geburtsrecht als Graf von Sereeno geltend machte und sofort Zugriff auf das Vermögen seiner wohlhabenden Familie erhielt.


  In den Jahren danach blieben Dookus Handlungen und sein Verbleib ein Rätsel. Doch irgendwann tauchte er als politischer Unruhestifter wieder auf und brachte Tausende von Sternensystemen dazu, der Föderation der Separatisten beizutreten, die damit drohte, aus dem Senat auszutreten und die Galaktische Republik zu spalten. Der daraus resultierende Bürgerkrieg wurde unter dem Namen Klonkrieg bekannt.


  Und elf Jahre nach der Entdeckung der Chiss-Rettungskapsel am Rand des sogenannten Wilden Raumes sollten sich Dooku, Ring-Sol Ambase und Nuru Kungurama während der Klonkriege wieder treffen.
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  Atmet er noch?", fragte Nuru Kungurama.


  Rede mit mir, Chatterbox!", stieß Knuckles hervor. Sag doch was!"


  Ein gurgelndes Geräusch drang aus Chatterbox' Mund, dann sank sein Kopf auf die linke Schulter, und er wurde wieder ohnmächtig. Halte seinen Kopf und seine Brust in erhöhter Position", riet Breaker Knuckles.


  Chatterbox, Knuckles und Breaker waren Klonkrieger der Armee der Republik und gehörten zu einer Truppe namens Breakout-Team. Sie alle standen in einer der Landebuchten auf Bilbringi Depot, einem Lager auf dem größten Asteroiden des Bilbringi-Systems. Einem System, das an einer als Namadii-Korridor bezeichneten, bekannten Hyperraumroute lag. Das einzige Raumfahrzeug in der


  Landebucht war der dreißig Meter lange TL-1800- Leichtfrachter von Suwantek Systems, mit dem die Soldaten nach Bilbringi Depot geflogen waren. Hier hatte ein Kampfdroide Chatterbox in den Rücken geschossen. Knuckles und Breaker hatten ihm die Rüstung ausgezogen, damit sie Blutgerinnungsmittel und heilendes Bacta auf die Wunden auftragen konnten. Breaker hatte mithilfe eines Notfall-Med-Kits eine intravenöse Transfusion gelegt, und sowohl er als auch Knuckles trugen am Arm einen Verband, da sie ihrem Kameraden Chatterbox Blut gespendet hatten.


  Der Kommandant der Truppe, der junge Jedi Nuru Kungurama, kniete neben Chatterbox. Er studierte den Regulator der Transfusionspumpe. Wie viel Blut habt ihr ihm gespendet?"


  Jeder einen halben Liter", antwortete Breaker.


  Er wird bald noch mehr brauchen."


  Knuckles sah sich um. Wo ist Sharp?"


  Er sagte, er habe im angrenzenden Hangar eine Bewegung bemerkt", informierte sie Nuru und zeigte auf einen nahe liegenden Durchgang. Er wollte sicherstellen, dass es sich nicht um einen weiteren Kampfdroiden handelt."


  Knuckles griff sich einen Comlink. Sharp? Bitte kommen! Chatterbox braucht dein Blut."


  Ein heftiges Rauschen dröhnte aus dem Comlink, bevor Sharps Stimme zu hören war. Ich ... ich empfange dich. Bist du sicher, dass ich an der Reihe bin?"


  An der Reihe?", fragte Knuckles ungeduldig. Du hast noch gar keins gespendet! Komm sofort zur Landebucht zurück!"


  Chatterbox stöhnte vor Schmerzen. Knuckles legte den Comlink weg und wandte seine Aufmerksamkeit erneut seinem verwundeten Kameraden zu.


  He, Junge!", brüllte eine tiefe Stimme aus dem Frachter, der in der Nähe parkte. Breaker und Nuru drehten sich um und sahen Gizz, einen riesigen orangefarbenen Humanoiden. Nuru hatte sich mit dem Swoop-Biker auf dem Planeten Vaced angefreundet. Gizz' großer Kopf ragte aus der Luke über der Ausstiegsrampe des Frachters. Ich habe etwas gefunden, das du dir ansehen musst!"


  Nuru wollte gerade antworten, als der komplett in seine weiße Rüstung gekleidete Sharp am anderen Ende der Andockbucht erschien. Knuckles registrierte Sharp ebenfalls. Beweg dich, Sharp!"


  Nuru nahm wahr, wie Sharp vorsichtig einen Schritt vorwärts ging. Der Soldat hatte sein Blastergewehr zwar auf den Boden gerichtet, dennoch fiel Nuru auf, dass sein Finger am Abzug lag.


  Was ist denn los mit dir?", fragte Knuckles. Komm endlich her!"


  Nuru spürte, dass mit Sharp in der Tat etwas los war. Etwas ... Gefährliches? Seit Sharp Nuru von seinem Verdacht erzählt hatte, es könnte einen Saboteur innerhalb des Breakout-Teams geben, war dem jungen Jedi aufgefallen, dass der Soldat immer angespannter und misstrauischer geworden war. Nuru erhob sich von Chatterbox' Seite und positionierte sich zwischen Sharp und den anderen Soldaten. An seinem Gürtel hingen zwei Lichtschwerter. Nuru bereitete sich darauf vor, eines davon zu aktivieren, sollte Sharp das Feuer eröffnen.


  Doch Sharp nahm den Finger vom Abzug, ließ das Gewehr sinken und fasste sich mit einer Hand an die Magengegend. Es geht mir nicht gut. Mir ist... schlecht."


  Schlecht?", fragte Knuckles ungläubig. Was zum Donner..."


  Hört mal!", unterbrach Breaker ihn und sah zu der breiten Einflugmündung der Landebucht hinüber. Der Kreuzer kommt!"


  Während die anderen Mitglieder des Breakout-Teams dabei zusahen, wie der hundertfünfzehn Meter lange Schlachtkreuzer der Consular-Klasse seine schwer gepanzerte Nase in die Landebucht hereinschob, ließ Nuru Sharp nicht aus den Augen. Die Gefahr, die Nuru bei Sharp gespürt hatte, schien komplett verschwunden zu sein. Einen Moment später zündete der Kreuzer die Landedüsen und wirbelte auf der gesamten Landefläche Staub auf.


  He, Junge!", rief Gizz. Du solltest dir wirklich ansehen, was ich ..."


  Nicht jetzt, Gizz", wehrte Nuru ab. Wir sind beschäftigt."


  Gizz gab einen Knurrlaut von sich und verschwand wieder in dem Frachter. Während der Kreuzer die Triebwerke auslaufen ließ, sagte Knuckles: Commander, sollen wir etwas von der Aristokratin und Ring-Sol Ambase erzählen?"


  Nurus Gedanken rasten. Kaum eine Stunde zuvor hatten er und das Breakout-Team eine äußerst unerwartete Begegnung mit der Aristokratin Sev'eere'nuruodo gehabt, auch Veeren genannt. Nuru war der Chiss-Botschafterin auf einer Mission in den Raumsektor ihres Volkes begegnet. Veeren war Nuru mithilfe eines Peilsenders nach Bilbringi Depot gefolgt, um ihm von ihrem Verdacht zu berichten: Demnach schmiedete ein unbekannter Feind ein Komplott zur Eroberung der Galaxis. Sie hatte behauptet, diese Verschwörung bestehe seit mindestens elf Jahren und hinge zufällig mit dem Zeitpunkt zusammen, an dem die Jedi die Rettungskapsel mit dem Kleinkind Nuru entdeckt hatten. Sie hatte Nuru verboten, dem Jedi-Rat von ihrer Vermutung zu berichten, weil sie den Verdacht hegte, dass sich Spione und Killer überall befinden konnten. Deshalb war nicht nur Nurus, sondern ebenso ihr eigenes Leben in Gefahr. Unglücklicherweise war bei Veerens Aufbruch von Bilbringi Depot ein weiteres Raumschiff aufgetaucht, ein Kuat-Transporter der Corona-Klasse. Veeren hatte das Schiff mit den Lasern ihres Gefährts beschossen. Doch als es das Feuer erwiderte, hatte es Veerens Schiff vernichtet.


  Wie alle Jedi war auch Nuru dazu erzogen worden, ohne emotionale Bindungen und ohne Zorn groß zu werden. Aber in dem Moment, als Veerens Schiff explodierte, hatte er die Macht zu Hilfe nehmen müssen, um nicht von Trauer und Zorn übermannt zu werden. Und in diesem Augenblick, als die Macht mit ihm war, hatte er gespürt, dass die Corona von seinem eigenen Jedi-Meister Ring-Sol Ambase geflogen worden war.


  Nurus einziger Beweis für die jüngste Begegnung mit Veeren bestand in dem Chiss-Peilsender, einem kleinen grauen Zylinder mit einem Magnethaftstreifen, der seitdem an Nurus Gürtel hing. Er nahm das kleine Gerät ab, schob es in seine Tasche und wandte sich Breaker zu. Sagen Sie nichts über Veeren oder Ambase."


  Aber, Commander, vielleicht sollten Sie dem Jedi- Rat auf jeden Fall von der Aristokratin berichten. Ich meine, wenn das stimmt, was sie sagt, dann ..."


  Dann haben wir jeden Grund, dem Rat nichts davon zu erzählen. Kein Wort über die Vorkommnisse hier, und das ist ein Befehl."


  Ja, Sir", nickte Breaker. Doch Nuru spürte Breakers Zweifel.


  Die Mitglieder des Breakout-Teams waren nicht die Einzigen, die die Ankunft des Schlachtkreuzers auf Bilbringi Depot zur Kenntnis nahmen. Fast zwanzig Kilometer von der Asteroiden Station entfernt saß der silberhaarige Jedi-Meister Ring-Sol Ambase in dem spitznasigen Kuat-Transportschiff mit dem typischen Rückenkamm der Corona-Klasse. Das Schiff schwebte im Schatten einer Asteroidengruppe. Ambase hatte alle elektronischen Systeme und Sensoren abgeschaltet, um auf keinen Fall von anderen Raumfahrzeugen entdeckt zu werden. Mit einem Elektro-Fernglas, das er in einer Kiste gefunden hatte, spähte er durch die Frontscheibe und hielt nach weiteren Schiffen der Republik Ausschau.


  Ambases Begleiter an Bord der Corona war ein


  Klonkrieger namens Sharp. Weder er noch Ambase wussten, dass sich unter den Mitgliedern des Breakout-Teams ein Klon mit demselben Namen befand.


  Sharp versuchte, die Kommunikationssysteme des Schiffs zu reparieren. Sie waren beschädigt, seit er und Ambase während eines Bombenangriffs von Count Dookus Schloss geflohen waren. Der Klonkrieger sah von dem Kabelgewirr auf. General, ich glaube nicht, dass es sicher für Sie ist, im Bilbringi- System zu bleiben."


  Ich möchte wissen, was Nuru vorhat", erwiderte Ambase. Und wenn wir jetzt aufbrechen, werden wir von den Sensoren des Schlachtkreuzers entdeckt."


  Aber es könnten sich weitere Jedi an Bord des Kreuzers befinden. Wenn es stimmt, was Dooku sagte, dann ..."


  Dann manipulieren die Sith-Lords den Senat und bringen Schüler gegen ihre eigenen Meister auf. Aber diese Aussagen stammen von Dooku, und ich bin nicht überzeugt davon, dass er die Wahrheit sagt. Es besteht eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass Dooku selbst ein Sith-Lord ist."


  Aber General, er log immerhin nicht, als er uns erzählte, dass Nuru Kungurama Bilbringi Depot in seine Gewalt gebracht hat. Und als das eigenartige


  Raumfahrzeug uns aus dem Depot heraus beschoss, unternahm Ihr Padawan nichts dagegen."


  So scheint es", antwortete Ambase und ließ das Fernglas sinken. Aber das Schiff ähnelte in der Konstruktion der Rettungskapsel Nurus, die Dooku und ich damals fanden. Ich frage mich, ob es sich dabei ebenfalls um ein Chiss-Gefährt handelte."


  Wäre das schlimm?"


  Möglicherweise. Die Jedi wissen nur wenig über die Chiss. Nurus Rettungskapsel war voller Daten und Technik, die wir kaum zu begreifen imstande waren." Ambase warf Sharp einen Blick zu. Wo wir gerade von Technik sprechen: Sind Sie sicher, dass Sie das Comm-System wieder in Gang setzen können?"


  Ich denke schon. Ich mache mir eher Sorgen um den Rest des Schiffes. Wir haben bei der Flucht von Dookus Schloss einiges abbekommen." Sharp fiel wieder ein, dass sie vor dem Abflug ihrer Corona das Wrack von Dookus Solarsegler gesehen hatten. Ich wünschte, wir hätten mit Sicherheit feststellen können, ob Dooku noch lebt."


  Da gibt es noch eine Menge anderer Dinge, die ich gerne mit Sicherheit feststellen würde", seufzte Ambase. Er nahm das Fernglas wieder auf und wandte seine Aufmerksamkeit Bilbringi Depot zu.


  Die Schleusentür an Bord des Schlachtkreuzers öffnete sich zischend. Jedi-Meister Kit Fisto stieg die Ausstiegsrampe hinunter und betrat den Boden der Landebucht. Als amphibischer Autolaner hatte Kit Fisto grüne Haut, und an seinem Kopf saßen lange Tentakel, die ihm den Rücken hinabhingen. Wie viele andere Jedi war auch er ein General in der Armee der Republik geworden, die man zur Verteidigung gegen die Separatisten und deren Legionen von Kampfdroiden gegründet hatte.


  Eine Kolonne von Klonkriegern folgte Kit Fisto in den Hangar, danach schloss sich ihnen ein Team aus Sanitätern an. Zwei von ihnen führten eine Repulsorlift-Bahre mit sich.


  Beeilt euch mit der Bahre!", rief Knuckles.


  Die Sanitäter rannten zu Knuckles und Breaker, die immer noch neben Chatterbox auf dem Boden kauerten. Man hat ihn in den Rücken geschossen", informierte sie Breaker. Wir haben ihm zwei Einheiten Blut übertragen."


  Knuckles' Blick blieb an Sharp haften, der sich langsam näherte. Sharps rechte Hand lag noch immer auf seiner Rüstung auf Höhe der Magengegend. Wenn es dir nicht gut geht, können dich die Sanitäter untersuchen", schlug Knuckles ihm vor.


  Sharp schüttelte den Kopf. Nein, sie sollen sich zuerst um Chatterbox kümmern. Ich komme schon zurecht."


  Nuru beobachtete, wie die Sanitäter Chatterbox auf die Bahre hievten. Einer der Sanitäter bediente die Steuerung der Bahre und hob sie auf einen Meter Höhe an, während der andere Chatterbox' Helm aufhob. Dann schoben sie die Bahre zum Kreuzer zurück. Die frisch angekommene Klonkolonne schwärmte indessen über die Landebucht aus. Nuru drehte sich um und sah Kit Fisto vom Schlachtkreuzer auf sich zukommen.


  Der Jedi blieb direkt vor Nuru stehen. Nuru ließ sich nichts anmerken und verneigte sich. Ich grüße Euch, Meister Fisto."


  Fisto erwiderte die Verneigung. Meister Yoda sagte mir, wo ich dich finden kann. Ich kam so schnell wie möglich. Du bist weit weg von zu Hause, junger Jedi. Aber wie ich höre, warst du auch sehr beschäftigt."


  Nuru fragte sich, wie viel Fisto über die Geschehnisse der vergangenen Wochen wusste. Sein Blick zuckte zu dem Schlachtkreuzer. Ich mache mir Sorgen um Chatterbox ... den verwundeten Soldaten."


  Die Sanitäter werden alles für ihn tun, was möglich ist", versicherte ihm Kit Fisto.


  Natürlich", antwortete Nuru respektvoll. Hat


  Euch Meister Yoda von den Vorkommnissen auf Vaced berichtet?"


  Er sagte, deine Mission sei nicht wie geplant verlaufen, dass du aber nach Bilbringi Depot geflogen seist und Aufseher Umbrag festnehmen konntest. Über die Details kannst du mich ja unterrichten."


  Nuru hatte Aufseher Umbrag von der Techno-Union fast vergessen. Der Skakoaner machte gemeinsame Sache mit der Föderation der Separatisten. Nuru schüttelte den Kopf. Vergebt mir, Meister! Ich weiß nicht, wo ich beginnen soll."


  Ich weiß, dass du den Jedi-Tempel verlassen hast, um Ring-Sol Ambase nach Kynachi zu folgen, und dass du eine Truppe Klonsoldaten bei der Befreiung Kynachis angeführt hast. Der Planet war von den Separatisten unter Aufseher Umbrag besetzt. Mir ist ebenso bekannt, dass Ambase seit Kynachi vermisst wird und dass Meister Yoda sich widerstrebend dazu entschlossen hat, dir für zwei verdeckte Einsätze den Befehl über die provisorische Truppe mit dem Namen Breakout-Team zu übertragen." Fistos Blick fiel auf die drei Klonkrieger, die nicht weit entfernt in Habtachtstellung standen. Gehören sie zum Breakout-Team?"


  Meister Fisto, darf ich vorstellen?", fragte Nuru. Breaker, Knuckles und Sharp."


  Fisto nickte den Soldaten zu. Ich möchte Ihnen für Ihren Einsatz auf Kynachi ein Lob aussprechen."


  Danke, General", sagte Breaker.


  Fisto wandte sich wieder Nuru zu. Was geschah auf Vaced, und was führt dich nach Bilbringi?"


  Nuru überlegte seine nächsten Worte sorgfältig. Das Breakout-Team und ich waren auf einem Frachter unter dem Kommando von Lalo Gunn auf dem Weg zurück nach Coruscant. Die Pilotin lernten wir auf Kynachi kennen. Während des Fluges erreichte uns eine Nachricht von Meister Yoda und Kanzler Palpatine. Sie gaben uns die Anweisung, Kurs auf Vaced zu nehmen, wo wir auf den Sonderbeauftragten Langu Sommilor stoßen sollten, einen Repräsentanten Kynachis. Wir sollten ihn zu einem Treffen mit dem Senat nach Coruscant bringen. Der Kanzler sagte, der Geheimdienst der Republik hätte Grund zu der Annahme, dass die Techno-Union möglicherweise Sommilors Reise nach Coruscant würde verhindern wollen. Wir waren entsprechend vorbereitet, doch kurz nachdem der Frachter des Sonderbeauftragten gelandet war, wurden Sommilor und zwei seiner Piloten von einem Killer getötet. Der Killer trug eine mandalorianische Kampfrüstung."


  Aber die Mandalorianer sind seit vielen Jahren keine Krieger mehr", wandte Fisto ein. Ihre Welt lebt in Frieden. Vielleicht war der Killer ein Hochstapler?"


  Ich weiß nur, dass er ein ausgezeichneter Scharfschütze und Kampfkünstler war. Er hätte mich möglicherweise getötet, wenn sich nicht ein Swoop-Biker namens Gizz auf unsere Seite geschlagen hätte. Lalo Gunn schoss das Schiff des Killers schließlich über Vaced ab."


  Bist du sicher, dass der Killer tot ist?"


  Wir sahen sein Schiff explodieren. Er kann unmöglich überlebt haben. Cleaver fand allerdings ..."


  Wer ist Cleaver?"


  Verzeiht, Meister! Cleaver ist ein Kommandodroide, den wir aus Teilen von Lalo Gunns ehemaligem Droiden-Copiloten gebaut haben. Cleaver ist uns sehr ergeben und arbeitet mit uns zusammen. Er fand auf Vaced einen Gürtel mit Taschen. Wir nahmen an, dass der Killer den Gürtel entweder verlor oder absichtlich liegen ließ. In einer der Taschen lag ein Holo-Projektor, auf dem nichts außer einer Karte des Bilbringi-Systems gespeichert war. Ich wollte der Sache nachgehen, und so brachen wir mit Sommilors Schiff von Vaced auf." Nuru deutete auf den dreißig Meter langen Suwantek-Frachter.


  Die Klonsoldaten des Breakout-Teams nahmen kollektiv zur Kenntnis, dass Nuru einen wichtigen Umstand verschwieg: Nämlich, dass der Gürtel, den Cleaver gefunden hatte, Ring-Sol Ambase gehörte. Doch Kit Fisto interessierte sich offenbar nicht für den Gürtel oder dessen Herkunft, denn sein Blick wanderte zu dem Suwantek-Frachter, und er fragte: Lalo Gunn fliegt euch nicht mehr?"


  Ihr Schiff wurde im Luftkampf mit dem Killer zerstört", klärte Nuru ihn auf. Sie beschloss auf Vaced, sich von uns zu trennen, was mich etwas überrascht hat."


  Weshalb?"


  Weil sie Chatterbox zu mögen schien."


  Fisto sah Nuru fragend an. Sie mochte ihn?"


  Ja, sehr."


  Oh!" Fistos Blick richtete sich abermals auf den Suwantek-Frachter. Habt ihr die Leichen Sommilors und seiner Piloten mitgenommen?"


  Ja, Meister. Ich ging davon aus, dass jemand die Leichen nach Kynachi zurückbringen würde."


  Wieso hast du vor deinem Aufbruch von Kynachi den Jedi-Tempel nicht kontaktiert, um dort jemanden über die Vorkommnisse und dein Ziel zu informieren?"


  Wir entdeckten, dass sich an Bord von Lalo Gunns Schiff ein Peilsender befand. Ich wusste nicht, ob diesen Sender der Killer oder wer auch immer angebracht hatte, aber ich zog in Erwägung, dass immer noch jemand jede Bewegung und jede Kommunikation des Breakout-Teams beobachtete. Ich wollte keine Nachricht absetzen, die vom Feind abgehört werden konnte."


  Das war sehr klug von dir. Und ihr fandet hier nach eurer Ankunft Aufseher Umbrag?"


  Nuru nickte. Seine Jacht und sechs automatisierte Lastbarkassen stehen in der Landebucht nebenan. Es sieht so aus, als hätte Umbrag mit einer kleinen Zahl Kampfdroiden das Depot an sich gebracht, aber auf unsere Ankunft waren sie nicht vorbereitet."


  Meinen Daten zufolge gehört Bilbringi Depot einer Huttin namens Drixo. Irgendwelche Spuren von Drixo und ihren Bediensteten?"


  Nein, Meister."


  Habt ihr die Lastbarkassen durchsucht?"


  Ja. Wir haben allerdings nur überprüft, ob sich Droiden an Bord befinden, doch die Barkassen scheinen bis an den Rand ihrer Frachtkapazität mit Bauteilen und sonstigen Konstruktionsmaterialien beladen zu sein."


  Weißt du, was Umbrag bauen wollte?"


  Nein, Meister."


  Wo ist Umbrag jetzt?"


  Nuru zeigte wieder auf den Suwantek-Frachter. Gizz und Cleaver bewachen ihn."


  Gizz?", fragte Fisto überrascht. Der Swoop- Biker, den du erwähnt hast? Er kam auch hierher?"


  Wenn wir ihn auf Vaced zurückgelassen hätten, wäre er in eine ... unglückliche, komplizierte Lage geraten. Ich fühlte mich verpflichtet, ihm zu helfen. Auf jeden Fall habe ich nach Umbrags Gefangennahme eine Nachricht an den Jedi-Rat abgesetzt. Bald darauf überraschte uns ein Kampfdroide, den wir wohl übersehen hatten, und schoss Chatterbox an." Nuru warf Breaker einen Blick zu. Ich glaube, mehr gibt es nicht zu erzählen."


  Doch, da ist noch etwas", erwiderte Fisto. Ich sehe, dass du neben deinem eigenen auch das Lichtschwert deines Meisters trägst. Wie bist du dazu gekommen?"


  Nurus Finger glitten über die beiden Lichtschwerter an seinem Gürtel. Auf Kynachi begegneten wir einem Kopfgeldjäger, der behauptete, er hätte Meister Ambases Lichtschwert gefunden. Er gab es mir. Ich ... ich hatte gehofft, ich könnte es meinem Meister zurückgeben."


  Fisto legte Nuru eine Hand auf die Schulter. Auch dir möchte ich ein Lob für deine Handlungen aussprechen, junger Nuru. Doch nun ist es an der Zeit für dich, nach Coruscant zurückzukehren, während mein Team diese Einrichtung sichert und ..." In diesem Moment wurde Fisto von einem Geräusch unterbrochen. Es war das Klacken der Entsicherung sämtlicher Blastergewehre seiner Klonkrieger. Nuru sah, dass alle aus Fistos Kolonne ihre Waffen auf die Luke des Suwantek-Frachters gerichtet hielten, in der gerade ein skelettartiger Droide mit leuchtenden Augen erschienen war.


  Nicht schießen und Waffen senken!", stieß Nuru hervor. Breaker und Knuckles machten einen Satz vor Fistos Soldaten und hinderten sie so daran, das Feuer auf Cleaver zu eröffnen. Der Kommando- droide ist komplett neu programmiert und wird euch nichts antun. Er gehört zum Breakout-Team."


  Die Soldaten blickten Kit Fisto fragend an. Der Jedi nickte kurz und schon ließen sie ihre Waffen sinken.


  Das war knapp, Cleaver", sagte Knuckles. Wir müssen in Zukunft mit dir und fremden Klontruppen etwas vorsichtiger sein."


  Das wäre für alle eine Erleichterung", erwiderte Cleaver und kam die Rampe des Frachters herunter.


  Nuru flüsterte Fisto zu: Cleaver hofft, eines Tages ein Jedi zu werden."


  Fisto grinste. Wünscht sich das nicht jeder?"


  Cleaver blieb vor den beiden Jedi stehen. Cleaver, darf ich dir den Jedi-General Kit Fisto vorstellen?", fragte Nuru.


  Cleaver verneigte sich. Es ist mir eine Ehre, General", grüßte er und wandte sich Nuru zu. Commander, Sie sollten wissen, dass Gizz drei versteckte Männer in dem Frachter gefunden hat."


  Mit deinem Speicher muss irgendetwas nicht stimmen, Cleaver. Vor dem Aufbruch von Vaced hast du dabei geholfen, die Leichen des Sonderbeauftragten Sommilor und seiner beiden Piloten im Frachtraum einzulagern. Erinnerst du dich nicht mehr?"


  Ich spreche nicht von den Toten, Commander. Gizz hat drei lebende Männer gefunden. Sie waren in einem anderen Frachtraum."


  Blinde Passagiere?"


  Nicht ganz. Sie waren gefesselt und geknebelt. Es sieht so aus, als handle es sich um Gefangene."


  Fisto sah Nuru erstaunt an. Du bist wirklich in ungewöhnlicher Begleitung unterwegs."


  Was wirklich eigenartig ist", fuhr Cleaver fort, ist der Umstand, dass sie behaupten, Sommilor und die Piloten von Kynachi zu sein."


  Nuru riss seine roten Augen vor Überraschung weit auf.


  Ich würde mich gerne mit diesen Männern unterhalten", sagte Fisto.


  Ich auch", schloss sich Nuru an und ging zum Frachter.


  


  


  


  


  


  


  


  


  


  


  


  


  


  [image: img5.jpg]


  


  Breaker, Knuckles, Sharp und Cleaver folgten Nuru Kungurama und Kit Fisto in das Schiff. Gizz erwartete sie in der Zentralkabine. Er stand gebückt da, um sich nicht an der Decke zu stoßen, und reichte drei unbekannten Männern auf der Andruckliege Becher mit Wasser. Einer von ihnen trug eine blaue Uniform, während die anderen in grüne Tuniken gekleidet waren, deren orangefarbene Abzeichen sie als Piloten von KynachTech auswiesen. Alle drei hatten das für die Bewohner Kynachis typische goldfarbene Haar. Gizz raunte Nuru zu: Das hat ja ewig gedauert."


  Gizz, darf ich vorstellen: General Fisto."


  Noch ein Jedi, hm?", fragte Gizz und hob die Finger der rechten Hand zu einem lockeren Gruß.


  Fisto deutete eine Verneigung an. Nuru bemerkte, wie sich die Nasenflügel des Jedi in Reaktion auf Gizz' Körpergeruch reflexartig schlossen. Fisto wich von Gizz zurück und wandte sich den drei Männern zu. Alles in Ordnung?"


  Die Männer nickten. Sie sind noch ein wenig erledigt", sagte Gizz. Ich glaube, man hat sie mit irgendetwas betäubt."


  Knuckles beugte sich zu Breaker hinüber. Würde mich nicht wundern, wenn Gizz' Gestank sie betäubt hätte."


  Gizz' spitze Ohren zuckten. Das habe ich gehört, Großmaul", knurrte er.


  Der Mann in der blauen Uniform nahm einen kräftigen Schluck Wasser und räusperte sich. Ich bin der Sonderbeauftragte Sommilor von Kynachi." Er deutete auf die beiden Männer neben sich. Das sind meine Piloten Pikkson und Sunmantle." Dann wandte er den Blick dem jungen, blauhäutigen Jedi zu. Sie ... Sie sind Nuru Kungurama. Ich habe Sie auf Kynachi gesehen. Mein Volk steht tief in Ihrer Schuld, weil Sie uns von der Techno-Union befreit haben."


  Weder Fisto noch Nuru spürten, dass der Mann log, andererseits wussten sie, dass sie mehr Informationen brauchten, bevor sie entscheiden konnten, ob er vertrauenswürdig war. Fisto holte einen kleinen Scanner aus einer seiner Gürteltaschen. Dürfen wir einen Datenscan von Ihnen zur Obrigkeit nach Kynachi schicken, um Ihre Identität zu überprüfen?"


  Natürlich."


  Fisto richtete den Scanner kurz auf die sitzenden Männer und steckte ihn dann in die Comm- Konsole der Zentralkabine. Es wird ein paar Minuten dauern, bis wir die Bestätigung von Kynachi haben."


  Nuru wandte sich dem Mann zu, der behauptete Sommilor zu sein. Erinnern Sie sich daran, wie uns Kanzler Palpatine gegenseitig bei der Hypercomm-Konferenz vorgestellt hat? Wie er mir den Auftrag erteilte, Sie auf Vaced zu treffen und nach Coruscant zu begleiten?"


  Vaced?" Der Mann schüttelte den Kopf. Nein, nein, das kann nicht ich gewesen sein. Sie und der Kanzler müssen mit dem Hochstapler gesprochen haben."


  Hochstapler?"


  Der Mann in der blauen Uniform nickte. Er deutete auf seine beiden Piloten. Wir waren auf Kynachi und bereiteten uns zum Aufbruch nach Coruscant vor. Ich wollte mich mit Senatoren der Republik wegen einer möglichen Allianz treffen. Das Volk von Kynachi möchte sich ihrem Kampf gegen die Separatisten anschließen." Er nahm noch einen Schluck Wasser. Wir befanden uns noch auf dem Startfeld, als uns drei Männer angriffen. Sie legten Masken an und gaben vor, wir zu sein. Dann zwangen sie uns zur Einnahme von Betäubungstabletten, fesselten uns und sperrten uns im hinteren Frachtraum ein."


  Nuru wandte sich Breaker zu. Untersuchen Sie die drei Leichen, die wir von Vaced mitgebracht haben", flüsterte er. Überprüfen Sie, ob sie maskiert sind!"


  Breaker verließ die Kabine. Fisto inspizierte den Mann in der blauen Uniform. Haben Sie die Männer erkannt, die Sie gefangen nahmen?"


  Nein. Es waren Fremde. Sie kamen auch nicht von Kynachi. Vielleicht waren es Söldner. Haben Sie ... haben Sie sie fassen können?"


  Bevor ich das beantworte, beantworten Sie mir bitte eine Frage: Haben Sie Feinde? Irgendjemanden, der Söldner anheuern könnte, die Sie entführen und sich Ihre Identität aneignen sollen?"


  Der Mann dachte einen Moment lang nach. Der Einzige, der mir da einfällt, ist Aufseher Umbrag. Er muss furchtbar wütend darüber sein, dass die Klontruppen der Republik seine Streitmacht von Kynachi vertrieben haben. Oder... aber natürlich! Die Techno-Union wollte wahrscheinlich verhindern, dass ich Coruscant erreiche!"


  Gizz streckte seinen dicken Daumen in Richtung einer verschlossenen Schleusentür. Umbrag ist da drin eingesperrt. Wir können ihn ja fragen."


  Nuru sah Gizz nachdenklich an. Aber was ist, wenn er sich weigert zu sprechen?"


  Dann bringe ich ihn dazu." Bevor irgendjemand etwas unternehmen konnte, öffnete Gizz die Luke und zwängte sich in den Raum dahinter. Umbrag saß an die Schottwand gelehnt auf einer Bank. Der Skakoaner trug eine Schutzbrille mit dicken Gläsern und einen gepanzerten Druckanzug. Die einzigen ungeschützten Stellen seines Körpers waren die Oberseite und der hintere Teil seines grünhäutigen Kopfes. Seine Handgelenke steckten in Metallmanschetten, die von einem kurzen Verbinder zusammengehalten wurden. Auch um seine Fußgelenke lagen Metallfesseln.


  Umbrag sah zu Gizz auf. Wenn ich ein Kriegsgefangener bin, dann habe ich gewisse Rechte!", protestierte er schwach.


  Halt die Klappe, du hässlicher Vogel!", knurrte Gizz ihn an und schloss die Luke hinter sich.


  Umbrag und Gizz hörten Nurus gedämpfte Stimme von der anderen Seite des Schotts. Gizz, was tust du da?"


  Der Swoop-Biker ignorierte Nuru und starrte Umbrag eindringlich an. Siehst du das hier?" Er hob die rechte Hand und ballte sie zu einer Faust, die fast so groß wie Umbrags Kopf war. Diese Hand hier nenne ich den Lügendetektor. Wenn du mich anlügst, wird die Hand wütend. Sie fängt dann immer an, nach allem zu schlagen, was sich in ihrer Reichweite befindet, und ich kann sie nicht aufhalten. Das ist nichts Persönliches, Umbrag, aber so läuft das nun mal. Verstanden?"


  Umbrag quiekte ängstlich und nickte.


  Gut. Ich will Folgendes wissen: Kennst du einen Typen namens Sommilor von Kynachi?"


  Umbrag wirkte überrascht. Sommilor? Ich ... ich glaube, er war irgendein lokaler Politiker."


  Gizz streckte die Finger seiner rechten Hand und ließ die Knöchel laut knacken, bevor er sie wieder zur Faust ballte. Hast du versucht, ihn davon abzuhalten, nach Coruscant zu gehen?"


  Sie meinen ... während der Besetzung Kynachis? "


  Ich meine", knurrte Gizz durch gefletschte Zähne, hast du einen Schlägertrupp angeheuert, um ihn von seiner Reise nach Coruscant abzuhalten?" Nein!, kreischte Umbrag. Nein! Ich weiß nicht, wovon Sie reden!"


  Gizz bleckte seine scharfen Zähne. Du lügst."


  Nein!", wiederholte Umbrag und hob die gefesselten Handgelenke zum Schutz vor das Gesicht. Ich schwöre, ich habe niemanden angeheuert, um Sommilor aufzuhalten!"


  Gizz grinste. Also gut", sagte er, drehte sich um, öffnete die Luke und zwängte sich zu Nuru und den anderen hindurch. Er schloss das Schott und wandte sich Fisto und Nuru zu. Umbrag weiß von nichts."


  Danke für Ihre Hilfe, Mister Gizz", nickte Fisto, aber wir Jedi ziehen weniger gewalttätige Verhörmethoden vor."


  Gizz zuckte mit den Schultern, wobei diese mit einem Poltern gegen die Decke stießen. Mir auch recht."


  Breaker kehrte in die Kabine zurück. Das mit der Verkleidung stimmt, Commander", sagte er. Die toten Männer tragen Masken aus Synth-Haut und Perücken."


  Der Mann in der blauen Uniform zog die Augenbrauen hoch. Tote Männer?"


  Synth-Haut?", fragte Gizz.


  Ein lautes Piepen drang von der Comm-Konsole herüber. Kit Fisto zog seinen Scanner ab und sah auf das winzige Datendisplay. KynachTech hat Ihre Identität bestätigt, Sonderbeauftragter Sommilor. Nuru, erzähl den Männern, was auf Vaced passiert ist."


  Nuru begann zu erzählen. Die Männer, die sich als Sie und Ihre Piloten ausgegeben haben, wurden von einem Scharfschützen getötet. Er versuchte auch uns zu töten, kam aber ums Leben, als sein Schiff explodierte. Wir wissen nicht, ob er allein arbeitete oder nur Befehle ausführte."


  Sommilor erschauderte. Aber... wollte der Killer mich und meine Piloten umbringen, oder wusste er, dass er auf Hochstapler schoss? Und wenn diese Leute mich von meiner Reise nach Coruscant abhalten wollten, wieso haben sie mich nicht einfach auf Kynachi getötet? Warum das Theater?"


  Das sind sehr gute Fragen", sagte Fisto. Wenn wir die Hochstapler entlarven können, bekommen wir vielleicht eine Antwort."


  Ich will mir diese toten Typen ansehen", sagte Gizz. Er trottete gemächlich durch die Kabine und duckte sich durch die Luke, die zu dem Lagerraum mit den Leichen führte.


  Fisto fixierte Knuckles. Gehen Sie mit ihm! Sehen Sie zu, dass er keine Indizien verunreinigt!" Als Knuckles Gizz aus der Kabine folgte, wandte sich


  Fisto wieder Sommilor zu. Es ist durchaus wahrscheinlich, dass Sie immer noch ein Anschlagsziel sind. Wollen Sie nach Coruscant Weiterreisen oder lieber nach Kynachi zurückkehren? In beiden Fällen stellen wir Ihnen eine Militäreskorte."


  Bevor Sommilor antworten konnte, gab der Pilot Pikkson ein Keuchen von sich. Gizz betrat mit einem Toten über den Schultern die Kabine. Es handelte sich um den Mann, der sich als Sommilor ausgegeben hatte. Hinter Gizz kam Knuckles herein. Als er Fistos stechenden Blick bemerkte, sagte er: Es tut mir leid, General. Er hat sich den Toten einfach geschnappt. Ich konnte ihn nicht davon abhalten."


  Mister Gizz, was hat das zu bedeuten?", fragte Fisto.


  Den Mister können Sie weglassen", brummte Gizz, als er den Toten auf einem Tisch ablegte. Nennen Sie mich einfach Gizz. Ich hätte drauf- kommen sollen, als Breaker die Synth-Haut-Masken erwähnte, aber es war all das Geplapper darüber, wer was weiß oder nicht weiß, das mich ins Grübeln gebracht hat. Ich kenne nur eine einzige Bande, die mit einer solch verwirrenden Geheimnistuerei vorgeht."


  Gizz, wovon redest du?", fragte Nuru. Welche Bande?"


  Gizz schob den rechten Ärmel des Toten hoch und entblößte einen Unterarm mit glatter Haut. Seht ihr das? Das ist Synth-Haut, oder nicht?"


  Es scheint so", vermutete Fisto und näherte sich der Leiche.


  Dann wollen wir mal sehen, was sich darunter befindet." Gizz packte die glatte Haut mit spitzen Fingern und riss sie weg. Darunter erschien eine schwarze Tätowierung: ein Ring von vielleicht fünf Zentimetern Durchmesser, gesäumt von spitzen Zacken.


  Kit Fisto riss beim Anblick der Tätowierung die Augen auf. Black Sun!"


  Genau", grinste Gizz. Ich habe richtig geschätzt." Ersah Nuru an. Ich will gar nicht wissen, was diese Jungs mit dir vorhatten. Wenn du mich fragst, dann hat uns der Scharfschütze einen Gefallen getan." Er warf den Fetzen Synth-Haut über die Schulter hinter sich, wo er mit einem nassen Klatschen auf Sharps Rüstung landete.


  Ich glaube ... ich muss brechen", sagte Sharp.


  Geh zu den Sanitätern, Sharp", riet ihm Nuru.  Und wenn du schon dabei bist, kannst du auch mal nach Chatterbox sehen."


  Als Sharp aus der Kabine schlurfte, schüttelte Knuckles den Kopf. Sharp ist in letzter Zeit völlig verändert", meinte er.


  Sommilor wandte sich an Fisto. General Fisto, können Sie mir sagen, was ... Black Sun ist?"


  Eine kriminelle Vereinigung. Äußerst geheim organisiert und sehr mächtig."


  Denken Sie, dass die Separatisten Black Sun angeheuert haben, um mich zu entführen?"


  Fisto deutete ein Kopfschütteln an, was seine Tentakel zum Hüpfen brachte. Ich weiß nicht, was ich denken soll. Wenn die Separatisten Black Sun angeheuert haben, wer hat dann den Killer beauftragt? Und war er wirklich ein Mandalorianer oder nur ein Abtrünniger in mandalorianischer Rüstung? Das Einzige, das wir mit Sicherheit sagen können, ist, dass wir es mit tödlichen Gegnern zu tun haben. Also sagen Sie uns, Sonderbeauftragter... was sollen wir tun?"


  Mit einem Blick auf Pikkson und Sunmantle begann er: Diese ganze Erfahrung war höchst beunruhigend, aber sie hat mich in meinem Entschluss bestärkt, eine Allianz mit der Republik einzugehen. Ich weiß nicht, weshalb die Separatisten solch extreme Maßnahmen ergreifen, um mich von meinem Treffen mit dem Senat abzuhalten, aber es kann gar nicht anders sein, als dass sie hinter all dieser Betrügerei stecken. Ich lasse mich nicht von ihnen einschüchtern. Ich möchte nach Coruscant reisen."


  Fisto verneigte sich. Wie Sie wünschen. Aber zunächst muss ich Bilbringi Depot sichern."


  Knuckles hob eine Hand. Entschuldigen Sie, General, aber ... Kanzler Palpatine und General Yoda waren sich zwar nicht darüber im Klaren, dass sie es mit Hochstaplern zu tun hatten, aber sie erteilten Nuru Kungurama und dem Breakout-Team die Aufgabe, den Sonderbeauftragten zu seinem Treffen zu eskortieren. Falls niemand etwas einzuwenden hat, würde ich diesen Auftrag gerne zu Ende führen."


  Fistos Blick sprang von Nuru zu Sommilor. Gibt es Einwände?"


  Nuru holte Luft. Sonderbeauftragter Sommilor, ich war auf die Ereignisse auf Vaced nicht vorbereitet. Ich kann verstehen, wenn Sie lieber mit einem erfahreneren Jedi reisen möchten."


  Sommilor lächelte. Ich glaube nicht, dass irgendjemand auf die Geschehnisse auf Vaced vorbereitet sein konnte. Aber ohne Sie und das Breakout-Team würde vielleicht immer noch die Techno-Union meine Heimatwelt belagern. Es wäre mir eine Ehre, wenn Sie mich nach Coruscant begleiten würden."


  Fisto lächelte.  Dann soll es so sein. Und das Breakout-Team kann auch Aufseher Umbrag für weitere Verhöre zu den Behörden nach Coruscant bringen."


  Nuru wandte sich an Kit Fisto. Meister Fisto, wisst Ihr, ob Berichte vom Tod des Sonderbeauftragten Sommilor zum Galaktischen Senat gelangt sind?"


  Das kann ich nicht mit Sicherheit sagen, aber Neuigkeiten verbreiten sich dieser Tage schnell."


  Dann möchte ich darum bitten, dass Sie niemanden darüber informieren, dass der Sonderbeauftragte und seine Männer noch leben. Jeder soll glauben, dass sie auf Vaced gestorben sind. Auf diese Weise haben wir bessere Chancen, sie unbeschadet auf Coruscant abzuliefern, weil ... na ja, weil Killer nun einmal keine Toten umbringen."


  Ein kluger Schachzug." Fisto wandte sich zum Gehen, blieb aber noch einmal stehen. Oh, das habe ich beinahe vergessen, Nuru. Du sollst dich nach deiner Ankunft bei Jedi-Lehrer Harro Kelpura im Jedi-Archiv melden. Er möchte mit dir über die Rettungskapsel reden, in der Meister Ambase dich gefunden hat. Er sagte, er hätte einige wichtige Daten entschlüsselt."


  Nuru fragte sich, ob die Daten wohl mit seiner Herkunft zu tun hatten. Sagte er, welcher Art die Daten sind?"


  Fisto schüttelte mit wippenden Tentakeln den Kopf. Das musst du Kelpura selbst fragen."


  Der Klonsoldat, von dem das Breakout-Team dachte, er wäre Sharp, trug auf dem Weg aus dem Suwantek-Frachter seinen Helm. Er ging nicht direkt zu den Klonsanitätern, die über Chatterbox an Bord des Schlachtkreuzers wachten. Stattdessen überquerte er das Landefeld, passierte Mitglieder von Kit Fistos Kolonne und schlüpfte durch eine Luke in einen dunklen Nebenkorridor, in dem er wenigstens ein paar Minuten seine Ruhe haben würde.


  Der Holocomm, den er aus seiner Gürteltasche nahm, sah für das ungeübte Auge wie ein normales Militärgerät aus, war jedoch für verschlüsselte Langstreckenübertragungen modifiziert. Der Klon hielt den Holocomm in einer Hand und tippte mit dem Daumen Zahlen in das Tastenfeld, während er mit der anderen Hand den Helm abnahm. Die markanten Züge eines Klonsoldaten kamen zum Vorschein.


  Er kontrollierte beide Richtungen des Korridors, vergewisserte sich, dass niemand kam, und atmete tief aus. Die Farbe seiner Haut mutierte zu einem grünlichen Grau. Er blinzelte, und seine braunen Augen färbten sich gelb. Es waren Reptilienaugen, die seine wahre Gestalt als Clawditen-Formwandler preisgaben.


  Der Holocomm projizierte ein flackerndes Licht in die Luft, das sich schnell zu einem Hologramm verdichtete. Es war das dreidimensionale Bild eines Frauenkopfes. Sie war kahl geschoren, hatte gespenstisch weiße Haut und blassblaue Augen. Der Clawdite erkannte sofort die Killerin Asajj Ventress.


  Du hättest dich schon vor Stunden melden sollen", kritisierte ihn Ventress.


  Ich habe nicht viel Zeit", erwiderte der Clawdite. Auf Vaced lief alles schief. Lalo Gunns Schiff wurde vernichtet. Ein mandalorianischer Killer und die Black-Sun-Organisation hatten etwas damit zu tun."


  Was?!"


  Jetzt bin ich mit dem Breakout-Team auf Bilbringi Depot."


  Bilbringi? Ventress fiel plötzlich wieder ihr noch nicht lange zurückliegendes Treffen mit dem Duros- Kopfgeldjäger auf Bogg 5 ein. Der Kopfgeldjäger hatte zwei Tiefschlafkapseln abgeliefert. In der einen hatte sich der Jedi Ring-Sol Ambase befunden und in der anderen ein Klonkrieger, beide bewusstlos.


  Dooku hatte sie angewiesen, den Duros nach Bilbringi zu schicken, und ihr war sofort klar, dass die Anwesenheit des Breakout-Teams auf Bilbringi kein


  Zufall sein konnte. Warum seid ihr nach Bilbringi gekommen?", fragte sie.


  Wir... ich meine, sie haben Aufseher Umbrag gefangen genommen", berichtete der Clawdite atemlos. Gerade ist ein Schlachtkreuzer der Republik mit einer Kolonne Klonkrieger und ..." Er unterbrach sich und warf einen Blick den Korridor entlang, um sich zu vergewissern, dass er allein war. Du musst mich hier herausholen. Das Breakout-Team hat mich fast dazu gebracht, Blut für einen verwundeten Klon zu spenden. Ich habe so getan, als wäre ich krank, aber sie müssen langsam Verdacht schöpfen. Es ist nur noch eine Frage der Zeit, bis ..."


  Genug!", unterbrach Ventress ihn wütend. Bleib beim Breakout-Team! Ich kontaktiere dich in einer Stunde mit neuen Befehlen."


  Neue Befehle? Aber... ich habe bereits alles getan, was du von mir verlangt hast!"


  Und das wirst du auch weiter tun, Formwandler, oder unser Abkommen ist nichtig!"


  Warte! Ich weiß nicht einmal, wo ich in einer Stunde sein werde. Du kannst nicht von mir verlangen, dass..."


  Das Hologramm erlosch flackernd. Der Clawdite starrte einen Moment lang ins Leere, steckte schließlich den Holocomm in seine Gürteltasche und setzte den Helm wieder auf. Auf dem Weg zurück in die Landebucht zu dem Schlachtkreuzer hatte er alle Mühe, ruhig zu bleiben und seine Atmung zu kontrollieren.


  Die Klonkrieger, die vor dem Raumschiff stationiert waren, nahmen von dem Clawditen in Rüstung keine Notiz. Ich bin Sharp vom Breakout-Team", sagte er. Ich würde mich gerne bei euren Sanitätern erkundigen, wie es Chatterbox geht. Erbitte Erlaubnis, an Bord kommen zu dürfen!"


  Erlaubnis erteilt. Wir hoffen, dass dein Bruder durchkommt."


  Danke!" Der Clawdite betrat den Kreuzer über die Rampe und folgte einem schmalen Korridor bis zur Krankenstation, wo ein Soldat ihm den Weg zu einem Operationssaal beschrieb.


  Dort angekommen, beobachtete der Clawdite durch eine Scheibe, wie ein Team von Klonärzten und ein Medi-Droide mit vielen Armen den auf einer Schwebebahre liegenden Chatterbox operierten. Eine transparente Atemmaske bedeckte Nase und Mund des Klonsoldaten, und seine Augen waren geschlossen.


  Einer der Ärzte bemerkte den Klon vor der Scheibe. Er kam aus dem Operationssaal, warf einen schnellen, prüfenden Blick auf die Rüstung des Clawditen und streckte ihm die Hand hin. Ich bin Quills. Gehörst du zum Breakout-Team?"


  Der Clawdite erwiderte den Händedruck. Ich bin Sharp."


  Freut mich, dich kennenzulernen, Sharp. Hier drin musst du den Helm nicht tragen."


  Der Clawdite zuckte zusammen und korrigierte schnell seine Gesichtsmuskeln und seine Hautfarbe zu denen eines Klons. Als er den Helm abnahm, war sein Antlitz mit dem des Arztes nahezu identisch. Er deutete auf die Scheibe. Wie geht es meinem Freund?"


  Wir konnten ihn stabilisieren. Chatterbox ist ein zäher Bursche. Wenn ich ein Zocker wäre, würde ich darauf wetten, dass er durchkommt. Ich will ihn schnellstmöglich in ein Rehabilitationszentrum nach Coruscant bringen. Sobald wir dort ankommen, verlegen wir ihn in unsere beste Einrichtung."


  Na, dann gehe ich lieber mal und erzähle das meinen Leuten." Der Clawdite drehte sich um und verließ mit dem Helm unter dem Arm die Krankenstation. Schon bald befand er sich wieder auf dem Landefeld.


  He, Sharp!" Der Clawdite zuckte zusammen und drehte sich um. Es war Breaker, der gerufen hatte. Der Klon folgte zusammen mit Nuru Kungurama Breakers Ruf. Hast du mit den Ärzten gesprochen?"


  Der Clawdite nickte. Chatterbox ist stabil, aber bewusstlos. Ein Arzt namens Quills sagte, er würde durchkommen, aber... er sieht nicht gut aus."


  Breaker sandte einen Blick gen Decke und schloss die Augen. Dieser verdammte Krieg."


  Wir hoffen das Beste", sagte Nuru. Aber wie geht es Ihnen, Sharp?"


  Mir geht es gut, Commander", erwiderte der Clawdite. Ich weiß nicht, warum mir schlecht wurde, aber jetzt geht es wieder besser."


  Sie sehen blass aus."


  Nein, es geht mir wirklich gut."


  Fein", nickte Nuru. Wir haben neue Anweisungen erhalten. Wir bringen den Sonderbeauftragten Sommilor, seine Piloten und Aufseher Umbrag in dem Suwantek-Frachter nach Coruscant, während die Truppen von General Fisto das Depot sichern."


  Ich hoffe, dass der General nicht so lange dazu braucht", äußerte der Clawdite. Quills sagte, dass Chatterbox so schnell wie möglich zur Nachbehandlung nach Coruscant gehört."


  Vielleicht kann Quills mit uns zurückfliegen, sofern Chatterbox stabil ist", schlug Breaker vor.


  Nuru rieb sich das Kinn. Ich werde mich mit Quills und General Fisto beraten. Ich bin mir sicher, dass wir die beste Lösung für Chatterbox finden."


  Natürlich, Sir", bejahte der Clawdite.


  Quills half Breaker und Cleaver dabei, Chatterbox inklusive der notwendigen medizinischen Ausrüstung von dem Schlachtkreuzer zum Suwantek-Frachter zu transportieren. Sie legten Chatterbox in die Passagierkabine des Frachters. Zudem bestätigte Quills, dass die Piloten Pikkson und Sunmantle dienstfähig waren. Während die Piloten zum Cockpit schlenderten und das Breakout-Team sich auf den Start vorbereitete, blieb Gizz vor der Kabine stehen, in der Aufseher Umbrag eingesperrt war.


  Nur wenige Minuten später hob der Frachter ab und flog langsam über das Landefeld zur Schleuse. An Bord befanden sich ein junger Jedi, zwei aktive und ein bewusstloser Klonkrieger, ein umprogrammierter Kommandodroide, ein übel riechender humanoider Riese, ein Diplomat, zwei Piloten von Kynachi, ein skakoanischer Gefangener, drei Tote mit Tätowierungen von Black Sun und ein immer nervöser werdender Clawditen-Formwandler, der die Gestalt eines Klonkriegers angenommen hatte.


  Bei der Ankunft auf Coruscant würden die drei Männer mit den Black-Sun-Tätowierungen nicht mehr die einzigen Toten an Bord sein.
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  Ring-Sol Ambase und der echte Klonkrieger Sharp saßen immer noch in ihrem Corona-Transporter - versteckt in dem Asteroidengürtel nahe dem Bilbringi-System - und beobachteten, wie die Triebwerke des Suwantek-Frachters zu glühen begannen. Ambase beugte sich in seinem Sitz nach vorn, als sich der Frachter in einen Lichtstrahl verwandelte, der sternschnuppenschnell in der Ferne verschwand.


  Der Jedi ließ sich wieder nach hinten sinken. Nuru Kungurama befand sich an Bord dieses Frachters."


  Sharp nickte. Ihrem Kurs beim Sprung zufolge könnte man annehmen, dass sie den Namadii-Korridor in Richtung Palanhi nehmen."


  Und Richtung Coruscant."


  Sharp sah Ambase an. Wollen Sie warten, bis der


  Schlachtkreuzer das Depot verlässt, bevor wir den nächsten Schritt unternehmen?"


  Ambase dachte noch darüber, als plötzlich ein heftiges Rauschen aus der Comm-Konsole drang. Er sah Sharp fragend an. Sie funktioniert?"


  Sharp grinste. Ja, General. Und wir empfangen eine verschlüsselte Holocomm-Nachricht. Sie kommt ... aus dem Bogden-System."


  Dooku? Ambase beugte sich neben Sharp über die Comm-Konsole. Der Schlachtkreuzer kann die Übertragung nicht erfassen?"


  Nein, Sir", sagte Sharp. Sie werden nur Rauschen empfangen."


  Dann lassen Sie mal sehen."


  Sharp drückte eine Taste, und schon materialisierte ein Hologramm Dookus über der Comm-Konsole. Ring-Soll", begann Dooku. Geht es Euch gut?"


  Ambase überlegte, ob er überhaupt auf die Frage antworten sollte. Es geht mir besser."


  Als ich bemerkte, dass Ihr und der Klonkrieger nach dem Angriff auf meinen Rückzugsort verschwunden wart, hatte ich die schlimmsten Befürchtungen. Doch als ich erfuhr, dass ein Frachter von meiner Landerampe verschwunden war, gab ich mir alle Mühe, Euch aufzuspüren. Ich bin erleichtert zu sehen, dass Ihr überlebt habt." Wer's glaubt", murmelte Sharp.


  Ambase hob unauffällig einen Finger und gab Sharp so zu verstehen, still zu sein. Er nahm den Blick allerdings nicht von Dookus Hologramm. Wir wissen auch nicht, was geschehen ist. Wie habt Ihr uns gefunden?"


  An Bord des Frachters gibt es einen Peilsender", informierte ihn Dooku. Das Schiff ist immerhin mein Eigentum. Ich muss schon sagen, ich hätte nicht erwartet, dass Ihr zum Bilbringi-System fliegen würdet. Wolltet Ihr überprüfen, ob ich die Wahrheit über Nuru Kungurama gesagt habe? Dass er das Depot übernommen hat?"


  Warum auch sonst?", erwiderte Ambase knapp.


  Und was habt Ihr herausgefunden?"


  Ambase starrte nur das Hologramm an.


  Ich verstehe", sagte Dooku. Ihr habt herausgefunden, dass ich recht hatte. Es tut mir leid, dass Euer Padawan den Weg der Dunklen Seite beschritten hat. Aber es ist besser, dass Ihr die Wahrheit kennt. Dass Ihr vorbereitet seid - vor allem nach den Nachrichten von Coruscant."


  Ambase richtete sich auf. Welche Nachrichten?"


  Ein Jedi-Gelehrter namens Harro Kelpura hat ein ungewöhnliches Raumschiff untersucht und behauptet, er hätte die Unmengen an Daten über die


  Zivilisation entschlüsselt, die das Raumfahrzeug hergestellt hat. Der größte Teil der Daten hat mit militärischen Angriffs- und Verteidigungssystemen zu tun."


  Und Ihr teilt mir dies mit, weil ...?"


  Weil das Raumfahrzeug die Rettungskapsel ist, die wir vor elf Jahren am Rand des Wilden Raumes gefunden haben."


  Ambase setzte eine skeptische Miene auf. Und ich soll Euch glauben, dass Ihr geheime Informationen aus dem Jedi-Tempel besitzt?"


  Dooku schüttelte den Kopf. Nein, Ring-Sol. Ihr sollt mir gar nichts glauben. Wenn Euch Nuru Kun- guramas Anwesenheit auf Bilbringi Depot nicht von der Wahrheit meiner Aussagen überzeugt hat, dann wird nichts, was ich sage, das tun können. Es dürfte Euch allerdings interessieren, dass Harro Kelpura die Rettungskapsel zu Testzwecken aus dem Archiv geholt und zu einem verlassenen Fabrikkomplex in den Dacho-Bezirk auf Coruscant gebracht hat. Außerdem kam mir zu Ohren, dass jemand die Kapsel zu stehlen plant."


  Ambase kannte den Jedi-Gelehrten Harro Kelpura recht gut, weshalb es ihm immense Mühe bereitete, sich nichts anmerken zu lassen, als er Dookus Hologramm weiter betrachtete. Ich mache mir nicht die Mühe zu hinterfragen, ob Ihr die Wahrheit sagt. Ich frage mich allerdings, warum Ihr Euch die Mühe macht, mir überhaupt irgendetwas zu sagen."


  Warum?"


  Jemand versucht also, ein fremdes Raumfahrzeug zu stehlen, das Daten enthält, die man gegen Feinde einsetzen könnte - da fiele mein Verdacht zuallererst auf den Anführer der Separatisten. Also frage ich mich, weshalb Ihr die Jedi davon in Kenntnis setzen solltet."


  Dooku seufzte. Ich habe nicht irgendeinen Jedi davon in Kenntnis gesetzt, alter Freund, sondern Euch."


  Ambase zeigte sich überrascht. Ihr meint ... Ihr wolltet die Kapsel gar nicht für Eure Föderation haben?"


  Natürlich nicht."


  Was wollt Ihr also?"


  Als wir beide die Chiss-Rettungskapsel entdeckt haben, sagte ich, sie könne der Schlüssel zu einem neuen Bereich des Weltalls sein. Ja, so mancher könnte versuchen, einen solchen Schlüssel in Treu und Glauben und mit hehren Absichten zu benutzen. Aber manch fremde Zivilisation ist gar nicht so sehr darauf erpicht, Außenweltler kennenzulernen. Manchmal kann ein Schlüssel das Unerwartete freisetzen, und dann ist es zu spät, um es wieder wegzuschließen."


  Ihr glaubt, dass die Chiss eine Bedrohung darstellen?"


  Ring-Sol, der Schlüssel an sich stellt eine Bedrohung dar. Wir wissen praktisch nichts über die Chiss. Also müssen wir auch die Möglichkeit in Betracht ziehen, dass ihre militärische Stärke der der Republik und der Föderation überlegen ist. Liegt es so weit außerhalb Eurer Vorstellungskraft, dass der Gebrauch der Daten an Bord der Kapsel eine Konfrontation mit den Chiss heraufbeschwören könnte? Eine Konfrontation, die zu einem galaxisweiten Krieg eskalieren könnte, bis weit hinaus über den Outer Rim? Ich kann mir diese Möglichkeit sehr wohl vorstellen, und dieses Blut wird nicht an meinen Händen kleben. Es wäre für alle am besten, wenn die Kapsel direkt in die Sonne von Coruscant geschickt würde."


  Ambase schüttelte den Kopf. Ich weiß immer noch nicht, weshalb Ihr mir all das erzählt."


  Weil wir beide die Kapsel gefunden und nach Coruscant gebracht haben. Wir waren zwar nur für kurze Zeit die Wächter dieses Schlüssels, dennoch bleiben wir für unsere Handlungen verantwortlich. Nun droht der Raumsektor der Chiss in die Hände eines Opportunisten zu fallen. Das dürfen wir nicht zulassen."


  Wisst Ihr, wer die Kapsel stehlen will?"


  Ja", antwortete Dooku. Nuru Kungurama."


  Nuru?!"


  Ein verlässlicher Informant teilte mir mit, dass Nuru bereits Kontakt mit den Chiss aufgenommen hat und dass er sich erst kürzlich mit einem Repräsentanten der Chiss auf Bilbringi Depot getroffen hat. Es würde mich nicht wundern, wenn er eine Allianz mit den Chiss eingegangen wäre - eine Allianz, die den Sith-Lords dienlich ist."


  Ambase musste an den Zorn denken, den er bei Nuru gespürt hatte, als das nicht identifizierte Raumschiff beim Aufbruch von Bilbringi Depot explodiert war. Er fragte sich, ob es sich dabei wohl um ein Chiss-Schiff gehandelt hatte. Ambase schickte einen schnellen Seitenblick zu Sharp und stellte aufgrund dessen grimmiger Miene fest, dass der Klonsoldat Dooku nicht traute.


  Es ist Ihre Entscheidung, General", brummte Sharp.


  Ambase wandte sich wieder Dookus Hologramm zu. Die verlassene Fabrik, zu der Harro Kelpura die Rettungskapsel brachte ... wo ist sie?"


  Dooku hatte angesichts der Dringlichkeit in Ambases Stimme keinen Zweifel daran, dass sich der Jedi schon bald nach Coruscant aufmachen würde.


  Asajj Ventress steuerte mit finsterer Miene ihren Fanblade-Raumjäger durch die regnerische Atmosphäre Kohlmas, eines Monds im Bogden-System. Auf ihr Treffen mit Count Dooku freute sie sich nicht sonderlich.


  Sie setzte den Fanblade auf dem Landeplatz neben Dookus Schloss ab, einem dunklen Gebäude mit einem Spitzturm, das aus der Oberseite eines Berges herauszuwachsen schien. Sie entdeckte keinerlei Spuren des vorgetäuschten Bombenangriffs, der Ring-Sol Ambase und den Klonkrieger Sharp dazu animiert hatte, sich in einem Kuat-Transporter aus dem Staub zu machen.


  Ventress stieg aus ihrem Raumjäger und eilte auf das Schloss zu. Sie war schon völlig durchnässt, als sie Dooku vor dem Eingang stehen sah.


  Ein scheibenförmiges Gerät mit einem Repulsorlift hing über Dookus Kopf und projizierte ein dünnes Energiefeld, das den Regen von der hochgewachsenen Gestalt abhielt. Dooku verschränkte die Hände hinter dem Rücken. Ihren Bericht."


  Lalo Gunns Schiff wurde auf Vaced vernichtet", krächzte Ventress. Der Clawdite reiste zusammen mit dem Breakout-Team nach Bilbringi Depot, wo sie Aufseher Umbrag gefangen nahmen. Und dann kam ein Kreuzer der Republik mit einer Kolonne Klonkrieger auf Bilbringi an. Ich gehe davon aus, dass der Clawdite den Verstand verloren hat. Er plapperte etwas von Mandalorianern und Black Sun."


  Dooku trat von der Eingangstür weg und begann langsam um Ventress herumzugehen. Das sind äußerst unglückliche Entwicklungen. Ich habe eine Menge Zeit und Geld investiert, um Bilbringi sicherzustellen, damit man es zu einer Werft für die Flotte der Separatisten umbauen kann." Er blieb neben Ventress stehen. Sie wissen ja, wie ich mit Versagern umgehe."


  Ventress wirbelte herum und sah Dooku stechend an. Aber Sie waren es, der mir sagte, ich solle den Clawditen für diese Aufgabe anheuern und den Duros-Kopfgeldjäger nach Bilbringi schicken. Nur weil die nicht in der Lage waren ..."


  Dooku brachte Ventress mit seinem durchdringenden Blick zum Schweigen. Ausflüchte interessieren mich nicht. Ich will Ergebnisse sehen."


  Ventress senkte den Kopf. Ich tue alles, was Ihr von mir verlangt, Meister. Aber ich verstehe nicht, weshalb Ihr den Clawditen und den Duros in diese Sache einbezogen habt. Hättet Ihr mir erlaubt, Nuru Kungurama auf Kynachi festzunehmen, dann hätte ich ..."


  Haben Sie den Clawditen angewiesen, beim Breakout-Team zu bleiben?"


  Ja, Meister."


  Dann gehen Sie jetzt!" Dooku wandte sich barsch ab. Ich nehme Kontakt mit Ihnen auf, wenn ich Verwendung für Ihre schlichten Dienste habe."


  Ohne ein weiteres Wort schritt Ventress in Richtung ihres Raumjägers davon. Nachdem ihr Schiff abgehoben hatte und in den Wolken verschwunden war, ging Dooku zu seinem Schloss zurück. Er ließ seinen persönlichen Regenabweiser neben der Tür schweben, begab sich zum Kommunikationsraum und baute eine Übertragungsstrecke zum Sith-Lord Darth Sidious auf.


  Ein Hologramm von Darth Sidious' Kopf, bedeckt von einer Kapuze, materialisierte über Dookus Comm-Konsole. Nur die untere Hälfte von Sidious' Gesicht war im Schatten der Kapuze zu erkennen. Dooku verneigte sich. Seid gegrüßt, mein Meister!"


  Lord Tyranus", grüßte Sidious zurück, indem er Dookus Sith-Namen gebrauchte. Ihr habt mit Ring-Sol Ambase gesprochen?"


  Ja. Er ist auf dem Weg nach Coruscant."


  Ausgezeichnet. Und was ist mit Ventress?"


  Sie hat berichtet, dass das Breakout-Team Aufseher Umbrag gefangen genommen und Bilbringi Depot unter Kontrolle gebracht hat. Wenn das Hutt-Kartell von dieser Sache erfährt, werden die Hutts zweifelsohne den Galaktischen Senat kontaktieren und die Übernahme des Besitzes von Drixo der Huttin anfechten."


  Ich werde mich um die Hutts kümmern", versprach Sidious. Sein Mund verzog sich zu einem spöttischen Grinsen. Ich gehe davon aus, dass Ventress immer noch nichts von unserem Komplott weiß?"


  Absolut nichts. Sie hat keine Ahnung davon, dass ich Black Sun dafür angeheuert habe, den Sonderbeauftragten Sommilor und dessen Piloten gefangen zu nehmen und sich ihre Identität anzueignen. Sie weiß auch nicht, dass ich die mandalorianische Death Watch kontaktiert und sie beauftragt habe, die Männer von Kynachi umzubringen. Sie glaubt tatsächlich, ich wäre enttäuscht, Kynachi und Bilbringi an die Republik verloren zu haben."


  Sidious' Lippen zuckten, dann verschwand sein Lächeln. Ventress glaubt ebenso, sie könne Eure Schülerin werden", sagte das Hologramm des Sith-Lords. Wenn Ihr sie immerzu ins Versagen lenkt, wird sie sich nur schneller gegen Euch wenden. Sie wird Eure Befehle missachten und versuchen, Euch selbst ins Versagen zu treiben. Lasst nicht zu, dass sie zum Risiko wird!"


  Ich werde vorsichtig sein, mein Meister", beteuerte Dooku.


  Müssen wir uns um Aufseher Umbrag Sorgen machen?"


  Umbrag ist uns nicht mehr nützlich. Ist der Clawditen-Spion noch mit dem Breakout-Team auf Reisen?" Ja."


  Hat Ventress den Clawditen instruiert, sich Umbrags zu entledigen?"


  Es wird geschehen", bestätigte Dooku nickend. Ventress erwähnte, der Clawdite hätte etwas von Mandalorianern und Black Sun geplappert. Wir waren zwar davon ausgegangen, dass das Breakout-Team irgendwann die Agenten von Black Sun erkennen würde, hatten allerdings nicht erwartet, dass sie den mandalorianischen Scharfschützen auf Vaced entlarven. Dennoch ist ihnen offenbar genau das gelungen."


  Sidious zog die Mundwinkel nach unten. Das ist ein unglücklicher Umstand. Es ist noch zu früh, als dass der Galaktische Senat von der Existenz der mandalorianischen Death Watch erfahren darf. Wir müssen Schritte einleiten, die alle - auch das Breakout-Team - in dem Glauben lassen, dass der Scharfschütze kein Mandalorianer war."


  Die Death Watch sollte ihre eigene Sauerei aufräumen", forderte Dooku. Ich werde ihren Anführer sofort nach dem Gespräch mit Ventress kontaktieren."


  Tut dies", sagte Sidious. Niemand darf Verdacht schöpfen und uns in Verbindung mit den Vorkommnissen bringen. Und sollte es irgendwann doch geschehen, dann wird es längst zu spät sein, um uns aufzuhalten." Sidious zeigte die Zähne. Ring-Sol Ambase wird Nuru Kungurama schon bald auf Coruscant gegenüberstehen. Ich kann es fühlen. Und nach diesem Treffen wird einer von ihnen kein Jedi mehr sein."


  Aber welcher von beiden, Meister?"


  Sidious grinste hämisch. Das verrate ich nicht."


  Sidious' Hologramm erlosch. Dooku verlor keine Zeit und baute eine Verbindung direkt zu Ventress' Raumjäger auf. Ein Hologramm von Ventress' Kopf erschien vor Dooku. Mein Meister", sagte sie.


  Kontaktieren Sie den Clawditen! Er soll Aufseher Umbrag töten."


  Ventress ließ sich keinerlei Überraschung angesichts dieses Auftrags anmerken. Ja, mein Meister."


  Dooku beendete die Kommunikation mit Ventress und nahm Verbindung mit einem geheimen Ort auf Concordia auf, einem der beiden Monde des Planeten Mandalore. Es dauerte keine zwei Sekunden, da erschien das Hologramm eines mandalorianischen Kriegers in der Luft vor Dooku. Der Mann trug den typischen Kriegerhelm seines Volkes mit T-förmigem Visier. Ein Dreizackzeichen zierte den Helm über dem Sehschlitz. Bei dem Mann handelte es sich um den Anführer der Death Watch.


  Dooku ergriff das Wort. Mir wurde zugetragen, dass Soldaten der Republik auf Vaced einen mandalorianischen Krieger gesehen haben. Und das, obwohl ich Ihrem Scharfschützen explizite Anweisungen gab, dass Geheimhaltung absolute Priorität hat."


  Der Anführer der Death Watch neigte sich etwas nach vorn. Ich bin mir der Situation bewusst. Sie wurde geregelt."


  Geregelt? Inwiefern?"


  Die HoloNet-Nachrichten werden von der Leiche eines corellianischen Kopfgeldjägers berichten, die zusammen mit den Überresten eines gestohlenen Schiffes gefunden wurde, das auf Vaced abgestürzt ist. Die Berichte werden jeglichen Verdacht an einer mandalorianischen Beteiligung zerstreuen."


  Und bei diesem ... corellianischen Kopfgeldjäger handelt es sich in Wirklichkeit um wen?"


  Eine verfügbare Leiche."


  Also gut", sagte Dooku. Aber wenn ich das nächste Mal einen Ihrer Scharfschützen verpflichte, muss ich auf größere Geheimhaltung bestehen."


  Der Anführer der Death Watch deutete eine Verbeugung an. Dooku unterbrach die Verbindung, und das Hologramm erlosch flackernd. Er freute sich jetzt schon auf die nächste Unterhaltung mit dem Mandalorianer, bei der er ihn davon in Kenntnis setzen würde, dass der Scharfschütze die falschen Männer getötet hatte und der Sonderbeauftragte Sommilor und seine Piloten noch lebten.


  Dooku musste daran denken, was Darth Sidious über die kommende Begegnung Ring-Sol Ambases und Nuru Kunguramas auf Coruscant erwähnt hatte. Er konnte sich ein Grinsen nicht verkneifen. An Sidious' Fähigkeit, die Zukunft vorauszusagen, bestand kein Zweifel. Er wusste, dass das unvermeidliche Duell zwischen Ambase und Kungurama glorreich ausfallen würde.


  Dooku kam nicht auf den Gedanken, dass Darth Sidious ein paar Kleinigkeiten übersehen hatte.
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  Dieser Laden ist das Letzte", murrte Lalo Gunn. Wie lange müssen wir noch auf diesen Typen mit dem Geld warten?"


  Der Duros-Kopfgeldjäger Cad Bane nahm einen großen Schluck aus seinem Glas. Nicht mehr lange."


  Sie saßen in der düsteren Taverne am Raumhafen von Vaced. Die Nacht war hereingebrochen, weshalb die Kneipe mit Leuten vollgestopft war. Die meisten von ihnen unterhielten sich über eine Bande von Swoop-Bikern, die an jenem Nachmittag in der Nähe des Waldrandes in Stücke gesprengt worden war. Am Gelächter und dem hin und wieder aufbrandenden Jubel war abzulesen, dass niemand die Bande vermisste.


  Gunn hob ihr Glas und leerte es. Also, wenn du mich fragst, dann wäre das Geschäft schneller über die Bühne gegangen, wenn du die Credits mitgebracht hättest."


  Ich hab dich aber nicht gefragt."


  Gunn schob ihr Glas auf der rissigen Theke hin und her, bis das Geräusch die Aufmerksamkeit des insektoiden Barkeepers erregte. Es war ein Vuvrianer mit einem breiten Kopf, zwölf Augen und einem Antennenpaar, das ihm bis auf die schmalen Schultern herabhing. Er schenkte Gunn kommentarlos nach. Gunn warf Bane einen Seitenblick zu. Wenn wir hier sowieso gerade Zeit totschlagen: Ich frage mich die ganze Zeit etwas. Vielleicht kannst du mir das erklären."


  Bane senkte den Kopf etwas, bis seine breite Hutkrempe seine Augen verdeckte. Was willst du wissen?"


  Du hast mich auf Kynachi angeheuert, damit ich mich an den Jedi-Jungen und seine Klone hänge, um mich mit ihnen anzufreunden. Sie haben sich zum sogenannten Breakout-Team zusammengeschlossen. Also bin ich bei ihnen geblieben, bis du mir eine Nachricht geschickt hast, dass ich noch mehr Credits bekäme, wenn ich sie nach Vaced locken würde."


  Komm zur Sache!"


  Nachdem du mich kontaktiert hattest, erhielt ich noch eine Nachricht - du wirst es nicht glauben - von Kanzler Palpatine und einem hochrangigen Jedi namens Yoda. Kannst du dir meine Überraschung vorstellen, als ich sie sagen hörte, dass sie das Breakout-Team zu einem Treffen mit einem Diplomaten von Kynachi hier auf Vaced schicken wollten? Zuerst kam mir das nur gelegen, so musste ich mir wenigstens keine Ausrede einfallen lassen, warum wir den Hyperraum verlassen, um nach Vaced zu kommen. Aber dann dachte ich ..."


  Ja?", fragte Bane mit teilnahmsloser Miene.


  Naja! Du, Palpatine, ein großer Jedi - alle wollen, dass ich das Breakout-Team zum selben Planeten bringe. Das wäre schon ein gewaltiger Zufall."


  Banes Miene zeigte noch immer keine Regung. Willst du damit sagen, dass ich mit dem Kanzler und dem Jedi-Rat zusammenarbeite?"


  Gunn kicherte. Versteh mich nicht falsch, Kumpel, aber ich glaube, die spielen lieber mit ihren eigenen Spielzeugsoldaten. Du bist allerdings ein verschlagener Typ, und es würde mich nicht wundern, wenn du mit ihnen spielen würdest."


  Gunns Kompliment löste bei Bane keine sichtbare Gefühlsregung aus. Er nahm noch einen Schluck aus seinem Glas.


  Ich habe mich also gefragt", fuhr Gunn fort, ob du vielleicht wusstest, dass der Diplomat von Kynachi nach Coruscant unterwegs war. Und ob du es womöglich eingefädelt hast, dass der Kanzler mein Schiff kontaktiert und das Breakout-Team zu einem Treffen mit dem Diplomaten auf Vaced schickt."


  Wenn ich irgendetwas eingefädelt hätte", erwiderte Bane, dann würde es dich nichts angehen."


  Gunn lehnte sich in ihrem Sitz zurück, ließ aber ihre Hände auf der Theke ruhen, damit Bane sie sehen konnte. Ruhig, Kumpel, ich habe nur gefragt." Sie sah sich in der Taverne um. Ich bin nur froh, dass ich nicht mehr auf Vaced festhänge, aber mein Schiff wird mir fehlen. Es wird nicht einfach werden, einen Ersatz für die Hasty Harpy zu finden."


  Bane kicherte. Dein Schiff war eine elende Klapperkiste. Mit dem Geld, das du jetzt verdient hast, kannst du dir eine bessere Klapperkiste kaufen."


  Mein Schiff war vollkommen in Ordnung, bevor der Saboteur daran herumgespielt hat."


  Saboteur? Was für ein Saboteur?"


  Gunn sah Bane zweifelnd an. Sie hatte im Verlauf der Unterhaltung ein paar feine Veränderungen seiner Gesichtsmuskulatur festgestellt, ebenso eine leichte Beugung seines Tonfalls, was darauf schließen ließ, dass er nicht alles sagte, was er wusste.


  Doch obwohl Bane ein guter Lügner war, kam es ihr nun durchaus realistisch vor, dass er nichts von einem Saboteur an Bord der Hasty Harpy wusste.


  Ich weiß nur, dass jemand einen Peilsender an Bord der Harpy installiert hat", bemerkte sie. Außerdem wurde der Navigationscomputer so manipuliert, dass wir in einem unerforschten Raumsektor nahe einem Schwarzen Loch herauskamen, und das Hypercomm blieb aktiviert, obwohl ich es ausgeschaltet hatte. Wenn ich jemals herausfinde, wer dafür verantwortlich war, dann schieße ich ihn über den Haufen. Von diesem Schwarzen Loch wegzukommen, war alles andere als einfach."


  Interessant", knurrte Bane und rieb sich das Kinn.  Deine einzigen Passagiere waren die Jedi, die Klonsoldaten und der Droide. Hast du irgendeinen von ihnen in Verdacht?"


  Einer der Klonsoldaten kam mir komisch vor, und der Droide war auch etwas seltsam, aber... ich weiß es nicht. Es hat ja auch keinen Zweck, sich damit aufzuhalten. Der Auftrag ist erledigt, und die Harpy gibt es nicht mehr." Lalo Gunn sah auf Banes blauhäutiger Stirn eine kleine Furche entstehen. Vielleicht wusste er wirklich nichts von einem Saboteur, dachte sie, verlassen wollte sie sich allerdings nicht darauf.


  Bane drehte den Kopf kurz zur Tür und runzelte die Stirn. Gunn folgte seinem Blick und sah einen kleinen, amphibischen Patrolianer mit lilafarbenen, gefleckten Schuppen, der mit einem Beutel in der Hand die Taverne betrat. Große Flossen saßen beidseitig an seinem Kopf und er trug eine Augenklappe über dem linken Auge. Gunn erkannte ihn sofort.


  Der Patrolianer registrierte Cad Bane und kam zur Bar. Doch als er die Frau neben dem Kopfgeldjäger entdeckte, traten seine Fischaugen weit hervor, und der Unterkiefer klappte ihm nach unten.


  Du bist also der Typ mit dem Geld, hm?", fragte Gunn. Dann wandte sie sich an Bane. Als ich ihm das letzte Mal begegnet bin, war er Crewmitglied der Piraten des Schwarzen Lochs. Noch ein gewaltiger Zufall, nicht wahr?"


  Bane zuckte mit den Schultern.


  Gunn wandte sich wieder dem Patrolianer zu. Ich wusste nicht, dass ihr beiden zusammenarbeitet, mein Herr. Moment, sag nichts!" Sie streckte den Arm aus und klopfte dem Patrolianer auf die Schulter. Captain McGrrrr nannte dich Robinono, stimmt's?"


  McGrrrr ist nicht mehr mein Captain", krächzte Robinono.


  Treibst du dich immer noch mit Bossk herum?"


  Robinono wandte sich Bane zu. Sie stellt eine Menge Fragen."


  Der Kopfgeldjäger nickte. Das ist mir auch schon aufgefallen."


  Entschuldigt bitte", sagte Gunn säuerlich. Ich habe nichts gegen Kopfgeldjäger im Allgemeinen, aber Bossk ist eine Ausnahme. Wenn er auf Vaced ist, dann will ich es wissen - und zwar, weil ich dann noch schneller von hier verschwinden will."


  Robinono lachte. Mach dir keine Sorgen! Bossk ist weit weg von hier." Er überreichte Bane den Beutel.


  Bane öffnete ihn und holte einen kleinen Ledersack heraus, der mit Credit-Chips gefüllt war. Diesen schob er zu Gunn hinüber. Du kannst gerne nachzählen. Es ist alles da."


  Das mach ich glatt!", meinte Gunn, öffnete den Lederbeutel und inspizierte das Geld.


  Bleib, wo du bist, und trink noch einen", sagte Bane. Auf meine Kosten." Er legte einen kleinen Chip auf die Theke. Ich bin gleich wieder da. Ich muss mal ein Wörtchen mit Robinono reden."


  Bane und Robinono bahnten sich einen Weg durch die dicht bevölkerte Taverne und traten hinaus in die mondbeschienene Nacht. Bane blickte sich um. Er sprach erst, als er sicher war, dass niemand zuhörte.


  Doxun Feez sollte das Geld bringen und nicht du", sagte er schließlich. Was ist mit ihm passiert?"


  Feez ist der McGrrrr-Bande beigetreten und bat mich darum, dir das Geld zu bringen."


  Bane nahm sich vor, Doxun Feez umzubringen, sollte er ihn jemals wiedersehen. Und dann noch etwas: Als ich dir die Koordinaten zum Sektor des Schwarzen Lochs gegeben habe, damit du dich bei der McGrrrr-Bande einschleichen und aufpassen kannst, dass keinem der Harpy-Crew etwas zustößt, sagte ich, du sollst Verstärkung mitbringen. Wieso hast du dir dafür diesen Idioten Bossk ausgesucht?"


  Er war... er hatte gerade Zeit", murmelte Robinono eingeschüchtert. Sein Auge zuckte nervös, als ihm einfiel, dass er nicht die ganze Crew der Hasty Harpy beschützt hatte, vor allem nachdem ihn ein Droide namens Cleaver bewusstlos geschlagen hatte. Aber Robinono fiel kein einziger guter Grund ein, warum er Bane dieses kleine Detail verraten sollte. Also hielt er den Mund.


  Bane sah Robinono finster an. Du hast Glück, dass Bossk den Job nicht verzockt hat, Schwachkopf. Das nächste Mal, wenn du jemanden anheuerst, frag mich vorher ..." Bane blieben die Worte im Hals stecken, als er einen metallisch aussehenden schwarzen Punkt auf Robinonos linker Schulter bemerkte. Bane beugte sich nach vorn und stellte fest, dass der Punkt ein kleiner Sender war, und ihm fiel ein, dass Lalo Gunn dem Patrolianer auf die Schulter geklopft hatte. Er hob einen Finger vor den Mund und gab Robinono damit das Zeichen, still zu sein. Mit der anderen Hand griff er nach dem Sender und hielt ihn Robinono vor die Nase. Er ging davon aus, dass Gunn immer noch zuhörte, und sprach weiter. Hast du das Geräusch von dem Baum da drüben gehört?"


  Robinono drehte sich zu dem dunklen, knorrigen Baum um, der nicht weit weg stand. Nein, ich habe nichts gehört."


  Bane gab Robinono einen lautlosen Klaps auf den Hinterkopf. Dann beugte er sich hinunter und legte den Sender auf den Boden. Jetzt wurde Robinono klar, dass Bane ein Ablenkungsmanöver versuchte. Ja!", bekundete er eifrig. Ja, ich habe etwas gehört."


  Warte hier, ich sehe mir das an", sagte Bane. Doch anstatt zu dem Baum zu gehen, lief er geradewegs zurück zum Eingang der Taverne. Seine Hände hielt er ständig in der Nähe seiner beiden Blaster, als er sich eilig zur Bar durchschlängelte.


  Gunn war verschwunden, ihr Barhocker war leer. Der Credit-Chip, den Bane ihr für den nächsten


  Drink dagelassen hatte, lag noch an Ort und Stelle. Er sah sich schnell um, entdeckte aber niemanden, der wie Gunn aussah. Gerade als er sich wieder umdrehte, erwischte er den vuvrianischen Barkeeper dabei, wie er nach dem Chip griff.


  Banes Hand schnellte mit bemerkenswerter Geschwindigkeit vor, packte das dünne Handgelenk des Barkeepers und knallte es auf die Theke. Der Vuvrianer kreischte und wollte schon protestieren, dass der Chip sein Trinkgeld sei. Doch als er den Blick zu seinem Angreifer hob, sah er direkt in die Mündung eines Blasters, der in der anderen Hand des Duros erschienen war.


  Die Frau, die hier mit mir saß", begann Bane. Wohin ging sie?"


  Das weiß ich doch nicht!", schrie der Barkeeper. Ich dachte, sie wäre mit dir gegangen!"


  Bane wusste, dass der Barkeeper nicht log. Und er täuschte auch nicht nur vor, dass er die Hosen gestrichen voll hatte. Der Kopfgeldjäger murmelte einen Fluch und ließ die Hand des Vuvrianers los. Er schnappte sich den Credit-Chip, schob ihn in die Tasche und ging zum Ausgang. Draußen fand er Robinono, der immer noch neben dem Sender stand. Bane zertrampelte das kleine Gerät. Hast du sie herauskommen sehen?"


  Robinono schüttelte den Kopf. Sie muss durch die Küche verschwunden sein. Weit ist sie sicher nicht gekommen."


  Bane ging davon aus, dass Gunn alles mitgehört hatte - die ganze Geschichte, wie er Robinono zum Schwarzen Loch geschickt hatte, um das Breakout-Team im Auge zu behalten. Wenigstens wusste sie trotzdem nichts über seinen Auftraggeber, der ihm die Koordinaten des Schwarzen Lochs und die Informationen über die McGrrrr-Bande zugespielt hatte. Nicht einmal Robinono wusste von Banes Kunden.


  Sie weiß nichts, was uns schaden könnte", beruhigte sich Bane. Aber wenn mich Leute ausspionieren, dann nehme ich das persönlich. Wir durchsuchen das ..." Er wurde vom Zirpen seines Holocomms unterbrochen. Er zog das kleine Gerät vom Gürtel und sagte zu Robinono: Ich muss dieses Gespräch annehmen. Bleib, wo du bist, und halt die Augen nach Gunn offen!"


  Bane entfernte sich ein paar Schritte von der Taverne und betrat eine dunkle Seitengasse, wo er den Holocomm ungestört aktivieren konnte. Das Hologramm eines Mannes mit Kapuze erschien in der Luft. Es war derselbe Mann, der Bane auch dafür angeheuert hatte, Ring-Sol Ambase auf Kynachi zu entführen.


  Sind Sie immernoch auf Vaced, Kopfgeldjäger?", krächzte Darth Sidious.


  Ja, das bin ich."


  Ich habe einen Auftrag für Sie. Er erfordert, dass Sie unverzüglich von Vaced aufbrechen."


  Ein Auftrag, der Geld brachte, war für Bane interessanter, als an Lalo Gunn Rache zu üben. Ich höre."


  Der Jedi Ring-Sol Ambase und der Klonkrieger, den Sie nach Bogg 5 brachten ... sie haben sich erholt und befinden sich auf der Flucht. Sie sind in diesem Augenblick in einem Kuat-Frachter der Corona-Klasse nach Coruscant unterwegs. Ambase hat den Eindruck, dass er seinen Jedi-Freunden nicht vertrauen kann. Ich gehe davon aus, dass er versuchen wird, ins Jedi-Archiv einzubrechen."


  Es überraschte Bane, dass er schon wieder einen Auftrag bekam, der mit Ring-Sol Ambase zu tun hatte, aber da er wusste, dass dieser Kunde gut bezahlte ... Soll ich Ambase dieses Mal töten?", fragte er.


  Im Gegenteil", empörte sich Sidious. Ich möchte, dass Sie ihm helfen."


  Lalo Gunn wusste, dass sie nicht einmal versuchen musste, vor dem Duros-Kopfgeldjäger wegzulaufen. Deswegen hatte sie dem Barkeeper eine großzügige Summe bezahlt, damit er sie im Lagerraum der Taverne versteckte. Gunn kauerte zwischen zwei großen Gitterboxen mit unverderblichen Nahrungsmitteln und hatte den Blaster auf die einzige Tür des Raumes gerichtet.


  Das Licht des Lagerraums war zwar gelöscht, doch durch die linke Türkante drang ein schwacher Schein. Der Assistent des Barkeepers, ein Xexto, sollte viermal an die Tür klopfen, wenn der Kopf- geldjäger weg war, und dann hereinkommen und zeigen, dass er allein war. Sollte der Xexto jedoch der Meinung sein, dass für Gunn Gefahr bestand, würde er nur dreimal klopfen.


  Wenn der Xexto versuchen würde, sie zu hintergehen, und den Kopfgeldjäger in den Lagerraum schickte, würde sie ihr Bestes geben, damit beide es bereuten.


  Es vergingen fast dreißig Minuten, bis Gunn vier Klopfer an der Tür hörte. Ihre Finger spannten sich leicht am Abzug ihres Blasters, als die Tür aufglitt und die spindeldürre Silhouette des Xextos zeigte, der vom Licht aus dem Korridor hinter ihm beleuchtet wurde. Der Xexto, ein vierarmiges Wesen mit einem kleinen Kopf, der auf einem langen, dünnen Hals saß, betrat den Raum und griff nach einem Schalter an der Wand. Finger weg vom Licht!", befahl Gunn. Und halte die Hände so, dass ich sie sehen kann!"


  Der Xexto hob alle vier Hände. Der Duros ist weg", informierte er sie. Zusammen mit seinem fischigen Freund."


  Gunn rührte sich nicht. Wie lange?"


  Seit vielleicht zehn Minuten. Sie gingen beide an Bord eines Frachters und flogen weg. Ich habe sie dabei beobachtet."


  Mach das Licht an und geh rückwärts zur Tür hinaus!"


  Der Xexto kicherte, senkte die Hände, betätigte den Lichtschalter und trippelte durch die Tür hinaus in den Gang. Gunn senkte den Blaster, behielt ihn aber in der Hand und kam zwischen den Boxen hervor. Mit der freien Hand warf sie dem Xexto vor der Tür einen Credit-Chip zu. Der fing ihn mit seiner oberen linken Hand auf. Wenn du mir weiter so das Geld zuwirfst, dann helfe ich dir auch gerne. Brauchst du nicht noch etwas?"


  Ja, du kannst mich mit jemandem bekannt machen", nickte Gunn. Mit einem Raumschiffhändler deiner Wahl. Ich bin in der Stimmung, mir eine Klapperkiste zu kaufen."
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  Nuru Kungurama schritt durch eine schmale Tür und betrat einen großen, dunklen Raum. Obwohl Nuru nirgendwo eine Lichtquelle entdeckte und die schmucklosen Wände samt der hohen Decke fensterlos waren, zogen sich lange Schatten wie Schlangen über den Boden. Zuerst dachte Nuru, er wäre allein in dem Raum, doch dann bemerkte er am anderen Ende eine in Roben gekleidete Gestalt. Es handelte sich um einen großen Mann mit silbernem Haar.


  Ein Schauder lief Nuru den Rücken hinunter, als er Ring-Sol Ambase erkannte.


  Du hättest niemals den Jedi-Tempel verlassen dürfen, junger Padawan", begann Ambase. Du hättest mir niemals folgen dürfen." Ambase schien langsam von der Wand wegzugleiten, als ob seine Füße den Boden nicht berührten.


  Nuru wich wachsam einen Schritt zurück, und seine Hand wanderte bedächtig zu seinem Lichtschwert. Allerdings hielt er mitten in der Bewegung inne, als er Ambases intensiven Blick auf dem zweiten Lichtschwert spürte, das an seinem Gürtel hing.


  Wie ich sehe, hast du etwas, das dir nicht gehört."


  In diesem Moment rauschte ein heftiger Wind durch den Raum, und die Wände und die Decke verschwanden. Nun erstreckten sich rund um Nuru bis zum Horizont Wolkenkratzer und Türme. Ihm war plötzlich klar, dass er sich gar nicht in einem Raum, sondern auf dem Dach eines Wolkenkratzers in einem Bezirk des Planeten Coruscant befand, der ihm unbekannt war.


  Er bemerkte weitere Gestalten auf dem Dach. Zwei Klonsoldaten und ein skelettartiger Droide kämpften miteinander. Er dachte, die Klone kämpften gegen den Droiden, doch dann schlugen die beiden Soldaten aufeinander ein, während der Droide ihnen zusah.


  Währenddessen begannen hinter Ambase Wolken aufzuziehen. Ein tiefes Donnergrollen ertönte. Blitze zuckten und erleuchteten die spiegelnden Fenster eines nahe stehenden Wolkenkratzers, der an ein erhobenes Schwert erinnerte. Ambase kam mit ausgestreckter Hand auf Nuru zu. Die Lichtschwerter. Gib sie mir!"


  Nuru schüttelte den Kopf. Nein M..." Das Wort Meister blieb ihm im Hals stecken. Der Mann, der jetzt vor ihm stand, war nicht mehr sein Meister. Er war kein Jedi mehr. Für Nuru war er jetzt der Mann, der Veerens Schiff in Stücke geschossen hatte. Ein Killer.


  Ich bin kein Killer", verteidigte sich Ambase. Ich bin dein Meister."


  Nuru wusste nicht, wie Ambase seine Gedanken lesen konnte. Er versuchte zur Ruhe zu kommen und sich an seine Jedi-Ausbildung zu erinnern, aber die kämpfenden Klone und seine eigenen brodelnden Gefühle lenkten ihn ab.


  Ich spüre deinen Zorn", sagte Ambase. Er strecke nun beide Hände mit nach oben gedrehten Handflächen aus. Ich bin wehrlos. Es ist dein Zug."


  Nuru musste wieder an Veeren denken. An seine Hilflosigkeit, als ihr Schiff explodierte. Er spürte eine enorme Kraft durch seine Adern pulsieren. Mit gefletschten Zähnen fasste er nach seinem Lichtschwert.


  Doch die Waffe war verschwunden und das Schwert seines Meisters auch. Seine Hand griff ins Leere, und gleichzeitig sah er beide Lichtschwerter in Ambases Händen materialisieren.


  Der Jedi zündete die Schwerter. Er kreuzte die summenden Energieklingen vor sich und führte sie kurz zusammen. Sie gaben ein energetisches Krachen von sich. Und dann schossen sie wie Rasierklingen auf Nurus Kopf zu.


  Nein!", schrie Nuru und öffnete die Augen.


  Alles in Ordnung, Commander?", fragte Breaker.


  Nuru saß neben Breaker im Cockpit des Suwantek-Frachters, hinter den beiden KynachTech-Piloten Pikkson und Sunmantle. Durch die Cockpitscheibe sah er die leuchtenden Energiekaskaden, die zeigten, dass das Schiff immer noch im Hyperraum unterwegs war. Die Piloten hatten ihre Sitze nach hinten gedreht und starrten Nuru entgeistert an. Der junge Jedi presste eine Hand fest über die beiden Lichtschwerter an seinem Gürtel. Nuru blinzelte mit seinen roten Augen und zog die Hand von den Waffen. Entschuldigen Sie", sagte er. Ich hatte einen üblen Traum."


  Oh!", machte Breaker. Ich wusste nicht, dass sie überhaupt schlecht träumen können."


  Ich auch nicht", antwortete Nuru. Er bewegte sich unbehaglich auf seinem Sitz hin und her.  Ist mit dem Schiff und den Passagieren alles in Ordnung?"


  Das Schiff tut einwandfrei seinen Dienst, Sir", meldete Sunmantle.


  Möchten Sie einen Statusreport, Sir?", fragte Breaker.


  Ja, bitte."


  Der Sonderbeauftragte Sommilor ruht in der Mannschaftsunterkunft. Chatterbox ist immer noch bewusstlos, aber stabil. Umbrag ist noch eingesperrt. Cleaver bewacht ihn."


  Gut", nickte Nuru. Ich denke, ich bin nur ... nervös."


  Die Piloten wandten ihre Aufmerksamkeit wieder der Steuerung des Schiffes zu. Breaker beugte sich zu Nuru hinüber. Commander, Sie machen wirklich einen verstörten Eindruck. Wenn es Ihnen nichts ausmacht, würde ich Sie gerne nach Ihrem Traum fragen."


  Ich habe Ring-Sol Ambase gesehen. Er war auf Coruscant und versuchte mich zu töten."


  Breaker runzelte die Stirn. Auf Kynachi erzählten Sie den Grund, warum Sie vom Jedi-Tempel weggingen und Ambase folgten: Sie hatten das Gefühl, dass mit dieser Mission etwas schiefgehen könnte. Und Sie hatten recht. Nahezu alles ging schief. Könnte Ihr Traum wie dieses Gefühl sein? Eine Vorhersage der Geschehnisse?"


  Ich weiß es nicht." Nuru schüttelte den Kopf. Ich bin mir bei vielen Dingen nicht mehr sicher.


  Seitdem ich den Tempel verlassen habe, lief nichts so, wie ich es erwartet hatte."


  Breaker seufzte. Mein Leben begann vor zehn Jahren in einem Reagenzglas auf Kamino. Damit bin ich jünger als Sie, Sir. Ich bin nur ein Soldat ohne besondere Fähigkeiten und werde niemals so weise sein wie ein Jedi. Aber wenn es eines gibt, was ich Ihnen sagen kann, dann ist es, dass nicht immer alles nach Plan läuft. Man muss ständig bereit sein zu improvisieren. Und wenn Sie sich auch vieler Dinge nicht sicher sind, Commander, dann können Sie darauf bauen, dass die Jungs und ich Ihnen überallhin folgen würden."


  Nuru lächelte. Danke, Breaker!" Trotzdem beunruhigte ihn sein Traum von Ambase immer noch. Er beugte sich nach vorn und tippte Pikkson auf die Schulter. Wann verlassen wir den Hyperraum?"


  In zwanzig Minuten, Sir."


  Breaker sah Nuru an. Ich bin mir sicher, dass es Ihnen besser geht, wenn wir an den Tempel zurückkehren."


  Wahrscheinlich haben Sie recht", seufzte Nuru und erhob sich von seinem Sitz. Lassen Sie uns nach Chatterbox und den anderen sehen."


  Breaker folgte Nuru aus dem Cockpit. Seinen Helm ließ er an einem Haken an der Lehne seines Sitzes hängen. Nuru versuchte seinen Verstand zu beruhigen, dennoch verließ ihn das Gefühl nicht, dass bald etwas Schlimmes geschehen würde.


  Knuckles und Gizz saßen mit dem Soldaten, den sie Sharp nannten, in der Hauptkabine des Frachters. Nicht weit entfernt stand Cleaver vor dem Schott zu der Kammer, in der Umbrag eingeschlossen war. Da Gizz dringend eine Dusche brauchte, sich aber weigerte, eine zu nehmen, hatten Knuckles und Sharp ausgemacht, ihre Helme zu tragen - wegen der eingebauten Luftreiniger. Für den Formwandler war das eine Erleichterung, denn es kostete ihn körperliche Kraft, seine äußere Erscheinung über längere Zeiträume aufrechtzuerhalten.


  Doch selbst nachdem der Clawdite seine Gesichtsmuskeln gelockert hatte, konnte er nicht entspannt atmen. Er machte sich Sorgen wegen Asajj Ventress und darüber, was sie ihm wohl als Nächstes auftragen würde.


  Er hatte bereits die Rettungskapseln auf dem Raumschiff sabotiert, das Ring-Sol Ambase nach Kynachi gebracht hatte. Auf dem Planeten hatte dann Asajj Ventress Sharp angegriffen, damit der Clawdite sich als Sharp ausgeben und dem Breakout-Team beitreten konnte. Danach hatte er Lalo Gunns Schiff so manipuliert, dass es in den Sektor des Schwarzen Lochs geflogen war. Und er hatte den Hypercomm angeschaltet, sodass dieser aus dem Hyperraum alle Gespräche übertragen hatte. All das hatte er getan, weil Ventress ihn sonst getötet hätte.


  Bei seinem letzten Gespräch mit Ventress hatte sie ihn angewiesen, eine Stunde später Kontakt mit ihr aufzunehmen. Diese Stunde war längst verflossen. Da das Schiff sich auf der Reise durch den Hyperraum befand und der Clawdite keinerlei Zugang zu einem Hypercomm hatte, würde er Ventress erst wieder auf Coruscant mit seinem eigenen Holocomm erreichen können. Er wusste, dass sie vor Wut schäumen würde. Und was die Klone mit ihm anstellen würden, wenn sie dahinterkämen, dass er ein Clawdite war, daran wollte er gar nicht erst denken.


  Stimmt irgendwas nicht, Sharp?", fragte Knuckles. Du bist schon den ganzen Tag so still."


  Ich mache mir Sorgen um Chatterbox", wich der Clawdite aus.


  In diesem Moment betraten Nuru und Breaker die Kabine. Wir haben gerade nach Chatterbox und Quills gesehen", berichtete Breaker. Chatterbox ist immer noch stabil." Dann sah er Knuckles und Sharp fragend an. Wieso habt ihr eure Helme auf?" Doch im nächsten Moment schnüffelte er und warf einen Blick auf Gizz. Vergesst es!"


  Wir verlassen in ungefähr zehn Minuten den Hyperraum." Er sah zu dem Droiden auf der anderen Seite der Kabine hinüber. Cleaver, versichere dich bitte, dass Umbrag sich nicht von seinen Fesseln befreit hat."


  Cleaver öffnete die Luke zu Umbrags Gefängnis. Er ging hinein. Commander! Hier stimmt etwas nicht!"


  Nuru rannte in die kleine Lagerkammer und fand Cleaver neben Umbrag kniend vor. Der Aufseher lag zur Seite gedreht auf dem Boden. Soweit Nuru sehen konnte, saßen die Hand- und Fußschellen noch an Ort und Stelle. Doch Umbrag rührte sich nicht.


  Nuru kniete sich neben Cleaver und untersuchte die grüne Haut an Umbrags Hinterkopf. Als er keinen Puls fand, sah er sich die Druckkontrollen an Umbrags metallener Brustplatte an. Breaker, Knuckles und Sharp kamen gerade noch rechtzeitig in die Kammer, um Nuru fragen zu hören: Funktioniert sein Atemgerät normal?"


  Ich bin mir nicht sicher", antwortete Cleaver. Hat er es vielleicht abgeschaltet?"


  Gizz gesellte sich zu den Soldaten vor der Kammer. Was ist da drin los?"


  Nuru nahm keine Notiz von dem Riesen, dafür drehte er sich zu den Soldaten um. Bringt mir ein Med-Kit und ein Werkzeugset und holt Quills her!" Die drei Klonkrieger schoben sich an Gizz vorbei, der verwirrt rückwärtsstolperte. Während die Soldaten in verschiedene Richtungen davonrannten, wandte Nuru seine Aufmerksamkeit wieder Umbrag zu. Und dann traf ihn etwas hart am Kopf.


  Der Skakoaner hatte seine Bewusstlosigkeit nur vorgetäuscht und auf den richtigen Moment gewartet, um mit seinen gefesselten Händen nach Nuru zu schlagen. Als Nuru seitlich auf den Boden sank, richtete Umbrag schnell den Oberkörper auf, klammerte seine gefesselten Manschetten um den Kopf des jungen Jedi und rollte sich von Cleaver weg.


  Der Droide wollte sich auf Umbrag werfen, doch als der Skakoaner mit dem Rücken an die Rückwand der Kammer stieß, hatte er sich Nuru wie einen kleinen Schild an die Brust gedrückt und hielt die Unterarme fest an dessen Gurgel geklemmt. Umbrags elektronische Stimme tönte summend aus dem Vokalisator seiner Rüstung. Eine falsche Bewegung, und ich breche dem Jedi das Genick!"


  Cleaver rührte sich nicht. Nuru hatte die Augen geschlossen, und sein Körper war schlaff. Gizz brüllte von der Eingangsluke in die Kammer: Lass den Jungen los, du hässlicher..."


  Aufseher Umbrag drehte seine Handgelenke ein wenig und verstärkte den Druck auf Nurus Hals, während sich gleichzeitig ein Energieblitz aus einem versteckten Blaster in seiner linken Manschette löste. Der Blitz traf Gizz in die Schulter und der Riese segelte rückwärts in die Hauptkabine.


  Cleaver verharrte immer noch in Angriffshaltung, als ihm klar wurde, dass Umbrag seine verborgene Waffe nun direkt an Nurus Unterkiefer gedrückt hielt. Der Droide hörte einen der Soldaten von draußen etwas rufen. Umbrag ließ Cleaver nicht aus den Augen. Ich bringe den Jungen um, wenn ihr nicht tut, was ich sage."


  Nuru Kungurama ist nicht der einzige Jedi an Bord."


  Was?"


  Cleaver hatte gehofft, Umbrag aus dem Konzept zu bringen, und als er nun die Überraschung in der künstlichen Stimme des Skakoaners hörte, wusste er, dass sein Bluff funktioniert hatte.


  Der Droide kalkulierte kurz die Bewegungen der Soldaten vor der Luke und bezog automatisch mit ein, wie schnell er durch die Kammer springen, Umbrags Manschetten packen und Nuru befreien könnte. Doch in dem Moment als Cleaver einen


  Satz in Richtung Umbrag machte, hörte er einen weiteren Blasterschuss - dieses Mal von außerhalb der Kammer.


  Cleaver befand sich noch in der Luft, als er den Energieblitz auf den einzigen ungeschützten Bereich von Umbrags Körper zufliegen sah. Eine Millisekunde nach dem Einschlag packte Cleaver Umbrags Manschetten und zog sie in Richtung seines Metallkörpers, damit der Blaster niemanden gefährden konnte. Der Droide drehte sich mitten in der Luft, landete auf den Füßen und riss die Manschetten los.


  Umbrag war sofort tot. Cleaver überzeugte sich davon, dass Nuru noch atmete, und drehte dann seinen metallenen Kopf zur offenen Luke. Dort stand Sharp über dem gestürzten Riesen Gizz, die Füße zwischen Gizz' gespreizte Beine gesetzt und das Blastergewehr noch auf Umbrags Kopf ausgerichtet. Hinter Sharp postierten sich Knuckles und Breaker, ebenfalls mit erhobenen Gewehren.


  Sie haben sich schneller bewegt, als ich berechnet habe", sagte Cleaver zu Sharp.


  I...ist der Commander in Ordnung?", stotterte der Clawdite.


  Gizz stöhnte laut am Boden. Knuckles kniete sich neben ihn, während Breaker einen Sprung an Sharp vorbei in die Kammer machte. Er ging neben Nuru in die Hocke, zog ihn von Umbrag weg und legte die Hand unter seinen Hinterkopf. Können Sie mich hören, Sir?", fragte er. Er senkte das Ohr an den Mund des Jungen. Er ist bewusstlos, atmet aber normal." Dann erhob er sich mit Nuru im Arm und verließ die Kammer. Keiner fasst Umbrag an. Die Kammer abriegeln."


  Cleaver folgte Breaker aus dem kleinen Raum und verriegelte die Luke. Gizz!", rief Knuckles. Bist du noch unter uns?"


  Ja", murmelte Gizz und rührte sich. Es gehört mehr als ein Blasterschuss dazu, um mich totzukriegen. Aber ich glaube ich könnte ein Med-Kit vertragen. Wie geht's Umbrag?"


  Der braucht kein Med-Kit mehr."


  Gizz grinste.  Dieser Tag wird ja immer besser und besser."


  Während Knuckles ein Med-Kit öffnete und sich daranmachte, Gizz' Wunde zu reinigen, nahm Cleaver seine Photorezeptoren nicht von Sharp. Ich habe berechnet, wie ich den Commander ohne Personenschäden retten kann. Wie konnten Sie sich so schnell bewegen?"


  Ich weiß nicht", zuckte der Clawdite die Schultern. Ich habe mich einfach nur... bewegt." Wir sollten uns lieber freuen, dass der Commander noch lebt und Umbrag ihn nicht verletzt hat", warf Knuckles ein. Ich kann immer noch nicht fassen, dass wir uns von Umbrag so haben überrumpeln lassen."


  Wenn ich mich vielleicht schneller bewegt hätte ...", spekulierte Cleaver.


  Vielleicht sollte sich Breaker mal deine Schaltkreise ansehen", schlug Knuckles vor.


  Cleaver schüttelte traurig den Kopf. Vielleicht bin ich einfach nicht dafür geschaffen, ein Jedi zu sein."


  Nuru bekam wie durch einen Nebel mit, dass der Unterlichtantrieb des Suwantek-Frachters ansprang. Er öffnete die Augen und sah, dass Breaker und Quills sich über ihn beugten.


  An der Art, wie sie zu ihm herabsahen, konnte er abschätzen, dass er auf einer erhöhten Bahre in den Mannschaftsunterkünften lag. Quills konsultierte einen kleinen Medi-Scanner, den er Nuru in wenigen Zentimetern Abstand an den Kopf hielt.


  Was ... wo sind wir?", fragte Nuru.


  Ruhig, Commander", ermahnte ihn Quills. Sie waren ein paar Minuten lang bewusstlos."


  Haben wir den Hyperraum verlassen?"


  Ja, Sir", antwortete Breaker.


  Nuru atmete tief ein. Wie weit sind wir noch von Coruscant entfernt?"


  Wir haben gerade den Orbit erreicht."


  Nuru kniff die Augen kurz zusammen. Hat Umbrag mich niedergeschlagen?"


  Genau, Sir. Kurz bevor er Sie in den Würgegriff nahm."


  Oh!", machte Nuru und rieb sich den Hals. Ich nehme an, ich konnte ihn nicht davon abhalten."


  Breaker zog die Augenbrauen zusammen. Die Jungs und ich haben nicht sonderlich gut auf Sie aufgepasst, Sir. Es war meine Schuld. Ich hätte Umbrags Rüstung genauer untersuchen sollen, als wir ihn gefesselt haben. In einer seiner Manschetten war ein Blaster eingebaut. Nachdem er Sie bewusstlos geschlagen hatte, schoss er auf Gizz und ..."


  Gizz?!"


  Es geht ihm gut, Sir."


  Quills nickte. Ich habe dem großen Kerl ein Bacta-Pflaster verpasst. Er wird es überleben, aber ich schaue besser nach ihm. Und Chatterbox."


  Nurus Gedanken rasten. Sagt den Piloten, sie sollen uns direkt zum Senatsgebäude fliegen! Wir müssen den Sonderbeauftragten dorthin schaffen, und zwar noch bevor wir Chatterbox zur Behandlung in den Jedi-Tempel bringen." In Ordnung, Sir", nickte Quills. Er verließ die Kabine.


  Nuru sah Breaker an. Wieso hat Umbrag mit seinem Angriff bis kurz vor Coruscant gewartet?"


  Das habe ich mich auch gefragt. Vielleicht geriet er nur in Panik. Wenn er einen Grund dafür hatte, dann hat er ihn mit ins Grab genommen."


  Was meinen Sie damit?"


  Umbrag hatte seinen Manschettenblaster an Ihrer Kehle, Sir. Sharp hat ihn erschossen."


  Oh!" Nuru stützte sich auf seine Ellenbogen, und sofort überfiel ihn eine leichte Übelkeit. Das ist ein unglücklicher Umstand."


  Er hätte Sie töten können. Sharp hat Ihnen das Leben gerettet."


  Dafür bin ich auch dankbar, ich bin mir allerdings sicher, dass der Jedi-Rat und der Galaktische Senat Umbrag lieber lebend gehabt hätten, um ihn verhören zu können." Nuru überprüfte, ob Ring-Sol Ambases Lichtschwert immer noch an seinem Gürtel hing. Beide Waffen waren noch da. Wo ist Umbrags Leiche?"


  Eingeschlossen in der Kammer, in der er Sie angegriffen hat."


  Nuru verzog das Gesicht. Ich muss ihn sehen. Ich gehe davon aus, dass ich vor dem Jedi-Rat einen kompletten Bericht abgeben muss, nachdem wir den Sonderbeauftragten Sommilor abgeliefert haben."


  Nuru erhob sich, und Breaker begleitete ihn zur Hauptkabine.


  Commander", sagte Breaker, wenn es stimmt, was die Aristokratin darüber sagte, dass überall Spione und Killer sind, wie sollen wir dann davon ausgehen, dass Sie auf Coruscant überhaupt sicher sind?"


  Nuru seufzte. Wir müssen einfach die Augen offen halten und jede Gelegenheit zum Handeln ergreifen."


  Das hört sich nicht nach einem sonderlich guten Plan an."


  Nein, sicher nicht. Aber wie Sie schon sagten, es läuft ja nicht immer alles nach Plan."


  Breaker schüttelte den Kopf. Ich wünschte, Sie hätten mich nicht daran erinnert."


  Der Suwantek-Frachter befand sich noch im Sinkflug durch Coruscants Atmosphäre in Richtung des Senatsgebäudes, als ganz in der Nähe ein Kuat-Transporter der Corona-Klasse aus dem Hyperraum trat.


  Da in dem dicht bereisten Gebiet um den Planeten zu jeder Zeit Tausende andere Schiffe ankamen und abflogen, nahm niemand Notiz von der Corona.


  An Bord des Transporters wandte sich der Klonkrieger namens Sharp an Ring-Sol Ambase. Wollen Sie direkt zum Dacho-Bezirk, General?"


  Ambase nickte.


  Sharp griff nach der Steuereinheit, doch dann zögerte er. Wenn ich fragen darf, Sir... woher wissen Sie, dass Dooku uns nicht in eine Falle lockt?"


  Das weiß ich eben nicht", erwiderte Ambase. Aber er hätte uns mit Leichtigkeit vor unserer Flucht aus seinem Palast töten können, hat es aber nicht getan. Also bringen Sie uns runter, Sharp, aber versuchen Sie, nicht aufzufallen. Auch die anderen Jedi dürfen uns nicht bemerken."


  Sharp peitschte den Antrieb der Corona hoch und brachte sie in den Windschatten eines Passagiertransporters, der grob in Richtung des Dacho-Bezirks flog.


  Während sich die Corona einem ausufernden Stadtgebiet aus Industrie-Wolkenkratzern näherte, das den Dacho-Bezirk bildete, kam ein zerbeultes Telgorn-Abwurfschiff aus dem Hyperraum und drehte in Richtung der Nachtseite des Planeten ab.


  Der Name des kleinen Schiffes lautete Sleight of Hand und entgegen seinem Aussehen war es mit umfangreich modifizierten Waffen- und Abwehrsystemen ausgerüstet. Der Eigentümer des Schiffes hieß Cad Bane.


  Bane saß neben Robinono im Cockpit.


  Und du bist dir sicher, dass dich dein Kunde angeheuert hat, um einem Jedi zu helfen?", fragte der Vuvrianer.


  Wenn ich mir dessen nicht sicher wäre", brummte Bane ihn an, wären wir von Vaced nicht so überstürzt aufgebrochen." Er tippte ein paar Daten, die er von seinem Auftraggeber bekommen hatte, in die Navi-Konsole ein.


  Auf einem Display erschien die grafische Darstellung eines Industriebezirks auf Coruscant. Ein grüner Punkt und eine Reihe Zahlen blinkten auf. Der Punkt repräsentierte ein Raumschiff und die Zahlen bezeichneten den zugehörigen Identifikationscode. Da ist er", sagte Bane.


  Robinono legte die Kopfflossen an. Wer?"


  Der Jedi. Ring-Sol Ambase. Er ist in einem Kuat-Transporter über dem Dacho-Bezirk unterwegs. Sieht so aus, als würde er auf dem Gelände von Moxonnic Manufacturing landen wollen - oder besser gesagt, auf dem, was noch davon übrig ist."


  Bane lenkte das Schiff durch die Nacht von Coruscant in Richtung des verlassenen Geländes.  Es wird interessant, ihn wiederzusehen."


  Robinono riss überrascht die Augen auf. Du bist diesem Jedi schon einmal begegnet?"


  Er war damals nicht bei Bewusstsein", grinste Bane. Deswegen wird es auch interessant."
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  Das Gebäude des Galaktischen Senats bestand aus einem riesigen erhöhten Kuppelbau, der inmitten von Coruscants dicht besiedeltem Regierungsbezirk auf einem runden Fundament errichtet worden war. Nachdem Nuru Kungurama die Kynachi-Piloten angewiesen hatte, den Suwantek-Frachter in einem der vielen Hangars des Gebäudes zu landen, ging er in die Hauptkabine, wo der Sonderbeauftragte Sommilor mit Breaker, Knuckles, Gizz und Cleaver auf ihn wartete.


  Gizz und Cleaver", sagte Nuru, ihr beide bleibt an Bord, während wir den Sonderbeauftragten ins Senatsgebäude geleiten."


  Ja, Commander", antwortete Cleaver.


  Wieso muss ich an Bord bleiben?", fragte Gizz.


  Nuru bereitete es Sorgen, dass Gizz absichtlich oder versehentlich im Senatsgebäude Schwierigkeiten machen könnte, was er ihm aber lieber nicht sagen wollte. Er dachte eilig nach. Weil du darauf aufpassen sollst, dass die Kynachi-Piloten nicht ohne uns verschwinden."


  Also gut", gab Gizz nach und ließ seine Knöchel knacken. Aber bleibt nicht zu lange weg. Ich kriege schon wieder Hunger."


  Nuru wandte sich Breaker und Knuckles zu. Wo ist Sharp?"


  Im Erfrischungsraum", erwiderte Knuckles. Er sagte, ihm wäre während des Abstiegs wieder übel geworden."


  Ich sorge dafür, dass Sharp gründlich untersucht wird, wenn wir zum Jedi-Tempel zurückkehren", versprach Breaker.


  In Ordnung", antwortete Nuru. Sharp kann an Bord bleiben. Sind Sie bereit, Sonderbeauftragter Sommilor?"


  Sommilor strahlte. Ja, das bin ich."


  


  Der Clawditen-Formwandler spähte in seiner Erscheinung als Sharp durch die Tür der Erfrischungsstation des Suwantek-Frachters. Nachdem er sich versichert hatte, dass niemand vor der kleinen Kabine stand, schloss er die Luke, entspannte seine Gesichtsmus- kein und nahm damit sein ursprüngliches Aussehen an. Dann aktivierte er seinen Holocomm und kontaktierte Asajj Ventress.


  Mehrere Sekunden vergingen, bevor Ventress' wütende Miene in Form eines Hologramms vor dem Clawditen erschien. Du bist spät dran", knirschte Ventress.


  Ich kann nichts dafür! Wir sind von Bilbringi aufgebrochen und in den Hyperraum gesprungen und ..."


  Wo bist du?"


  Coruscant."


  Hör mir gut zu", zischte Ventress. Umbrag ist den Separatisten wichtig. Du wirst ihm bei der Flucht helfen und ihn zu mir bringen."


  Der Clawdite sog tief Luft ein. Ihm helfen? Aber er ist..."


  Tu es einfach!", fuhr ihn Ventress an. Sie unterbrach die Verbindung, und ihr Hologramm verschwand.


  Der Clawdite starrte seinen Holocomm fassungslos an. Seine Unterlippe zitterte. Ich bin erledigt", murmelte er.


  Nuru ging mit Sommilor, Breaker und Knuckles im Schlepptau die Landerampe des Frachters hinunter. Auf dem Weg zu einem Turbolift, der sie zum Senatssaal bringen würde, sah Nuru voller Überraschung den Obersten Kanzler Palpatine und dessen Wachen zusammen mit einem schlanken Jedi aus einer schnittigen Fähre aussteigen. Der Jedi war ein männlicher Anx, ein großes reptiloides Wesen mit einem hohen, kegelförmigen Kopf und einem langem, spitzem Kinn.


  Palpatine bemerkte Nuru ebenfalls. Nuru Kungurama? Endlich stehen wir uns einmal persönlich gegenüber." Dann wandte Palpatine sich Sommilor zu und lächelte ihn an. Ah, Sonderbeauftragter Sommilor. Willkommen auf Coruscant!"


  Sommilor verneigte sich. Danke, Kanzler!"


  Das ist ein erstaunlicher Zufall", fuhr Palpatine fort. Er deutete auf den Anx-Jedi. Nuru Kungurama, ich nehme an, du kennst den Jedi-Gelehrten Harro Kelpura? Meister Kelpura wollte mir gerade von seiner Forschung berichten."


  Wir sind uns nie persönlich begegnet", stellte Kelpura mit tiefer, vibrierender Stimme fest und verneigte sich vor Nuru. Ich war in Sorge, als ich erfuhr, dass du Coruscant verlassen hast, mein junger Freund. Ich bin froh, dass du wohlbehütet zurückgekehrt bist."


  Nuru erwiderte die Verbeugung. Er hatte vergessen, dass Kit Fisto auf Bilbringi von Kelpura erzählt hatte. Meister Fisto erzählte mir, dass Sie an der Rettungskapsel forschen, die ..."


  Ja, aber man muss sie sehen, um die Tragweite meiner Erkenntnisse richtig wertschätzen zu können", unterbrach Kelpura ihn. Ich musste die Kapsel aus Sicherheitsgründen aus dem Tempel in ein neues Forschungslabor bringen, aber es besteht kein Grund zur Besorgnis. Außer, dass dies möglicherweise eine einmalige Entdeckung ist!"


  Palpatine wandte sich Nuru zu. Ich möchte dich bitten, Meister Kelpura zu folgen. Meine Wachen und ich werden den Sonderbeauftragten Sommilor persönlich zur Senatssitzung führen."


  Sommilor bedankte sich noch einmal bei Nuru und entfernte sich mit Palpatine und den Wachen. Nuru wandte sich Kelpura zu. Ich möchte die Rettungskapsel wirklich sehen, aber wir müssen zuerst zum Jedi-Tempel gehen." Er deutete auf den Suwantek-Frachter. Ich habe einen verletzten Soldaten dabei, der dringend medizinische Behandlung braucht."


  Also, dann machen wir uns doch auf den Weg!", schlug Kelpura vor und ging zu dem Frachter.


  Ring-Sol Ambase und der Klon Sharp saßen in dem Corona-Schiff. Sie hatten es auf dem Dach eines


  Wolkenkratzers im Dacho-Bezirk abgestellt. Abgesehen von ein paar wenigen Luftgleitern, die in der Ferne am Himmel flogen, gab es hier kaum Anzeichen von Leben. Das war allerdings nicht weiter verwunderlich, denn wenige Hundert Jahre zuvor hatte in dieser Gegend ein Chemieunfall mehr als dreihunderttausend Wesen das Leben gekostet. Seitdem waren die meisten Gebäude, Fabriken und Lagerhäuser im Dacho-Bezirk verlassen. Das gesamte Gebiet hieß im Volksmund auch Der tote Bezirk".


  Sharp sah sich die umliegenden Dächer an. Einer der Türme hatte ein spitz zulaufendes Dach, weshalb das Gebäude wie ein erhobenes Schwert wirkte. Seitlich des Wolkenkratzers befand sich ein alter Taxibahnhof.


  Wo ist Dooku?", fragte Sharp.


  In diesem Moment zirpte der Holocomm der Corona. Ambase drückte eine Taste, und ein Hologramm Count Dookus erschien. Möchtet Ihr Euch nicht zu uns gesellen?", fragte Ambase das Hologramm.


  Die geplante Reise nach Coruscant hat sich als schwieriger erwiesen, als ich dachte", sagte Dooku. Ich hatte eine unangenehme Begegnung mit Weequay-Piraten. Aber ich lasse Euch nicht im Stich, alter Freund. Bleibt, wo Ihr seid! Hilfe ist unterwegs, und ich werde baldmöglichst bei Euch sein."


  Hilfe?", fragte Ambase. Was meint Ihr?"


  Dookus Hologramm begann unruhig zu flackern. Etwas stört d... Signal... Euch nicht hören ..." Und dann erlosch das Hologramm.


  Ambase und Sharp stiegen aus der Corona und betraten das Dach des Gebäudes. Ambase hob den Kopf und sah ein kleines, verbeultes Schiff zu ihnen herabsinken. Sharp bemerkte das Schiff ebenfalls. Erkennen Sie es?"


  Ein Telgorn-Abwurfschiff."


  Das Schiff landete auf dem Dach, vielleicht zwanzig Meter von der Corona entfernt. Ambase und Sharp sahen zu, wie ein Duros und ein Patrolianer aus dem Landungsboot stiegen. Der Duros trug einen breitkrempigen Hut, einen langen Mantel, und an seinem Gürtel hingen zwei Blaster. In der einen Hand hielt er einen Beutel und seine Unterarme steckten in Manschetten, die so aussahen, als wären sie mit diversen Waffensystemen bestückt. Der Patrolianer trug auf dem linken Auge eine Augenklappe und einen dicken Rucksack auf seinem schmalen Rücken.


  Kopfgeldjäger?", fragte Sharp flüsternd.


  Sieht so aus", bestätigte Ambase.


  Cad Bane und Robinono kamen mit bedächtigen Schritten näher. Als sie bei dem Jedi und dem Klonkrieger ankamen, sprach Bane zuerst. Ring-Sol Ambase."


  Ambase war überrascht. Ich glaube, wir kennen uns noch nicht."


  Bane grinste. Mein Auftraggeber bleibt lieber anonym. Er hat mich hergeschickt." Bane warf den Daumen in Robinonos Richtung. Mein Partner und ich sollen Ihnen zur Hand gehen."


  Und hat Ihnen Ihr Auftraggeber auch gesagt, wie Sie mir zur Hand gehen sollen?"


  Sie suchen nach einer exotischen Rettungskapsel irgendwo in diesem Gebäude. Mein Partner und ich haben Zugangscodes und die Ausrüstung, um die Sicherheitssysteme des Gebäudes zu umgehen. Und Sie müssen uns helfen, die Kapsel dort raus und an Bord Ihres Schiffes zu bekommen." Bane legte den Beutel auf den Boden und versetzte ihm einen Tritt, sodass er bis vor Ambases Füße rutschte. In diesem Beutel finden Sie zwei Offiziersuniformen der Republik", sagte Bane. Ziehen Sie sie an! Die Uniformen bringen Sie und den Klon an den Wachen vorbei, die in dem Gebäude stationiert sind."


  Ich habe eine gewisse Erfahrung, wenn es darum geht, in Gebäude einzudringen", sagte Ambase leicht pikiert. Falls es Ihnen Ihr Auftraggeber nicht gesagt hat: Ich bin ein Jedi."


  Bane grinste. Das kann man Ihnen nicht vorwerfen. Aber nach allem, was ich weiß, kann auch ein Jedi Hilfe brauchen. Vor allem, wenn er sein Lichtschwert verloren hat."


  Sharp sah den Duros stechend an und stellte sich vor Ambase. Woher willst du wissen, dass General Ambase kein Lichtschwert trägt?"


  Bane ließ Ambase nicht aus den Augen. Weil ich während der Befreiungsaktion zufällig auf Kynachi war, und soweit ich weiß, hat Ihnen ein anderer Jedi die Waffe abgenommen. Ich habe gehört, es wäre ein blauhäutiger Junge. Kennen Sie ihn?"


  Ambase spürte, dass der Duros gefährlich war, aber er spürte keine Lüge. Er taxierte Sharp ganz kurz, bevor er sich wieder dem Duros zuwandte. Wir verlieren wertvolle Zeit", überging er die Frage und hob den Beutel auf. Wir ziehen uns drinnen um, und dann bringen Sie uns zu der Rettungskapsel."


  Bane grinste. Er wusste aus Erfahrung, dass es normalerweise besser war, einen Jedi nicht direkt anzulügen. Der Grund, warum er sich sicher war, dass Nuru Kungurama Kynachi mit Ambases Lichtschwert verlassen hatte, war der, dass er derjenige war, der dem Jungen die Waffe gegeben hatte.


  Der Suwantek-Frachter erhob sich vom Senatsgebäude. An Bord in der Hauptkabine stellte Nuru Kungurama gerade Harro Kelpura Gizz und Cleaver vor, als an einem kleinen, kastenförmigen Datapad an Kelpuras Gürtel ein Alarm zu zirpen begann.


  Was ist das?" Kelpura nahm das Gerät von seinem Gürtel und klappte es auf. Ein Display war zu sehen. Das muss ein technischer Defekt sein." Er justierte das Bild auf dem Display und riss dann voller Überraschung die Augen auf. Er wandte seinen kegelförmigen Kopf Nuru zu. Wir müssen auf der Stelle den Kurs in den Dacho-Bezirk ändern."


  Meister Kelpura", wandte Nuru ein, ich weiß, dass Sie begierig darauf sind, mir die Rettungskapsel zu zeigen, aber..."


  Sofort den Kurs ändern!", befahl Kelpura streng. Er hielt Nuru das Datapad hin. Zwei Schiffe sind ohne Genehmigung auf dem Dach meines Laborgebäudes gelandet, und jemand hat den Alarm außer Funktion gesetzt. Irgendjemand versucht anscheinend die Kapsel zu stehlen!"


  Nuru erkannte auf dem Display in einem der Schiffe einen Transporter der Corona-Klasse.


  Ambase.


  Nuru schnappte sich das Datapad, steckte es zurück auf einen Sockel der Datenkonsole und drückte eine Taste. Kungurama an Brücke. Dieses Gebäude im Dacho-Bezirk anpeilen und sofort anfliegen!"


  Die Piloten führten den Befehl aus. Der Frachter verließ seinen bisherigen Kurs auf den Tempel und drehte in Richtung des Dacho-Bezirks ab. Cleaver wunderte sich. Aber Commander Kungurama ... müssen wir nicht Chatterbox zur medizinischen ...?"


  Wir bringen ihn baldmöglichst zum Tempel", unterbrach Nuru ihn. Meister Kelpura, ich habe Grund zu der Annahme, dass sich mein Meister Ring-Sol Ambase bereits in Eurem Labor befindet."


  Wirklich?", fragte Kelpura. Das sind aber gute Nachrichten!"


  Nein, eher nicht", schüttelte Nuru den Kopf. Ich glaube kaum, dass Ambase noch auf unserer Seite ist."


  In dem Gebäude, das zu Kelpuras Forschungslabor umfunktioniert worden war, erklang keinerlei Alarm. Robinono ging vor Bane, Ambase und Sharp her. Er öffnete schnell und geschickt Türen und schaltete Sensoren ab. Die Gruppe drang tiefer und tiefer in das Gebäude ein.


  Ambase und Sharp trugen die dunkelgrauen Offiziersuniformen und die schwarzen Lederstiefel der Republik. An Ambases Uniform prangte ein Rangabzeichen, das ihn als Admiral auswies. Sharps Abzeichen identifizierten ihn als Commander.


  Bald standen sie vor einem provisorischen Kontrollposten vor einer großen verschlossenen Tür. Vier Wachen standen davor. Als sie den vermeintlichen Admiral ankommen sahen, nahmen sie Haltung an, öffneten kommentarlos die Tür und ließen die Gruppe passieren. Wenn die Wachen es eigenartig fanden, dass ein Admiral und ein Klonoffizier von einem finster aussehenden Duros und einem Patrolianer begleitet wurden, so ließen sie sich nichts anmerken.


  Die Tür schloss sich hinter Ambases Gruppe. Robinono griff sofort in seinen Rucksack, holte ein Magnetschloss heraus und knallte es von innen auf die Tür, sodass sie von außen nicht mehr geöffnet werden konnte. Jetzt können uns die Wachen nicht mehr erreichen", grinste Bane.


  Ich nehme mal an, dass wir nicht auf demselben Weg zurückgehen, auf dem wir gekommen sind", vermutete Sharp.


  Du nimmst richtig an", erwiderte Bane. Sie gingen durch einen weiteren Korridor. Bane zeigte an einer Kreuzung nach links. Wenn wir hier abbiegen, sollten wir am Eingang des Raumes herauskommen, in dem die Kapsel gelagert ist."


  Doch als sie links abbogen, trafen sie auf etwas Unerwartetes.


  Wachdroiden?", murmelte Robinono. Drei bis an die Zähne bewaffnete Kampfmaschinen standen vor einer breiten Metalltür. Er sah Bane mit seinem gesunden Auge an. Hat dein Auftraggeber die erwähnt?"


  Nein", sagte Bane. Sie müssen neu sein. Einfach weiter auf sie zugehen, damit sie keinen Verdacht schöpfen."


  Doch einer der drei Droiden stellte sich den vier sich nähernden Gestalten in den Weg. Halt", schnurrte die Maschine.


  Bane ließ die rechte Hand wie beiläufig an einen seiner Blaster wandern. Dann zog er die Waffe blitzschnell und schoss den Droiden zweimal in den Kopf. Die beiden übrigen Droiden setzten sich klickend in Bewegung und richteten ihre Waffen auf Bane, doch der hatte bereits mit der linken Hand seinen anderen Blaster gezogen. Er bediente in Windeseile beide Abzüge und eine Sekunde später lagen alle drei Droiden wie kaputte Puppen auf dem Boden.


  So viel zum Thema unauffällig", grunzte Bane. Er gab Robinono mit den Augen ein Zeichen und warf den Kopf in Richtung Tür. Aufmachen!"


  Der Vuvrianer griff erneut in seinen Rucksack und holte zwei Thermodetonatoren mit Magnethaftung heraus. Während Bane Ambase und Sharp ein Zeichen gab, ihm in einen Nebenkorridor zu folgen, platzierte Robinono die beiden Detonatoren auf der Metalltür und rannte dann schnell zu den anderen.


  Die Explosion war sehr laut.


  Der Staub hatte sich noch nicht gelegt, da sahen Bane und Robinono bereits wieder nach der Tür - oder besser nach dem, was davon übrig war. Ambase und Sharp folgten den Kopfgeldjägern. Mitten in der Tür klaffte ein gezacktes Loch. Bane stieg als Erster hindurch.


  Das Labor besaß eine hohe Decke, die von Metallrohren und Abzugslüftern übersät war. Im oberen Bereich der Wände reihten sich rundum schmale Fenster. In der Mitte des Labors stand eine Anordnung von Computern und Sensoren um eine ausladende Plattform herum. Und mitten auf der Plattform befand sich ein kleines, tränenförmiges Raumschiff.


  Ambase trocknete beim Anblick der Chiss-Rettungskapsel die Kehle aus. Er hatte sie seit über zehn Jahren nicht mehr gesehen, dabei sah sie noch genauso aus, wie er sie in Erinnerung hatte. Ihm fiel sofort das auffälligste Merkmal der Kapsel auf: die dreieckige Luke ohne jegliche Griffe oder Schlösser. Und er musste abermals daran denken, wie er und Dooku sich in die Kapsel gezwängt hatten, um den kleinen Nuru Kungurama herauszuholen.


  Stimmt etwas nicht?", fragte Bane


  Ambase schüttelte den Kopf. Alles in Ordnung."


  Also dann, an die Arbeit", sagte Bane. Er begann etwas in eine Tastatur an einer seiner Manschetten zu tippen, während Robinono zur anderen Wand ging und noch mehr Sprengsätze anbrachte.


  Ambase sah Bane fragend an. Was tun Sie da?"


  Mein Schiff flugbereit machen", antwortete Bane. Er hatte fertig getippt. Wenn mein Partner die Wand gesprengt hat, wird der Autopilot mein Schiff herfliegen."


  Sie wollen die Rettungskapsel mit einem Traktorstrahl hier herausschleppen?", fragte Ambase.


  Wieder richtig", applaudierte Bane gekünstelt. Und dann laden wir sie auf Ihr Schiff, und Sie können sie mitnehmen."


  Wohin mitnehmen?", wollte Ambase wissen.


  Bane zuckte mit den Schultern. Man hat mich nur bezahlt, um sicherzustellen, dass Sie die Kapsel bekommen. Danach können Sie sie dorthin bringen, wo Sie wollen."


  Als der Suwantek-Frachter den Senatsbezirk auf Coruscant verlassen hatte und in den Dacho-Bezirk flog, nahmen Nuru und Breaker die Sitze hinter den Piloten im Cockpit ein. Von hier aus hatten sie ungestörte Sicht auf die verlassenen Fabriken und Wolkenkratzer, und als Nuru das glänzende Gebäude sah, das einem erhobenen Schwert glich, ballte sich sein Magen zusammen. Breaker, dieses Gebäude ... ich habe es in meinem Traum gesehen."


  In dem Traum mit Ambase?"


  Nuru nickte. Die Piloten steuerten den Suwantek zu dem Laborgebäude, auf dessen Dach ein Transporter der Corona-Klasse und ein Telgorn-Abwurfschiff standen.


  Wie endete der Traum?", fragte Breaker.


  Ambase hat mich getötet."


  Der Suwantek hatte das Laborgebäude noch nicht erreicht, als ein großer Teil von dessen Westwand explodierte.
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  Die Kynachi-Piloten Pikkson und Sunmantle drehten den Suwantek-Frachter vom Laborgebäude weg, um der Feuer- und Trümmerwolke der Explosion zu entgehen. Sunmantle schlug auf die Intercom-Taste. Alle anschnallen und festhalten!"


  Nuru lehnte sich nach vorn zu Pikkson. Befinden sich in den Schiffen auf dem Dach irgendwelche Lebensformen?"


  Pikkson warf einen Blick auf ein Display. Nein, Sir."


  Dann drehen Sie um, und setzen Sie uns ab."


  Die Piloten führten den Befehl aus und steuerten den Frachter in einem weiten Bogen zur Ostseite des Gebäudes. Harro Kelpura steckte seinen hohen Kopf hinter Nuru durch die Luke zur Brücke. Was ist passiert?"


  Es gab eine große Explosion", berichtete Nuru. Bitte kehrt auf Euren Sitz zurück, Meister Kelpura!"


  Der Jedi stolperte rückwärts von der Luke weg. Der Suwantek näherte sich im Steigflug dem Dach, kam in die Waagerechte und war gerade im Begriff zu landen, als das Telgorn-Abwurfschiff urplötzlich abhob, gegen den Heckantrieb des Frachters knallte und diesen zur Seite stieß.


  Die Energiegeneratoren des Suwantek-Transporters heulten protestierend auf, als die Piloten verzweifelt an den Steuerungen zerrten und versuchten, das Fluggerät wieder aufzurichten. Breaker warf einen Arm schützend vor Nuru. Der Frachter überquerte im Sinkflug den Abgrund zwischen zwei Wolkenkratzern. Wir stürzen ab!", rief Sunmantle.


  Als Nuru den nahenden Aufschlag spürte, fiel ihm plötzlich Chatterbox ein, der bewusstlos und wehrlos hinten in einer der Kabinen lag. Er bereute, dass er den verwundeten Klonsoldaten nicht sofort nach ihrer Ankunft auf Coruscant am Jedi-Tempel abgeliefert hatte. Der Gedanke erfüllte ihn mit einem tiefen Gefühl des Versagens. Nun blieb ihm nichts, als zu hoffen, dass seine Verbündeten den Aufprall überlebten.


  Und dann schlug der Suwantek-Frachter auf.


  Durch das große Loch in der Westwand des Laborgebäudes blies ein kalter Wind herein. Ring- Sol Ambase, Sharp und Robinono standen neben der unbeschädigten Chiss-Rettungskapsel, während Cad Bane sein Abwurfschiff durch das aufgesprengte Loch lenkte. Dank seiner starken Deflektorschilde hatte das Schiff die Kollision nicht nur schadlos überstanden, sondern Bane war sich des Zusammenstoßes nicht einmal bewusst.


  Als das Schiff auf dem Laborboden aufsetzte, instruierte Bane Sharp und Robinono. Ihr beiden, räumt den Weg für den Traktorstrahl frei."


  Sharp und Robinono machten sich daran, die Computer und andere Geräte rund um die Rettungskapsel wegzuräumen. Alles, was zwischen der Kapsel und dem Abwurfschiff lag, schoben sie zur Seite.


  Ambase näherte sich der Kapsel und untersuchte den Sockel, auf dem sie stand. Die Kapsel ist mit einer Jedi-Energiesicherung am Boden verankert", informierte er Bane. Nur ein Machtbenutzer kann sie öffnen."


  Dann an die Arbeit, Jedi", forderte Bane ihn auf und stieg an Bord seines Abwurfschiffes.


  Ambase fand das Kontrollfeld der Energiesicherung und legte seine rechte Handfläche darauf. Ein Summen erklang von dem Sockel, gefolgt von einem gedämpften Ploppgeräusch. Die Kapsel war frei, und Ambase trat zufrieden zurück.


  Bane aktivierte den Traktorstrahl seines Schiffes und zielte auf die Kapsel. Als der Strahl das Chiss- Schiff anhob und zu dem Abwurfschiff zog, gab Robinono Ambase und Sharp mit einem Handzeichen zu verstehen, dass sie ihm an Bord folgen sollten. Nachdem alle eingestiegen waren, flog Bane das Abwurfschiff rückwärts aus dem Loch in der Laborwand, die Rettungskapsel im Schlepptau. Dann stieg er zum Dach des Gebäudes auf.


  Breaker! Breaker! Ist alles in Ordnung?"


  Breaker stöhnte. Er und Nuru waren immer noch an ihre Sitze auf der Brücke des Suwantek-Frachters gegurtet. Der Suwantek war seitwärts in ein Gewirr aus Lüftungsrohren gestürzt, das ein nahe liegendes Dach bedeckte. Der Frachter war nur knapp neben dem Abgrund der Wolkenkratzerschlucht aufgesessen. Die Lichter auf der Brücke brannten noch, doch der Antrieb des Schiffes war tot. An Breakers Unterkiefer klaffte ein blutiger Schnitt.


  Breaker?"


  Der Klonsoldat öffnete die Augen. Ich höre Sie, Commander. Ich bin bei Ihnen."


  Gehen Sie nach hinten, und sehen Sie nach den anderen!"


  Während Breaker aus seinem Sitz kletterte, schnallte Nuru sich ab und spähte an Pikkson und Sunmantle vorbei. In der Ferne konnte er das Laborgebäude ausmachen. Er sah gerade noch rechtzeitig auf, um das Telgorn-Abwurfschiff zusammen mit einer kleinen, tränenförmigen Kapsel in Richtung Dach fliegen zu sehen.


  Sunmantle!", rief Nuru. Pikkson!"


  Ja, Sir?", antwortete Pikkson schwach.


  Können Sie uns wieder in die Luft bringen?"


  Pikkson inspizierte kurz ein Status-Display. Wir haben ein Triebwerk verloren, aber ich denke, wir können ..."


  Starten Sie sofort!"


  Pikkson schlug auf den Starter für den Repulsorliftantrieb, und der Frachter erhob sich langsam aus dem Gewirr verbogener Lüftungsrohre. Doch dann fuhr ein Ruck durch das Schiff. Unser Fahrwerk hat sich in etwas verfangen."


  Ich kümmere mich darum", sagte Nuru. Er zeigte auf das Laborgebäude. Sobald wir frei sind, fliegen Sie niedrig über das Dach, damit ich abspringen kann." Er wandte sich um und lief aus der Brücke. Beinahe stieß er mit Breaker zusammen.


  Quills und Chatterbox geht es gut", meldete Breaker. Er folgte Nuru in die Hauptkabine. Ich glaube, Sharp ist in der Erfrischungsstation eingeschlossen."


  Als Nuru in die Kabine kam, sah er sofort, dass jeder sein Fett abbekommen hatte. Das Visier in Knuckles' Helm war gesprungen. Harro Kelpura lag lang gestreckt auf dem Boden. Cleavers linker Arm stand in einem seltsamen Winkel ab. Gizz war gegen eine Schottwand geknallt, wo er eine tiefe Delle hinterlassen hatte.


  Knuckles ging zu Kelpura und legte ihm die Hand an den Hals. Meister Kelpura ist bewusstlos", sagte er.


  Gizz rieb sich den Hinterkopf und sah Nuru an. Was zum Donner ist passiert, Junge?"


  Wir sind abgestürzt, und unser Fahrwerk hängt fest." Er öffnete eine Außenluke. Kalte Luft strömte in die Kabine. Gizz und Cleaver, ich könnte eure Hilfe brauchen!"


  Gizz und Cleaver folgten Nuru durch die Luke hinaus auf das Dach. Sie gingen um den Frachter herum, bis sie ein großes Knäuel verbogenen Metalls fanden, das sich um zwei der Landebeine gewickelt hatte. Nuru reichte Cleaver Ring-Sol Ambases Lichtschwert. Benutze das!"


  Cleaver nahm die Waffe und aktivierte die Klinge im selben Augenblick, in dem Nuru auch seine zündete. Und während der Jedi und der Droide sich durch die Metalltrümmer schnitten, benutzte Gizz seine bloßen Hände, um Metallstücke loszureißen und auf das Dach zu werfen.


  Wir sind frei!", sagte Nuru schließlich. Er deaktivierte sein Lichtschwert. Cleaver tat es ihm nach. Dann bedeutete Nuru Gizz und dem Droiden, wieder an Bord des Frachters zu gehen. Er folgte ihnen, blieb aber in der offenen Luke stehen und hielt sich am Rahmen fest. Der Frachter erhob sich vom Dach, flog hinaus über den gähnenden Abgrund zwischen den Wolkenkratzern und näherte sich dem Laborgebäude.


  Cleaver und Gizz bemerkten jetzt erst, dass Nuru in der offenen Luke stand. Bist du verrückt?", fragte Gizz. Sieh zu, dass du hereinkommst!"


  Nuru ignorierte den Riesen. Er war zu sehr damit beschäftigt, sich auf das Laborgebäude zu konzentrieren, um den richtigen Moment für den Absprung abzupassen. Und weil alle Nuru beobachteten, bemerkten sie nicht, dass die Tür zur Erfrischungsstation aufging und der Klonkrieger, den sie Sharp nannten, mit schräg sitzendem Helm herausgestolpert kam.


  Cad Bane und Robinono waren gerade damit fertig, Ambase und Sharp beim Verladen der Rettungskapsel an Bord der Corona zu helfen, als Bane das laute Heulen eines näher kommenden Triebwerks hörte. Er wandte sich um und hob den Kopf in Richtung des Suwantek-Frachters. Das Schiff hatte starke Schlagseite, und Rauch drang aus einem seiner Hecktriebwerke.


  Dieser Job ist erledigt", grunzte Bane. Er legte einen Sprint zu seinem Abwurfschiff ein. Robinono heftete sich ihm an die Fersen.


  Ambase registrierte den Suwantek-Frachter und die kleine Gestalt, die sich in einer offenen Luke festklammerte.


  Nuru.


  Ambase hörte einen lauten Knall, bemerkte, wie eine grelle Leuchtspur von dem Abwurfschiff aufstieg und erkannte in Sekundenschnelle, dass der Duros-Kopfgeldjäger soeben eine Rakete auf den Frachter abgefeuert hatte.


  Nuru sah die Rakete auf sich zukommen. Für ihn stand außer Zweifel, dass Ring-Sol Ambase für den Angriff verantwortlich war, und er wusste, dass der Suwantek-Transporter keine Chance hatte, der Rakete zu entgehen.


  Das Projektil streifte die Hülle des Schiffes im unteren Bereich und explodierte. Der Frachter machte einen Satz nach vorn. Nuru verlor den Halt und stürzte in die Tiefe. Dass Cleaver und der als Klonsoldat getarnte Clawdite im Frachter von den Beinen gerissen wurden, bekam er nicht mehr mit. Cleaver rollte hinter Nuru her ebenfalls durch die offene Luke, dicht gefolgt von dem getarnten Clawditen.


  Beim Fall auf das Labordach traten Nurus Jedi-Reflexe in Aktion. Er vollführte einen schnellen Salto und landete auf den Füßen. Einen Sekundenbruchteil später fiel Cleaver direkt vor ihn. Er war immer noch im Besitz von Ambases Lichtschwert. Der Droide war sich darüber im Klaren, dass ihm einer der Soldaten aus der Luke gefolgt war, weshalb er blitzschnell die Arme ausstreckte und den stürzenden Klon so sanft wie möglich auffing. Der Suwantek-Frachter schoss von dem Dach weg und verschwand mit einer Rauchspur zwischen zwei Wolkenkratzern.


  Nuru erfasste, wie Cleaver den Soldaten auffing und wie beide über das Dach rollten. Im selben Moment hob das Telgorn-Abwurfschiff ab. Es entfernte sich schnell von dem Dach und war schon bald am Himmel verschwunden. Doch der Jedi ließ sich von den rollenden Gestalten oder dem fliehenden Abwurfschiff nicht ablenken. Sein Blick heftete sich fest auf Ambase, der die Uniform eines Admirals der Republik trug und neben der Corona stand. Auch er behielt Nuru fest im Auge.


  Und dann bemerkte Nuru den uniformierten Klon-Offizier, der nicht weit von Ambase entfernt in der Nähe einer Reihe rechteckiger Dachluken stand. Da Nuru so viel Zeit im Umfeld der Klone zugebracht hatte, waren sie für ihn nicht mehr vollkommen identisch, weswegen er auch mehr als überrascht feststellte, dass der Klon bei Ambase so sehr einem Mitglied des Breakout-Teams ähnelte.


  Er sieht genauso aus wie Sharp.


  Am anderen Ende des Daches rollte der Clawdite aus Cleavers schützendem Griff. Er spürte, dass er kurz davorstand, seinen Helm zu verlieren, und veränderte automatisch Form und Farbe seiner Gesichtsmuskulatur, damit er wie der Klon aussah, als der er sich seit Kynachi ausgab. Dann löste sich der Helm von seinem Kopf und rollte über das Dach davon. Der Clawdite sah dem Helm nach, in dem Wissen, dass er jetzt wieder genau wie Sharp aussah. Er stemmte sich auf die Beine und drehte sich zu Nuru und Ambase um.


  Und dort stand der Klonkrieger mit der Nummer CT-4012, der aufgrund seiner ausnehmend scharfen Sehkraft den Namen Sharp erhalten hatte. Der


  Klon sah sein eigenes Ebenbild und wusste sofort, dass er einen Hochstapler in seiner eigenen Rüstung sah. CT-4012 lief vor Wut rot an.


  Ambase fiel der Kommandodroide auf, der ebenfalls auf dem Dach gelandet war. Die Maschine hielt ein vertraut aussehendes Lichtschwert in der Hand. Es gehörte Ambase. Er hatte es vor vielen Jahren selbst konstruiert.


  Wie ich sehe, hast du etwas, das dir nicht gehört", sagte Ambase zu dem Droiden. Er benutzte die Macht, um dem Droiden das Lichtschwert zu entreißen. Es flog auf Ambase zu.


  In diesem Moment machte Nuru einen Satz nach vorn und fing die Waffe mitten in der Luft auf. Er schlug einen Salto und landete auf beiden Beinen auf dem Dach, in jeder Hand ein Lichtschwert.


  Der Klon in Offiziersuniform begann auf sein identisches Gegenstück einzuschlagen, und sofort brach zwischen den beiden ein Kampf mit Tritten und Schlägen aus. Einer packte den anderen, und dann verloren beide das Gleichgewicht. Sie brachen in eine der Dachluken ein und stürzten in die Tiefen des Gebäudes.


  Als sich Nuru wieder Ambase zuwandte, musste er an seinen Traum denken. Ein Anflug von Angst packte ihn. Er wusste, was als Nächstes geschehen würde. Eine starke Windbö blies über das Dach. Nuru bemerkte die Wolken, die sich am Himmel hinter Ambase zusammenbrauten. Blitze zuckten und erleuchteten die Scheiben eines nahe stehenden Wolkenkratzers, der einem erhobenen Schwert glich. Nuru dachte an Veerens Tod, und sofort verdrängte Zorn seine Angst.


  Ambase sah Nuru streng an. Die Lichtschwerter", sagte er. Gib sie mir!"


  Nuru schüttelte den Kopf. Nein. Ihr seid ein Killer."


  Ich bin kein Killer", erwiderte Ambase. Ich bin dein Meister."


  Nuru spürte, wie sich zu seiner Linken Cleaver bewegte. Jemand rief etwas. Es musste einer der beiden kämpfenden Klone sein.


  Ich spüre deinen Zorn", sagte Ambase und streckte beide Hände mit nach oben gedrehten Handflächen aus.  Ich bin wehrlos. Es ist dein Zug."


  Nuru umfasste die beiden Lichtschwerter, so fest er es vermochte, doch er konnte Ambase nicht davon abhalten, ihm die Waffen mithilfe der Macht zu entreißen. Sie flogen durch die Luft und landeten mit einem lauten Klatschen in Ambases Händen. Ambase aktivierte beide Klingen.


  Nuru zweifelte nicht daran, dass sein Traum nun wahr geworden war, und so erwartete er Ambases Angriff. Was er nicht erwartete, war Cleaver, der einen Satz an ihm vorbei machte und zwischen ihm und Ambase landete.


  Ambase schlug mit seinem Lichtschwert nach dem Kopf des Droiden. Doch Cleaver duckte sich urplötzlich und trat mit einem Bein nach Ambases Taille. Ambase wich dem Tritt aus und trieb Nurus Lichtschwert direkt in die Metallbrust des Droiden. Cleavers Photorezeptoren erloschen, und er sackte klappernd auf dem Dach zusammen.


  Nein!", schrie Nuru. Er benutzte die Macht und entriss sein Lichtschwert Ambases Griff. Die Klinge deaktivierte vollautomatisch. Nuru fing die Waffe auf und zündete sie sofort wieder.


  Ambase stand Nuru mit erhobenem Lichtschwert gegenüber und warf einen Seitenblick auf den ausgeschalteten Kommandodroiden. Hast du dich jetzt mit den Separatisten zusammengetan?"


  Nuru sah keinen Anlass zu der Erklärung, dass Cleaver sein Freund gewesen war. Er fletschte die Zähne und machte einen Satz auf Ambase zu. Ihre Lichtschwerter trafen mit einem lauten Krachen aufeinander.


  Nuru wirbelte herum und schwang das Lichtschwert in einem weiten Bogen nach Ambases Beinen. Ambase blockierte den Hieb. Was ist mit dir geschehen, Nuru?!"


  Was mit mir geschehen ist?!" Nuru schlug mit seinem Lichtschwert wieder und wieder zu, doch Ambase wehrte jeden einzelnen Hieb mit Leichtigkeit ab.


  Ich weiß, dass du hierhergekommen bist, um die Kapsel zu stehlen", beschuldigte ihn Ambase.


  Nuru duckte sich unter Ambases Klinge weg. Was macht sie dann in Eurem Schiff?"


  Sie ist da, damit du sie nicht stehlen kannst!" Ambase wehrte einen weiteren Hieb ab.


  Ihr habt auf Bilbringi ein unschuldiges Mädchen getötet!"


  Das habe ich nicht!"


  In diesem Moment wurde das Duell vom lauten Brüllen eines Triebwerks unterbrochen. Nuru hatte den Suwantek-Frachter fast vergessen. Das Schiff kam gerade auf der anderen Seite des Daches in Sicht. Aus dem Triebwerk stieg immer noch Rauch auf. Der Frachter schob sich über das Dach und landete unsanft, wobei er eines seiner Landebeine verlor. Eine Luke ging auf, und Knuckles, Breaker und Gizz sprangen heraus.


  Nuru wollte gerade zum nächsten Hieb ausholen, als Ambase eine Hand hob und die Macht benutzteF um Nuru von den Beinen zu reißen. Der junge Jedi rollte auf die herankommenden Soldaten zu. Ambase nutzte die Ablenkung für einen Sprint zur Corona.


  Nuru kam direkt neben Breaker zum Liegen. Commander", sagte der Klon. Sind Sie ...?"


  Nuru hörte die Triebwerke der Corona zünden. Er stieß Breaker zur Seite und rannte zu dem Schiff, das Lichtschwert immer noch in der Hand. Die Corona hob gerade ab, als Nuru einen Satz auf ihre Nase machte. Ambase sah aus dem Cockpit zu, wie Nuru sein Lichtschwert tief in der Außenhülle versenkte und dann zur Seite riss. Die Nase der Corona explodierte, und Nuru flog rückwärts durch die Luft.


  Ich habe ihn!", rief Gizz einen Sekundenbruchteil, bevor Nuru in seinen Armen landete.


  Das Cockpit der Corona, die auf den Rand des Daches zuschwebte, füllte sich mit Rauch. Ambase musste stark husten, und im selben Augenblick begann sich das Schiff zu schütteln. Der Jedi schlug mit der Stirn gegen die Metallkante einer Konsole. Benommen sprengte er die Notausstiegsluke des Cockpits auf und sprang auf das Dach hinunter. Als er ungefähr zehn Meter von dem Riesen entfernt landete, der Nuru in den Armen hielt, befand sich das Lichtschwert deaktiviert in seiner Hand.


  Eine weitere Explosion erschütterte die Corona, und dann verging das ganze Schiff in einem Feuerball. Trümmer und Funken flogen in alle Richtungen davon. Das Wrack stürzte auf das Dach herunter.


  Gizz setzte Nuru gerade auf dem Boden ab, als Breaker und Knuckles an seiner Seite ankamen. Dann drehte sich Ambase zu ihnen um, und sie entdeckten eine blutige Wunde an seiner Stirn. Ambase funkelte Nuru an. Du hast die Kapsel zerstört."


  Wenigstens habe ich Euch davon abgehalten, sie zu stehlen."


  Wann bist du zur Dunklen Seite übergetreten, Nuru? Bevor ich dein Meister wurde oder danach?"


  Zur Dunklen Seite?" Nuru schüttelte den Kopf. Wovon redet Ihr?"


  Gib mir das Lichtschwert, Junge!"


  Gizz zog seinen Blaster. Wieso lässt du deinen nicht fallen, Kumpel?"


  Ambase zündete sein Lichtschwert. Gizz schoss. Ambase führte die Klinge in die Flugbahn des Laserblitzes und lenkte diesen auf das Dach ab.


  Steck deinen Blaster weg, Gizz!", befahl Nuru. Und ihr bleibt alle zurück!"


  Commander", sagte Breaker, wir können ihn ..."


  Zurückbleiben!", unterbrach Nuru ihn barsch. Er tat einen vorsichtigen Schritt auf Ambase zu. Wie kommt ihr darauf, ich könnte zur Dunklen Seite übergelaufen sein?"


  Ich weiß, dass du mir nach Kynachi gefolgt bist. Man hat mir gesagt, dass du gemeinsame Sache mit den Sith machst. Ich habe es bis jetzt nicht geglaubt."


  Mit den Sith?" Nuru machte noch einen Schritt auf Ambase zu. Wer hat Euch erzählt, ich würde mit den Sith gemeinsame Sache machen?"


  Komm noch einen Schritt näher, und ich töte dich."


  Nuru rührte sich nicht mehr. Wer hat es Euch erzählt?"


  Dooku."


  Nuru war vollkommen baff. Ihr vertraut Dooku?"


  Ambase fasste sich an die Wunde an seiner Stirn. Er war nicht... immer so."


  Ihr seid verwirrt. Und verwundet."


  Ambase richtete sein Lichtschwert auf Nuru. Willst du leugnen, dass du das Schiff auf Kynachi sabotiert hast?"


  Natürlich. Ich habe kein Schiff sabotiert."


  Wieso bist du mir dann gefolgt?"


  Weil ich Angst um Euer Leben hatte, Meister


  Ambase!", rief Nuru. Ich bin Euch gefolgt, weil ich Euch helfen wollte."


  Mir helfen?" Und dann verdrehte Ambase die Augen. Sein Lichtschwert fiel ihm aus der Hand und rollte klappernd davon. Die Knie des Jedi gaben nach, und er sackte in sich zusammen.


  Nuru lief sofort an die Seite seines Meisters. Er wandte sich zu Breaker um. Hol mir Quills mit einem Med-Kit hierher! Schnell!"


  Als Breaker zu dem Suwantek-Transporter zurückrannte, senkte sich ein kleines Frachtschiff auf das Dach herab. Ein paar Sekunden später öffnete sich an der Seite eine Luke, und Lalo Gunn stieg aus.


  Gunn?", fragte der überraschte Knuckles. Was machst du denn hier?"


  Ich habe mir auf Vaced ein neues Schiff besorgt", grinste Gunn. Ich habe Chatterbox einen Peilsender verpasst, damit ich euch wiederfinde." Mit einem Blick auf den Suwantek fragte sie: Was ist euch denn passiert? Und wo ist Chatterbox?"


  Bevor irgendjemand antworten konnte, schob sich auf dem Dach eine Luke auf. Einen Moment später stemmte sich ein Klon in Offiziersuniform durch die Luke hoch und kletterte auf das Dach. Knuckles sah den Klon fragend an. Sharp, wieso trägst du eine Offiziersuniform?"


  Sharp drehte sich kurz zu Nuru, der Ambases Kopf etwas hochhielt, und dann wieder zu Knuckles. Sharp holte tief Luft. Bevor ich diese Frage beantworte, Knuckles: Kannst du mir sagen, warum ein Clawdite meine Rüstung trägt?"


  Knuckles klappte der Unterkiefer runter. Was für ein Clawdite?"


  Der, auf dem ich gelandet bin, als ich durch das Dachfenster gebrochen bin", informierte ihn Sharp. Ich würde ihn ja gerne um eine Erklärung bitten, aber dafür ist es jetzt zu spät. Er ist tot."


  Ring-Sol Ambase, Harro Kelpura und Chatterbox wurden sofort in das Med-Center des Jedi-Tempels geflogen. Danach brachte Breaker Cleavers Teile zu einer Droiden-Reparaturstation.


  Die Leichen des Clawditen und der drei Männer mit den Black-Sun-Tätowierungen wurden zur Identifizierung dem Geheimdienst der Republik übergeben. Außerdem unternahm man einen Versuch, den Leichnam Umbrags der skakoanischen Botschaft zu überlassen, aber die Skakoaner wollten den Aufseher nicht.


  Nuru Kungurama, Breaker und Knuckles sprachen mit Sharp und Lalo Gunn, um unter anderem herauszufinden, wie und wann der Clawdite sich ins


  Breakout-Team eingeschlichen hatte. Außerdem fragten sich alle, weshalb Dooku Ambase davon hatte überzeugen wollen, dass Nuru den Diebstahl der Chiss-Rettungskapsel geplant hatte. Doch auch vier Tage später herrschte in erster Linie Ratlosigkeit.
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  Fünf Tage nach seiner Rückkehr nach Coruscant begab sich Nuru Kungurama zu einem Treffen mit seinem Jedi-Meister, der sich langsam wieder erholte.


  Kann ich jetzt zu Meister Ambase?", fragte Nuru.


  Natürlich", bejahte der Droiden-Rezeptionist. Hier entlang!"


  Der Droide schwebte vor Nuru durch die Klinikräume des Jedi-Tempels, bis sie vor einem privaten Zimmer anhielten.


  Leise führte der Droide Nuru in den Raum, in dem Ring-Sol Ambase auf der Kante einer schmalen Liege saß. Seine Stirn war verbunden.


  Ihr solltet liegen", stellte der Droide fest, als er Ambase dort sitzen sah.


  Und du solltest gehen", erwiderte Ambase.


  Ach ja?", stieß der Droide beleidigt hervor und schwebte aus dem Zimmer.


  Ich grüße Euch, Meister Ambase."


  Ich grüße dich, Nuru Kungurama."


  Ich habe soeben Meister Kelpura besucht. Es geht ihm deutlich besser. Ich hoffe, Euch auch?"


  Ambase lächelte. Ja, viel besser. Das habe ich dir zu verdanken."


  Nuru schüttelte den Kopf. Ich verdiene keinen besonderen Dank, Meister. Immerhin habe ich versucht ... na ja, Euch zu töten."


  Dafür gibt es mildernde Umstände", lächelte Ambase. Zumindest den Umstand, dass ich dich zu dieser Zeit ebenfalls zu töten versucht habe." Ambase seufzte. Ich nehme an, dass du meinen Bericht an den Jedi-Rat gelesen hast?"


  Ja, Meister."


  Ich verstehe immer noch nicht alles, was geschehen ist. Wieso sollte sich Dooku solch unglaubliche Mühe geben, mich davon zu überzeugen, dass du die Chiss-Kapsel stehlen möchtest?"


  Wir werden eine Menge Dinge nicht erfahren, wenn Dooku sie uns nicht freiwillig erklärt", erwiderte Nuru.


  Man hat mich über den Clawditen und die drei Männer mit den Tätowierungen von Black Sun informiert. Konnte der Geheimdienst der Republik die Leichen identifizieren?"


  Sie versuchen es noch."


  Ambase runzelte die Stirn. Ich wünschte, ich könnte dir bei der Rekonstruktion von Details helfen, aber... Ich kann mich immer noch nicht daran erinnern, wie ich Kynachi verlassen habe oder wie ich in Dookus Schloss im Bogden-System gelangt bin." Er schloss die Augen. Wie ist das möglich, Nuru? Wie konnte ich nur so blind sein? Wie habe ich es nur zulassen können, mich von Dooku derart... manipulieren zu lassen?"


  Ich kann nur raten. Weil er einst Euer Freund war, gab es in Euch noch Hoffnung, dass Ihr ihm wieder vertrauen könnt."


  Ambase lächelte erneut. Du bist sehr weise für dein Alter, junger Padawan."


  Nuru verneigte sich höflich. Wie schnell könnt Ihr wieder Euren Dienst aufnehmen, Meister?"


  Ambase sah zum Fenster hinaus. Ich werde nicht in den Dienst zurückkehren."


  Wie bitte?"


  Ich verlasse den Jedi-Orden und kehre nach Kynachi zurück."


  Aber... warum?"


  Ambase wandte sich wieder Nuru zu. Auch wenn ich nicht verstehe, was Dooku und Ventress im Schilde führen, kann ich ihnen nicht die volle Schuld an dem geben, was mit mir geschehen ist. Auch ich habe deinen Bericht gelesen, Nuru. Über deine Begegnung mit der Chiss-Aristokratin auf Bilbringi Depot. Ich wollte das Mädchen nicht töten, als ich das Feuer auf ihr Schiff eröffnete. Aber ich bin verantwortlich für ihren Tod."


  Meister, Ihr wusstet nicht, was Ihr..."


  Ambase brachte Nuru mit einer erhobenen Hand zum Schweigen. Nuru, vergib mir, aber dieser Krieg hat seinen Tribut von mir gezollt. Ich habe trotz meiner Ausbildung zugelassen, dass man mich täuscht. Ich bin vom rechten Weg abgekommen. Ich habe mich Angst und Zorn hingegeben. Ich habe ... mich der Dunklen Seite hingegeben."


  Aber die Dunkle Seite hat Euch nicht besiegt, Meister. Ihr seid ... zurückgekommen."


  Ambase lächelte traurig. Meine Erinnerung an die vergangenen Wochen mag lückenhaft sein, aber ich kann mich an jedes Detail unseres Duells im Dacho-Bezirk erinnern. Ich gebe es nicht gerne zu, aber ich habe mich mein Leben lang nicht so lebendig gefühlt." Er fasste sich an die Bandage an seiner Stirn. Ich glaube, ich hätte dich getötet, wäre ich nicht verwundet worden." Aber letztendlich habt Ihres nicht getan, Meister."


  Du begreifst nicht, Nuru. Die Dunkle Seite der Macht hat mich berührt. Ein Teil von mir wollte dich töten. Das ist für einen Jedi keine Art zu denken." Ambase schüttelte den Kopf. Der Krieg ist für mich vorüber. Und mein Leben als Jedi ebenfalls. Ich habe einen Bruder auf Kynachi. Er hat eine Farm. Ich hoffe, dass ich dort Frieden finde."


  Aber..."


  Und ich hoffe, dein nächster Meister ist ein besserer Jedi als ich."


  Nuru war so perplex, dass er nicht wusste, was er sagen sollte. Er wandte sich ab und ging langsam zur Tür.


  Möge die Macht mit dir sein, Nuru Kungurama."


  Nuru warf noch einen Blick zurück auf den Mann, der da auf der Kante der Liege saß. Möget Ihr Frieden finden, Ring-Sol Ambase."


  Nuru fühlte sich wie benommen, als er Ambases Zimmer verließ. Er ging an dem Droiden-Rezeptionisten vorbei zum nächsten Turbolift.


  Als die Tür aufglitt, sah Nuru überrascht Breaker und Yoda in der Liftkabine stehen.


  Gut", begrüßte ihn Yoda. Gefunden wir dich haben. Ein Treffen mit dir Kanzler Palpatine wünscht." Ah, da ist ja Nuru Kungurama", sagte der oberste Kanzler Palpatine und kam hinter seinem breiten Schreibtisch im Senatsgebäude hervor. Ich grüße dich."


  Nuru, der neben Yoda und Breaker stand, verneigte sich höflich. Er sah sich unauffällig in dem Amtszimmer um. Hinter Palpatines Schreibtisch hatte man durch ein breites Fenster einen Blick auf den Luftfahrtverkehr, der in geordneten Bahnen über die Skyline Galactic Citys flog. Obwohl Tageslicht das Fenster erhellte, waren die roten Wände des Zimmers auf solch eigenartige Weise dunkel, dass Nuru mehrfach blinzeln musste, um sich an die Lichtverhältnisse zu gewöhnen.


  Palpatine hielt direkt vor Nuru an. Ich wollte dir nur persönlich für alles danken, was du für die Republik getan hast."


  Der Dank gebührt nicht mir allein, Kanzler." Nuru deutete auf Breaker. Wären die anderen Mitglieder des Breakout-Teams nicht gewesen, hätte ich den Einsatz auf Kynachi niemals überlebt."


  Da ist sie wieder, die Bescheidenheit der Jedi." Palpatine lächelte erneut. Ich hoffe, der Jedi-Rat weiß deine Bemühungen zu schätzen. Ich verstehe zwar, dass der Rat Bedenken hatte, einem solch jungen Padawan die Verantwortung für diese Art von


  Einsätzen zu geben, ich denke jedoch, dass deine Erfolge für sich sprechen. Ich spreche dir und dem Breakout-Team meine Empfehlung aus."


  Danke, Kanzler!", sagte Nuru. Yoda schwieg.


  Palpatine wandte sich an den alten Jedi-Meister. Meister Yoda, in unseren Zeiten ist jeder Jedi, der in der Lage ist, Truppen zu führen, für die Republik ein wertvolles Element. Und ich denke, Ihr seid mit mir einig, dass wir für einen Sieg gegen die Separatisten jede Hilfe annehmen sollten, die wir bekommen können. Nuru Kungurama und seine Truppe haben sich bereits als äußerst einfallsreich erwiesen."


  Yoda sah Nuru mit zusammengekniffenen Augen an. Hrmmm", brummte er.


  Palpatine wandte sich noch immer Yoda zu. Ich würde den Rat nicht darum bitten, irgendeinen jungen Padawan auf einen Einsatz zu schicken, aber die Umstände haben Nuru Kungurama unschätzbare Erfahrung verliehen - genau jene Erfahrung, die wir zum Erhalt der Republik brauchen."


  Bevor Yoda etwas sagen konnte, ergriff Nuru das Wort. Ich weiß Euer Vertrauen in das Breakout- Team zu schätzen, Kanzler, aber ich glaube, meine Fähigkeiten werden von Euch überbewertet."


  Palpatine sah Nuru an. Du bist in der Tat zu bescheiden. Wenn du die Erlaubnis des Rates hättest, dann würdest du das Breakout-Team doch weiter anführen wollen, oder nicht?"


  Ja, Kanzler."


  Palpatine wandte sich wieder Yoda zu. Die Regierung Kynachis benötigt militärische Unterstützung beim Transport von Raumschifftechnologien zu unserer neuen Fabrik auf Bilbringi. Das Breakout-Team ist mit den Flugrouten zwischen diesen Systemen vertraut. Könnte nicht Nuru Kungurama die Führung des Breakout-Teams übernehmen, bis ein anderer Jedi verfügbar ist?"


  Yoda runzelte die Stirn. Mit dem Rat dies besprechen ich werde."


  Ich danke Euch, Meister Yoda", sagte Palpatine. Ich gestehe, dass ich Euch eher widerstrebend um Hilfe in dieser Sache bitten wollte, aber wir leben in einer Ausnahmezeit, und es herrscht Krieg."


  Yoda und Nuru verneigten sich vor Palpatine. Dann verließen sie zusammen mit Breaker das Zimmer. Als Palpatine allein war, ging er durch eine Tür in ein kleineres Besprechungszimmer. Er sah zu einem Stuhl mit hoher Lehne, auf dem ein Mädchen saß. Das Mädchen hatte blaue Haut, rote Augen und glänzendes schwarzes Haar.


  Ich bitte die Unterbrechung zu verzeihen, Aristokratin Sev'eere'nuruodo", sagte Palpatine. Ich weiß Eure Geduld zu schätzen."


  Ich kann hier nicht länger bleiben."


  Palpatine runzelte die Stirn. Aber wir haben noch so vieles zu besprechen. Wenn unsere Regierungen eine Allianz bilden ..."


  Die Chiss-Vorherrschaft zieht eine Allianz in Erwägung, mehr nicht", unterbrach Veeren den Kanzler.


  Aber natürlich", erwiderte Palpatine. Können wir wenigstens unser letztes Thema abschließen? Ihr sagtet, Ihr hättet den Verdacht, dass es eine Verschwörung zur Übernahme der Galaktischen Republik gibt?"


  Ja, das sagte ich."


  Palpatine behielt Veeren fest im Auge und sagte mit gesenkter Stimme: Das glaubt Ihr nicht tatsächlich. Oder, Aristokratin?"


  Veeren blinzelte. Nein. Nicht mehr." Sie erhob sich.


  Aristokratin, bevor Ihr geht, hoffe ich, dass Ihr mich noch über etwas aufklären könnt. Der Jedi-Rat hat mir gestattet, Nuru Kunguramas Bericht über seine letzte Begegnung mit Euch auf Bilbringi zu lesen. Er ist der Meinung, dass er Euer Schiff explodieren sah. Er denkt, Ihr wäret tot."


  Wie ich schon erklärte, wurde ich vor Bilbringi von einem sich nähernden Schiff beschossen. Ich hielt es für notwendig, keine Spur meiner Anwesenheit dort zu hinterlassen. Ich sprengte die äußerste Hülle meines Schiffes, um den Angreifer abzulenken, und führte im selben Moment etwas durch, was Ihr einen Mikro-Sprung in den Hyperraum nennen würdet, damit mir niemand folgt."


  Das habt Ihr mir in der Tat bereits erzählt, aber was ich nicht verstehe, ist ... Wieso möchtet Ihr Nuru Kungurama in dem Glauben lassen, dass Ihr tot seid? Und wieso vertraut Ihr Euer Geheimnis mir an?"


  Weil ich meine Gründe habe", sagte Veeren. Zumindest vorerst."


  Wenn das Euer Wunsch ist, so werde ich ihn respektieren. Aber wann können wir eine weitere Besprechung in Sachen Allianz führen?"


  Vielleicht nach dem Ende Eures Bürgerkrieges. Ich muss nun zur Chiss-Vorherrschaft zurückkehren."


  Palpatine vollführte eine tiefe Verneigung. Bis zu unserem nächsten Treffen, Aristokratin." Als er sich wieder erhob, nahm er zur Kenntnis, dass Aristokratin Sev'eere'nuruodo bereits auf direktem Weg zu dem privaten Turbolift war, der sie zu ihrem wartenden Raumschiff bringen würde. Sie betrat die Liftkabine, zischend schloss sich und die Tür hinter ihr.


  Knuckles, Sharp und der frisch reparierte Cleaver saßen in einer Kaserne der Klontruppen und verfolgten wie angenagelt eine Holovid-Reportage. Das Hologramm der rodianischen Reporterin wich dem einer Gruppe mandalorianischer Wachen, die eine leere Ausstellungsvitrine inspizierten. Die Stimme der Reporterin dokumentierte die Bilder:


  Doch die mandalorianische Regierung hat vor drei Tagen den Diebstahl einer mandalorianischen Kampfrüstung aus dem Sundari-Friedensmuseum gemeldet. Am selben Tag verschwand auch ein Mandat Motors- Vollstreckerschiff der Pursuer-Klasse von den Werften Sundaris. Ermittlungen der mandalorianischen Behörden haben ergeben, dass sowohl die Rüstung als auch das Schiff von einem corellianischen Kopfgeldjäger namens Ranno Task gestohlen wurden. Die Leiche des Mannes wurde vor einer Stunde auf Vaced identifiziert. Und nun weitere HoloNet-Nachrichten."


  Knuckles schaltete den Holoprojektor ab. Sieht so aus, als wäre jetzt alles geklärt."


  Was ist geklärt?", fragte Lalo Gunn. Sie betrat gerade mit Chatterbox das Zimmer. Chatterbox trug leichte Freizeitkleidung. Bacta-Pflaster ragten unter seinem Hemd hervor.


  Die Mandalorianer hatten nichts mit dem Typen auf Vaced zu tun", berichtete Knuckles. Aber er war ein ganz schön zäher Bursche, stimmt's, Sharp?"


  Sharp rollte mit den Augen. Zum letzten Mal, Breaker: Ich war nie auf Vaced! Oder im Chiss- Raumsektor! Ich habe auch die Piraten des Schwarzen Lochs nie gesehen. Du verwechselst mich immer noch mit dem Clawditen!"


  Naja", grinste Knuckles. Wenn man sich das alles noch mal vor Augen führt, dann ist es ja auch ziemlich verwirrend."


  Ich bin nicht verwirrt", behauptete Cleaver. Ich wusste immer, dass mit diesem Soldaten etwas nicht stimmt. Als er Aufseher Umbrag erschoss, fiel mir auf, dass er sich viel schneller bewegte als ein Klonkrieger."


  Gunn nickte. Chatterbox und ich waren uns auch ziemlich sicher, dass mit Sharp etwas nicht stimmte." Sie sah Sharp an. Ich meinte natürlich mit dem Clawditen. Entschuldigung!"


  Kein Problem."


  Knuckles rieb sich das Kinn. Gunn, eines verstehe ich immer noch nicht. Der Duros-Kopfgeldjäger hat dich angeheuert, um uns von Kynachi weg und nach Vaced zu bringen?"


  Ja, und er hat ziemlich gut dafür bezahlt. Aber nachdem wir den Verdacht hatten, dass sich an Bord der Harpy ein Saboteur befindet, habe ich Chatterbox davon erzählt, dass der Duros mich angeheuert hat. Da haben wir beschlossen herauszufinden, ob der Duros einen Saboteur eingeschmuggelt hat."


  Knuckles fixierte Chatterbox. Und du hättest deinen Kumpels von diesem Geheimnis nichts erzählen können?"


  Chatterbox zuckte mit den Schultern.


  Gunn sprach weiter. Wir haben es niemandem erzählt, weil wir den Saboteur erwischen wollten und nicht ihn verscheuchen. Aber alles, was ich von dem Duros herausbekam, war, dass er Robinono dafür bezahlt hat, sich bei der McGrrrr-Bande einzuschleichen und aufzupassen, dass niemand von der Harpy etwas zustößt."


  Aber warum?", wollte Knuckles wissen.


  Gunn zog die Augenbrauen zusammen. Lass mich nicht vergessen, dass ich den Duros frage, wenn ich ihn das nächste Mal sehe. Auf jeden Fall fiel Chatterbox auf Bilbringi Depot auf, dass Sharp - ich meine der Clawdite - sich schneller bewegte als irgendein Klon. Unglücklicherweise konnte Chatterbox euch das nicht mitteilen, bevor er angeschossen wurde."


  In diesem Moment kam Gizz in den Raum. Er trug eine große Kiste bei sich. He, Leute, ich habe uns was zu essen mitgebracht."


  Knuckles setzte eine kritische Miene auf. Und wo hast du das her, Gizz?"


  Der Riese strahlte bis über beide Ohren und stellte die Kiste auf den Tisch. Eine Kellnerin in Co-Co-Town hat mir das gegeben. Sie sagte, ich solle nicht in ihre Kneipe zurückkommen, bevor ich gebadet hätte. Was für ein Glückstag! Jemand Lust auf Fleisch?"


  Bevor irgendjemand antworten konnte, betraten Nuru und Breaker die Mannschaftsunterkunft. Nuru sah lächelnd zu seinen Kameraden hoch. Ich freue mich, dass du wieder auf den Beinen bist, Chatterbox. Und Cleaver, du siehst auch viel besser aus."


  Danke, Commander Nuru!", sagte Cleaver. Wie geht es Meister Ambase?"


  Die Frage überrumpelte Nuru, doch er bekam eine Antwort zustande. Es geht ihm ... gut."


  Und wie lief Ihre Besprechung mit Palpatine?", fragte Sharp.


  Statt Nuru antwortete Breaker. Der Kanzler will, dass Nuru künftig das Breakout-Team anführt!"


  Das ist ja großartig!", freute sich Knuckles. Bei der nächsten Wahl hat der Kanzler meine Stimme!"


  Meine Zukunft wird eher vom Jedi-Rat bestimmt", dämpfte Nuru die Vorfreude. Wir müssen jetzt einfach abwarten und sehen, was passiert. Ich gehe nicht davon aus, dass..."


  Nuru wurde vom lauten Pfeifen seiner Holocomm-Einheit unterbrochen. Er nahm das kleine Gerät vom Gürtel und drückte eine Taste. Ein Hologramm Yodas erschien über seiner Hand. Ja, Meister Yoda?"


  Einen Einsatz für dich und das Breakout-Team wir haben", sagte Yoda. Ein Frachter, die Spice Siren, im Tatooine-System verschwunden ist. Einen Akt der Piraterie wir annehmen."


  Nuru war überrascht. Er hatte nicht so schnell mit einer neuen Mission gerechnet. Meister Yoda, wenn ich fragen dürfte ... Gibt es einen Grund dafür, dass Ihr das Breakout-Team für diese Aufgabe einsetzen möchtet?"


  Der Frachter Munition für die Armee der Republik transportiert hat", erklärte Yoda. Dies ein geheimer Einsatz ist. Und Erfahrung mit solchen Einsätzen du hast."


  Ich verstehe. Wir brechen sofort auf."


  Möge die Macht mit dir sein, Commander Nuru." Yodas Hologramm erlosch.


  Wir sind wieder in Aktion!", rief Knuckles.


  Jetzt gibt's Fleisch", strahlte Gizz


  Gunn sah sich suchend um. Wo ist Chatterbox?"


  Einen Augenblick später kam Chatterbox in voller Rüstung und mit einem Blastergewehr in der Hand zur Tür herein. Los geht's", sagte er.
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Ein brandneues, aufregendes
Klonkriegsabenteuer!

Nach seiner spannenden Reise durch die
Tiefen der Galaxis ist der junge Chiss-Padawan
Nuru Kungurama wieder zum Jedi-Tempel
zuriickgekehrt. Auch die verbleibenden Mitglieder
des Breakout-Teams befinden sich wieder
auf Coruscant und warten dort auf ihren
néchsten Einsatz.

Doch als plétzlich eine fremdartige Rettungs-
kapsel aus den Archiven der Jedi verschwindet,
sieht sich Nuru einer schicksalhaften Begegnung

mit seinem eigenen Jedi-Meister Ring-Sol

Ambase gegeniiber ...






